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Heute war die Hauptparade. 


weckte Saratoga ſchon frühmorgens. 


Publikums in Betracht kommt, der 
Haupttag vom nationalen Feldlager 
des Veteranenordens „Grand Army of 
the Republic.“ Denn die große Pa— 
rade wurde am Nachmittag abgehal— 
ten. 
aktiv an ihr Theil, was eine verhält— 
nißmäßig ſehr große Zahl iſt, wenn 
auch im Vergleich zu früheren gering, 
— denn es machten diesmal nur that— 


ſächliche Mitglieder des Ordens die 


Parade mit. 

Das Wetter war frühmorgens un— 
günſtig geweſen, heiterte ſich jedoch 
ſpäter auf. 

Der ganze Ort iſt reichlich ge— 
ſchmückt. 

In der Parade wurde — zum erſten 
Mal — auch die große Flagge getra— 
gen, welche „die Leiche von General 
Grant auf der Beförderung von Mt, 
MeGregor nach dem Grabe bededte. 

Bor der Parade fand u. NW. ein 
Empfang zu Ehren des New Morker 
Staatsgouberneurs® Hughes in der 
„Songreß Hal“ jtatt, jomwie viele Re- 
unions der einzelnen Organijationen 
des Ordens. 


Der jüngfte Ozean Windhnund, 


New York, 11. Sept. Der neue 
Turbinen = Schnelldampfer der Eus 
nard-Linie, „Luſitania“, welcher ſich 
auf ſeiner Jungfernfahrt über den At— 
lantiſchen Ozean befindet, iſt, wie aus 
Kap Race, N. F. gemeldet, zu früher 
Morgenſtunde in funkentelegraphiſche 
Fühlung mit dem amerikaniſchen Feſt— 
land gekommen. Er hatte nach ſeiner 
Abfahrt von Liverpool (am Samſtag) 
zeitweilig Verzögerung durch Nebel 
gehabt; trotzdem kam er dem Dampfer 
Lucania“, der vor ihm abgegangen, 
bald voraus und erzielte eine durch— 
ſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit von 
nahezu 25 Knoten die Stunde! 

Wenn er dieſe Geſchwindigkeit noch 
heute und morgen behauptet, ſo ſollte 
er Freitag früh gegen 1 Uhr den New 
Yorker Hafen erreichen. Das wäre 
eine rekordbrechende Fahrt, und der 
Hamburg = Amerifa = Schnelldampfer 
„Deutfchland“, der bis jet die Jchnell- 
jte Leiftung auf der Gtrede erzielte, 
märe damit um feinen Vorrang ge= 
bracht, während „Zufitania“ die an 
erfannte Königin der Meere wäre, — 
fo lange bis eine deutfche Konkurrenz 
linie einen noch jcehnelleren Dampfer 
in’s Feld ftellt! 

Ohio-Tag in Jamestown. 


Norfolk, Va., 11. Sept. Auf der 
Jamestown-Ausſtellung wird heute 
Ohio-Tag gefeiert, wieder unter ſtar— 
ker Betheiligung. 

Eine der Hauptreden in der Feſtver—⸗ 
ſammlung hielt Judſon Harmon von 
Cincinnati, worin er hauptſächlich von 
den Wanderungen nach Ohio und ih— 
ren großen Einfluß auf die Geſchicke 
der ganzen Nation ſprach. 

Im Gewitter getödtet. 


Greensburg, Pa., 11. Sept. Ein 
furchtbares nächtliches Gewitter ging 
über dieſe Umgegend hin, und zwei 
verheirathete Kohlengräber Namens 
Weaver und Long fanden ihren Tod 
dadurch, daß in eine Stacheldrahtein— 
friedigung, durch welche ſie auf der 
Flucht über das Feld gingen, der Blitz 
fuhr! Zwei Andere wurden ſchwer 
verletzt. Die Einfriedigung wurde vom 
Blitzſtrahl geſpalten. 

Harrisburg, Pa. 11. Sept. Der 
ſchlimmſte Gewitter- und Regenſturm 
dieſes Sommers ſuchte während der 
Nacht dieſe Gegend heim. Der Stra— 
ßenbahndienſt wurde gelähmt, und es 
entſtand großer Schaden durch Ueber— 
fluthung von Kellern u. ſ. w. Eine 
Anzahl Neubauten wurde vom Waj- 
fer dermaßen unterfpült, daß die 
Mauern zufammenftürzten. 

Der PartonzEreef jtieg in weniger, 
als zwei Stunden um vier Fuß. 

Heute früh tobte fih der Sturm 
vollends aus. Sekt jcheint die Sonne 
heil, 

Kriegsihifi' von Zerfiörung bes 
droht, 


Wafhington, D. K., 11. Sept. Das 
Flottendepartment macht befannt, daß 
das Schlachtfehiff „Indiana“, das jegt 
im Flottenhof von League aland 
liegt, um außgebeffert zu werben, am 
5. September mit fnapper Notb dem 
Schickfal entging, durch eine Feuers— 
brunſt zerſtört zu werden. Es gelang 
gerade noch, die Munition in Sicher⸗ 
heit zu bringen und ſolcherart eine Ex⸗ 
ploſion zu verhüten; dabei zeigten die 
Dffiziere und Mannfchaften den größe 
ten Muth. 


Wieder ein Dampfer ſtrandet. 
208 Angeles, Kal, 11: Sept. ‘Der 
Bozifit-Rüftendampfer „Santa Rofa“, 
ein Perfonendampfer, welcher zwifchen 
San Tranzisto und San Diego 
‚ wöchentliche Yabrten macht, tft 7 
Meilen von San Pedro an einer ge: 
fährlichen Stelle gejtrandet. Ein flar- 
ter Wind, der fchon jeit me 
Tagen bläft, 
Lage bes Schiffet 


3 


' heftigen Qulfanausbrud 
| der Aleuteninfeln (melche ich in einer 
| Kette zmwifchen Mlasfa und Sibirien 


ft. berfchlimmert mod bie 


Grohfhlädterci brennt ab. 
Philadelphia, 11. Sept. Die große 


| Anlage der „Cudahy Pading Eo.“ 
dahier, an der 9. und Girarb be, 
| wurde durch eine Feueröbrunft zerftört. 
. Verluſt etma $200,000. Man glaubt, 

Das ‚„‚Grand Army‘ Feldlager- | yap ein Funte von einer borüberfah- 
; renden Lofomotive den Brand ver- 
Saratoga, N. Y., 11. Sept. Krieges | 
rifhe Mujit — Klänge, nach denen die | 
Soldaten des Bürgerkriegs zu jo | 
manden Kämpfen marfchirt waren, er= | Offizier des, hier eingetroffenen Zoll- 
Br | Zutters 
Heute war, foweit das Intereſſe des —— 


urſachte. 

Erdbeben und Vultanausbruch. 
Seattle, Wafh., 11. Sept. Ein 

„Ruf“ maht Mittheilung 


über ein lofaleg Erdbeben nebit einem 
auf einer 


binziehen). E3 wurde indeh Niemand 


etöbtet, 
Etwa 15,000 Mann nahmen 8 


Dies ereignete fih am 1. und 2. 
September. Um diefe Zeit zeigten bie 
feismographifchen Apparate in Wafh- 
ington, in Ottawa und in England 
etwas Derartiges an, ohne daß man 
bis jeßt nähere Auskunft darüber er- 
halten fonnte, 

Noch eine, vorgeſchichtliche Raſſe? 


New York, 11. Sept. M. K. Se—⸗ 
ville, Profeſſor der Völkerkunde an der 
Kolumbic-Univerſität dahier, iſt ſo— 


‚eben von Ekuador, Südamerika, zu— 


rückgekehrt und behauptet, viele Zeichen 
einer früheren Menſchenraſſe entdeckt 
zu haben, von welcher man bis jetzt 
gar nicht gewußt und welche eine ver— 
hältnißmäßig hohe Kulturſtufe einge— 
nommen habe. Etwa 100 Meilen von 
der ekuadoriſchen Küfte grub er Reſte 
einer, von dieſen Menſchen bewohnten 
Stadt aus, welche mindeſtens 3000 
Einwohner gehabt haben muß. 
7 Jahre für Bauktaſſirer! 
New Dorf, 11.. Sept. Chefter 8. 
Runyan, der frühere Zahlfaffier der 
„Windfor Truft Co.“, welcher geitand, 
$100,000 von den Geldern diefer Ge- 
feljchaft geftohlen zu haben, murbe 
bon Richter Whitman zu 7 Nahren 
Strafhaft in Sing Sing verurtheilt. 
(Das Frauenzimmer, vor meldhem 
Runyan behauptete, daß e8 ihn zu die- 
fem PVBerbrechen gebracht habe, war 
freigefprochen worden.) 
— 


Aus land. 


Bedenkliche Zuſtände! 
Franzoſe in Caſablanca fängt ſpaniſche 


Räuber. —Wird von Spanier gezwungen, 


ſie laufen zu laſſen. 

Paris, 11. Sept. Spezialdepeſchen 
aus Caſablanca, Marokko, melden 
einen ſehr bedauerlichen Vorfall da— 
ſelbſt, welcher ein ſehr ungünſtiges 
Licht auf die Beziehungen zwiſchen den 
Franzoſen und den Spaniern wirft. 

Ein bekannter franzöſiſcher Ein— 
wohner ertappte zwei ſpaniſche Solda— 
ten dabei, wie ſie ſein Haus beraubten. 
Er erlangte Beiſtand, nahm die Räu— 
ber feſt und im Begriff, ſie zu den 
Stadtbehörden zu tronsportiren, — 
als er einem ſpaniſchen Offizier begeg⸗ 
nete. Dieſer ſchimpfte ihn furchbar 
aus und zwang ihn, die uniformiren 
Räuber laufen zu laſſen! 

Der Franzoſe hat jetzt beim fran— 
zöſiſchen Konſulat eine Klage gegen 
dieſen Offizier und die Leute erhoben. 
Diexito: Ausftelung ın London? 

Stadt Merito, 11. Sept. E3 ift 
geplant, vom Mai bis Oktober näd): 
ften Jahres eine meritanifche Ausitel- 
lung abzuhalten, — aber nicht in 
Merito, fondern in London, Der bri- 
tifjhe Gefandte in Merito bat dem 
Präfidenten Diaz eine diesbezügliche 
Einladung übermittelt. Dieje Aus: 
telung joll — wenn die Einladung 
angenommen wird — im Kriftallpalajt 
zu London ftattfinden, großartiger 
werden, al3 jede frühere diefer Art,und 
zugleih zur meiteren Stärkung ber 
herzlichen Beziehungen zwifchen Meriko 
und Großbritannien beitragen. Die 
merifanifche Regierung überlegt Tid 
die Sache jeht. \ 
Pauie in Danger Berhandlungen. 


Im Haag, 11. Sept. €3 ift nicht 
mahrfcheinlich, daß vor nächfter Woche 
etwas Wichtiges in der internationalen 
Friedenskonferenz vor fich gehen wird. 
Zwei der michtigften Perſonen, der 
deutfche Vertreter Frhr. Marfihall v. 
Bieberjtein, und der franzöfifche Vers 
treter Bourgeot3, jind auf mehrere 
Tage verreift. 

Vorerſt bereiten die Prüfungskomi⸗—⸗ 
tes und die kleineren Ausſchüſſe die 
Entwürfe vor, welche der Plenarſitz⸗ 
ung unterbreitet werden ſollen. 

„Dominion Neuſeeland““. 


London, 11. Sept. Soeben iſt eine 
königliche Proklamation erlaſſen wor—⸗ 
den, wonach Neuſeeland vom Nange 
einer Kolonie zu derjenigen einer Do— 
minion erhoben und Kanada gleichge⸗ 
ſtellt wird. 

Feuer zerſtört 100 Geſchäftshäuſer 


Hongkong, 11. Sept. 
der hervorragenden chineſiſchen Ge⸗ 
ſchäftshäuſer in Kanton wurden durch 
eine große Feuersbrunſt zerſtört. 


Dampfernachrichten. 
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Rufiide Vorgänge. 
Wieder zwei politifche Morde! 


Grodno, Rufland, 11. Sept. Der | 
frühere Polizeichef Matſewiiſch von | 
Bialyſtok — wo fi) die judenfeind- 


lichen Kramalle vom Juni 1906 er- 
eigneien — murde von einem Terro- 
tiiten dahier töbtlich verwundet. 
Der Attentäter wurde fejtgenommen. 
Srfutst, Sibirien, 11. Sept. Der 


murbe heute ermordet. 


daß der finnische Landtag $4,000,000 
für den Militärdienft des ruffiichen 
Reiches bemillige, wurde in einer 
Xandtagsdebatte heftig befampft. Vor 


Allen traten die Spzialiften der Forde- | 


tung entgegen, fie fanden aber 


auch 
Zuſtimmung von anderen Parteien. 


u | entfprechenden Antrag 
Helfingfors, Finland, 11. Sept. Die 
Forderung der ruffifchen Regierung, 


Ber,widte Lage. 
Die Unton Traction-Zeute wilfen weder 
aus noch ein. 


Die Hoffnung, daß der Bundes- 
Appellbof fich würde bereit finden laj- 


; fen, troß feiner gegentheiligen Entfchet: 
dung vom borigen Samſtag 


jtellte, 
diefer vom porjigenden Richter rund- 
mweaq abgelehnt. Herr Krauthoff hatte 


‚ erklärt, daß fich vielleicht ein Ausweg 
' au& der jchmwierigen Lage 
| den lafjen, falls der Appellhof anord- 
diegenigen Intereſſenten, 
imelche mit dem bejaaten Plan nicht ! | 
I nen Gefeß“ ihr Klient zu feiner Blut: ! 
fhriftliche Erflärung abgeben follten. | 


würde fin 
nete, daß 


einverftanden jeien, eine entiprechende 


wurde | 


Der Campbell⸗Prozeß. 


! Jury it voilzäblig, und nun beginnt die 


Beweisanfnahme. 
Nah 2i;tägigem Suchen ift in 
Richter Chetlains Wotheilung Des 
Kriminalgerichtes heute die Jury voll- 


alaubte als den Zerftörer feines Che- 


glüdts. — Campbell ift ein mohlhaben= | 
einer f£leinen | 


der Holzhändler aus 
Landitadt Wistonfing. Die geichidten 


Advokaten, welche er mit feiner Berz | 
theidigung betraut hat, werden geltend ; 


machen, daß nach dem „ungefchriebe- 


that berechtigt geweſen ſei. 


Lindet wenig Anklang, Denn —’s ift gar zu Dumm! | 
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Die Debatte ift noch immer im 
Gange. 
Noch ein Eholrrajall, 
Arbeiter in Schlefien ftirbt unter verdächtie 
gen Umſtänden. - 


Berlin, 11. Sept. Ein Bahnarbeiter 
zu Laurahütte, -Schlefien, tft unter 
Umftänden geftorben, welche auf afta= 
tifche Cholera fehließen laffen. j 

Die Choleranahhrichten aus Ruß⸗ 
land lauten anhaltend beunruhigend 
und veranlaſſen die preußiſchen Be— 
hörden zu erhöhten Vorſchriftsmaßre— 
geln. ea 
nöhig wird operirt. 


San Sebaftian, Spanien, 11. Sept. 
Der König Alfonfo unterzog Jich heute 
einer Operation, nämlich der Entfer= 
nung einiger Wucherungen aus ben 
Nafenlöchern, um dag Athmen zu er= 
leihtern. Die Operation war durch— 
aus erfolgreich. 


Lokalbericht. 


Au der Felle geſtorben. 


Kohn Mendy, 369 Hermitage Abe. 
wurde geftern Abend um zehn Uhr an 
der Green und W. Adams Str. bon 
zwei Männern um einige Dollars”be- 
raubt. Auf eine von ihm gelieferte Be- 
fchreibung bin- wurden furz Darauf 
von den Geheimpoliziſten Blackwell 
und O Neill an derſelben Stelle der 20 
Jahre alte Robert MeKnight und der 
um ein Kahr jüngere Jas. Xooney un- 
ter dem Verdacht der Raubthat verhaf- 
tet. Während nun Poliziſt Orthmann 
heute Vormittag mit MeKtnight in 
der Wache an der Desplaines Str. 


"Sprach, fiel ver Gefangene plöglich Ieb- 


los in feiner bin. Ein Herzfehle 

batte feinen I verurſacht. 
—— — — 

Nicht wanſchens werthe Poſttarten 


— — — — 


oligeileutnant 
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Man würde dann die Theile der Stra— 
ßenbahnanlagen uſw., an denen die 
Betreffenden intereſſirt ſind, unter den 
Hammer bringen können und die Un— 
zufriedenen aus dem Erlös gemäß dem 
auf ſie entfallenden Antheil abfinden. 
Im Uebrigen aber könnte dann der 
Ausgleichsplan durchgeführt werden. 
Richter Brewer ſagte, es ſei nicht 
Sache des Gerichtshofes, den fragli— 
chen Parteien direkt oder indirekt Vor— 
ſchriften bezüglich ihrer Vermögensber⸗ 
waltung zu machen. Als dann der 
Anwalt fragte, ob nicht unter den drei 
Mitgliedern des Gerichtshofes viel— 
leicht irgend welche Meinungsverſchie— 
denheiten über den Gegenſtand herrſch— 
ten, jo daß man unter Berufung hier: 
auf an das Bundes-Obergericht appel- 
liren könnte, verneinte der Richter diefe 
Frage. 
— — — —— — 
Ein Drama. 


Rock und Hut des polizeilich geſuchten Mal⸗ 
lerſohnes Mark Ogilvie am See gefunden. 


Am Seeufer, am Fuße der Lee Str. 
in Evanfton, jah der in jener Vorftadt 
anfäffige Fuhrmann Peter Barth 
heute Morgen um 7 Uhr einen Rod 
und einen Hut und brachte fie nach der 
Polizeimache, mo Sergeant Didinfon 
in den Rodtafchen amei Briefe fand, 
die feinen Zweifel daran laffen, daß 
die Gegenftände dem wegen Ausgabe 
merthlojer Bantanmweifungen polizeis 
lich gefuchten 28 Jahre alten Marf 9. 
Dogilvie gehören, dem Sohne des frühe- 
ren Maklers John Ogilnie, und daß 
der Eigenthümer 
GSelbftmord begangen hat. ‚Einer der 
Briefe ift an die Gattin des - Gelbft- 
mörbers, eine Tochter von 2, D. Ro: 


richtet. Nach der Leiche wird gefudt, 


* Yus Sehnfucht wach: per Groß⸗ 


ſtadt brannte * die amältjäheige 


Earrie Heß von %o Ind 
durch. Einer Mitreiſenden, Schweſter 


von Theo. Birr, erzählte ſie daß ſie 


eine Waiſe ſei, und fand Aufnahme im 
ſche ufe, 141 Fu Ave. 


augenſcheinlich 


ſeit einigen Tagen 
heuie der 28jährige Lampenwärter Ed⸗ 
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Angebliher Berführer. 


Brachte die 17-jährige Klara Beier aus 
Milwanfee hierher. 


Louis Miller, ein 22 Jahre alter | 


Menfch, der angeblich an einer hiefigen 
Zeitung ala Landagent angejtellt ift, 
figt unter einer fehmeren Anklage auf 
der Harrifon Str.:Bezirfämache hinter 
Schloß und Riegel. Miller und bie 
17jährige Klara Heier, 936 77. Str., 
Milmaufee, wurden geftern Abend, ala 
fie in das Hotel 11308 Wabafh Ave. 
gehen wollten, von Deteftives verhaf- 
tet, denen die Jugend des Mädchens 
auffiel. Klara Heier erzählte der Po- 
lizei, daß Miller fie von Haufe fortge- 
lodt Habe. Er fol morgen Richter 
Mell3 vorgeführt werden. 


Prozjeh Conſtantine. 


Er ſoll am nächſten Montag vor Richter 
Kavanagh beginnen. 


Frank J. Conſtantine, der muth— 
maßliche Mörder von Frau Louiſe 
Gentry, wurde heute Richter Windes 
vorgeführt. Dieſer iſt aber mit einem 
anderen Mordprogeß beſchäftigt, und 
Hilfs-Staatsanwalt Holt und Eon- 
ftantines Vertheidiger Manton ver— 
einbarten baber, dab der Prozeh 
am nädften Montag vor Richter Ka- 


parfagh beginnen fol. Die Haft fcheint | 
‚ der Gefundheit Konjtantines feinen 


Abbruch gethan zu haben, "auch fein 
Aeußeres ift noch fo forgfältig gepflegt 
wie zur Zeit, als er im Gentry’schen 
Haufe wohnte. Er trug einen frifch 
gebügelten braunen Anzug und mar 
feifch rafirt, er fah aus, ala fäme er 


non der Straße und nicht aus dem Ge- 
land, 966 Yoreft Woe., Evanfton, ge: | 


fängniß. Die auf heute vorgelabenen 


Zeugen. find angemwiefen worden, ſich 
am Montag vor Richter Kavanaghı ein- 
zufinden. 


* Infolge eines elektriſchen Schlages 
iebernd, fprang 


Stod- 


| Bolititer 


veröffentliht heute 
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Sleine Anzeigen, 


19. Jahrgang. — Re. 216 


Rommi zur Einfidt. 


Das „Chicago Journal“ geht in 


‚das Yager der Chartergegner über. 


| zur |; zählig geworden für die Progelftrung | 
| Durchführung des Großcup’ichen Aus: | des Amafa Campbell. Der Angeklagte | 
gleichplanes die Hand zu bieten, ijt ge- hat im vergangenen Winter in einer | 
; — ſtern zu Waſſer geworden. Als geſtern Advokatenkanzlei im Stock Exchange⸗ 
Geheimpolizeichef dahier, Garorilom, | M-hmittag Anwalt Krauthoff einen | Gebäude den Dr. Benjamin %. Harris 
erichoffen, den er haflen zu müflen | 


Die Aundgebung am Eonntag, 


Alle zu den „Der. Gefellichaften‘' gehörigen 
Dereine follten in geichloffener Reihe nach 
dem Grant Part marjciren. — Heutige 
AntisCharter-Derfammlungen. 


Eine Bombe flug heute Mittag in 
das Lager der Vertheidiger des Char> 
ter3 und die Kliaue republifanijcher 
ein, die ji vorgenommen 
haben, das ala Charter auögeqebene 
Machwerk der Bevölkerung Chicagos 
aufzuzmingen, und äußerjte Beltür- 
zung, die einer Panik verzweifelt nahe 
fam, berrfchte.e Im die gejchloffene 
Front, welche die englifche Prefje Chi: 
cagos in ihrer Dertheidigung bes 
MWechlelbalgg bisher darbot, murbe 
eine Brefche aelet. Das „Chicago 
Journal“, das bisher zu den eifrigften 
Befürmortern des neuen Charters ge- 
hört hatte, ging in einem Leitartifel 
auf die Seite der Gegner über, und ber 
Politiker, die zur Klique gehören, be= 
mächtigte fich eine panifche Angit. 
Menn man bedentt, daß der Heraus- 
geber der genannten Zeitung fchon vor 
einem Jahre Mayor Buffes Kandida- 
tur mit allen ihm au Gebote jtehenden 
Mitteln befürwortet hat, ift die Be— 
ftürzung der Mafchine YBufje-Camp- 
bell⸗Reddick wohl begreiflich. In 
einem Leitartikel unter der Ueber— 
ſchrift: „Nieder mit dem Charter! 
Er gibt hungrigen Politikern die 
Möglichkeit, ſich Euer Eigenthum an— 
zueignen“ veröffentlicht die Zeitung 
einen Leitartikel, der alle Mängel und 
Fehter des Machwerks in der ſcho— 
nungsloſeſten Weiſe bloßſtellt. 

Das „Chicago Journal“ geſteht 
offen zu, daß ſeine bisherige Haltung 
gegenüber dem Charter unrichtig war 
und begründet ſeinen Frontwechſel 
unter Anderem, wie folgt: „Am 
Schluſſe der ſorgfältigen und langen 
Berathungen des Charterkonvents 
ſchien es, als ob der Charter viele 
Uebelſtände der gegenwärtigen Ver— 
waltung befſeitigen würde, und daß 
ſeine Annahme aus verſchiedenen 
Gründen wüunſchenswerth ſei. Wir 
haben üns verfchiedentlich dahin aus- 
geiprochen, haben na aber ftet3 vorbe— 
halten, mit der Zeit fortjchreitend un- 
fere Meinung zu ändern, wenn mir 
eines Befleren überzeugt würden. Das 
„xournal“ Hat mit der Zeit gelernt, 
und e3 miürde feine: Pflicht gegen die 
Bevölferung der Stadt Chicago nicht 
erfüllen, wenn e3 den vorgeichlagenen 
Charter nicht verurtheilte. 

„Abgejehen von allen anderen Män- 
geln, deren gar viele vorhanden find, 
befämpft das „Journal“ den Charter 
aus dem folgenden Grund: 
Charter gibt einer Herde fauler Poli- 
tifanten die Macht, die Bürger Chi- 
cago3 derartig mit Steuern zu über- 
bürden, daß die Belteuerung einer 
Konfisfation opn- Eigenthbum und Er- 
Iparniffen genügfamer Bürger ver- 
zweifelt ähnlich fieht. 

„Was Chicago jet in jedem Zweig 
feiner ftädifchen Verwaltung braucht, 
it mehr Ehrlichkeit. nicht aber mehr 
Einnahmen und Steuern. 

„Diele qute Burger befürmorten die 
Annahme des Charters und glauben 
wirklich, daß feine Unnahme eine Aera 
des Fortfchritt3 für die ftädtifche Ver- 
maltung bedeutet. Das „Kournal“ er= 
fennt ihre Beitrebungen an. Unter ib- 
nen befinden jih Männer, welche dem 
Gemeinmwelen nie mwiffentlih jchaben 
mürben, 

„Die Ge’ellfchaft, in der-jie fich be= 
finven,ift aber eine fchlechte. Jeder an- 
rüchigeBolititant,jeder minbermerthige 
Wardpolitifer, jeder unehrliche Unter- 
nehmer und jeder „Grabfcher“ jchielt 
lüftern nad dem Stadtfädel. Ihre 
Spürnafe, die niemals irre gebt, wenn 


es fih um „Bubdeleien“ handelt, meiit ; 


fie auf den neuen Charter hin, der ei- 
nen wohlgefüllten Stabtjädel bedeutet. 
Ein voller Stabtjädel aber bedeutet 
für die anrüchigen Polititanten gute 
Zeiten, für die MWarbpolitifer leicht 
berbientes Geld, fire die unehrlichen 
Unterneämer fette Gewinne und für 
die „Srabjcher”, -die jich eines „Bulls“ 
erfreuen, volle Tafchen. 
Deneen bleibt ftumm. 


Trotz aller Anftrengungen der 
Klique der republifanifchen Partei, 
melde den Charter um jeden Preis zur 
Annahme gebracht jehen möchte, blieb 
Goup. Charles S. Deneen, der ji 
gejtern in Chicago befand, ftumm. Er 


‚außerte nicht ein Wort, das nur ent- 


fernt dahin ausgelegt werden könnte, 
als befürmorte er die Annahme des 
Machwerks. Wie geitern an biefer 
Stelle gemeldet worden ift, hatte 
Pojtmeiiter Campbell, eines der wich: 
tigjten Mitglieder der Mafchine, er= 
tlärt, daß der Gouperneur eine Ans- 
fprahe zugunfien des Charter in ber 
Gemeinde Late halten werde, wenn fich 
eine pafjende Halle finde. Die Halle 
fand fich natürlich aus fehr naheliegen- 
den Gründen nicht, und der Gouper-' 
neur reifte nad Springfield ab, ohne 

Kl bell⸗Reddick⸗ 


der e Buſſe⸗Camp 
—— — SEE menge 


— 


Der neue 


bes Staatsoberhaupies keine Webers 
raſchung hervorrufen und muß als ein 
ſchlagender Beweis dafür angeſehen 
werden, daß Herr Deneen den Wäh— 


lern Chicagos die Annahme des Wech 


ſelbalgs nicht empfehlen kann. Natür⸗ 
lich herrſchte im Lager der Charier⸗ 
freunde Verzweiflung, daß der Gou— 
verneur nicht bereit war, ihnen zu Hilfe 
zu kommen. Sie wurden ſich deutlich 
bewußt, daß das ominöſe Schweigen 
des Staatsoberhauptes nichts Gutes 
für ſie in den von ihm kontrolirten 
TIheilen Chicagos bedeutet. Sie geben 7 
die Hoffnung freilich noch nit aufs. 

und werben -fih mit dem Muthe ber s 

Verzweiflung an feine Ferien heften, 
um momöglich doch eine, wenn aud 
ganz bedeutungälofe, —— die 
ſie für ihre Zwecke verdrehen könnten 
aus ihm herauszupreſſen. Wie die 
Dinge liegen, wird Herr Deneen ihnen 
nicht den Gefallen thun. Der Gouper: 
neur begab fich nad) einem ungefähr 
zwölfftündigen Aufenthalte in ber 
Stadt, während welcher Zeit er mit 
zahlreichen politifhen Freunden fon: 
ferirte, nah Springfield. Morgen 
wird er nach Jamestomwr abreifen, um 
am Allinois-Tage, den die Auzitel- 
Iungzleitung veranftaltet, die Haupt- 
rede zu halten. Am Dienjtag Morgen, 
dem Wahltage, wird er nach Chicago 
zurüdtehren. Man fteht, er gebentt 
fi) gar nicht um das Scidjal bes 
Charter zu fümmern, und alle Ber- 
fuche der Vertheidiger der Maßregel, 
ihn für fich zu gemwinmen, find febl- 
aefchlagen. Die Gegner de3 Charter: 
haben alle Urfache, fich der Haltung 
des Gouverneurs zu freuen, da fein 
Schweigen ein ficheres Zeichen dafür 
ift, daß die von ihm Iontrolirten Bes 
zirte, befonderd Hyde Part und 
Rate, nicht nur nicht die fonjtige riefige 
Mehrheit, jondern verhältnißmäßig 
nur wenige Stimmen für die republi- 
fanifche Organifation abgeben werben, 


Unweiinngen fir Wähler. 


Um alle Jrrthümer auf Seiten der 
Wähler am Wahltage zu vermeiden, 
perjendet der Kampagneausjhuß der 
„Bereinigten Gefellfihaften für örtliche 
Selbjtregierung“ an alle Wähler, von 
denen angenommen merden fann, daß 
fie dem Charter feindlidy ‚gegenüber: 
ftehen, PBrobewahlzettel, auf denen 
borgemerft ij, mie fie jtimmen 
follen. Die Fragen, die zur. Ab- 
ftimmung fommen, find in englifcher 
Sprade borgebrudt, die — 
aber theils in englifcher, theils in böh- 
nifcher, polnifcher und italienifcher 
Sprade. 

An die böhmischen Wähler/iberben 


30,000, an bie polnijcen 20,000, an 
die italienifhen 20,000 Probewahl-" "7 


zettel verfandt. Außerdem werden 
100,000 Brobemwahlzettel in englifcher 
Sprade ausgefandt werden. Den böh- 
mijchen Wählern wird außerdem no) 
ein Schreiben in böhmifcher Sprache 
zugeben, in dem fie darauf aufmerf- 
fam gemacht werden, daß ber neue 
Charter die perfönliche Trreiheit und 
die Sonntagsfreiheit gefährdet. 
Böhmen find rührig. 

Eine außerorbentlihe Rührigkeit 
gegen den Charter entfalten die Böh- 
men Chicago unter Zeitung bon 
Staatsfenator Eyrill R. Yandus, dem 
Vorſitzenden des Kampagneausſchuſſes 
der ‚Vereinigten Geſellſchaften.“ Sie 
halten jeden Abend zwei Maſſenver⸗ 
ſammlungen in den hauptſächlch von 
Böhmen bevölkerten Bezirken der 
Stadt ab. Heute Abend finden der— 
artige Verſammlungen in der 10. und 
12. Ward, morgen Abend in der 11. 
und 24. Ward, am Freitag Abend in 
der 29. und 4, Ward ftatt, 

Sosialiften gegen den Charter. 

Wie Sekretär ©. T. Frandel vom 
fozialiftifhen Parteiausfchuß heute 
Mittag einem Berichterftatter dieſer 
Zeitung mittheilte, find die Goziali- 
ften ficher, daß fie jeden ihrer Partei= 
genoffen gegen den Charter heraus: 
dringen merden. Gie halten jeben 
Abend Berfammlungen gegen has 
Machmert ab. „Unjere Anhänger 
find gegen den Charter“, erklärte Herr 
Srandel, „meil er die demofratifche 
Regierungsform befeitigt und eine 
Autofratie unter dem Mayor jchafft.“ 

Uennt Staatsjenator Derräther. 

In vernichtender Weiſe kritiſirte 
heute der demokratiſche Alderman der 
19. Ward Bowler den demokratiſchen 
Staatsſenator Edward Glackin, der 
den 17. Senatsbezirk im Oberhaus 
der Legislatur vertritt. Die Haliung 


des Senators, der ein ſtädtiſcher An 


geſtellter im Büro für örtliche Ver— 
beſſerungen iſt, liefert ein ausgezeich 
netes Beiſpiel für die Haltung, welche 


(Fortſetzung auf der 3. Seite.) 
Sas Wetter. 


Chieago und Umgegend: Im Allgemeinen 
beute Abend und morgen; geringer VBediet nie 
' ind 


Luftwärme. em fpäter veränderfi 
Illinois und Indi bend und 
* Geringer W 


e. 
Rieder⸗Michigan: Regenſchauer heute Abend, mor⸗ 
en iböu umd etivad märmer. 

heute Abend, im 


ge Chicago Hellte ii Zemperaturfiaud bom - 
$ em Abend bis beute Mittag mie — 


Die „Abendpop« 
Weine Sinseigen 
‚Mer Arbeitäfräfte verlang: 


Arbe wer eiwas zu veri 
— — * 





. Morgen jhön, * 


gell ber Nacht, bie dem 


— 
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BACON & LAR 


“The Finest In The World’ 


Dos Aroma von Schinken und Spet hängt ab vom Pöfeln 
ud Räudhern. Ganz gleich, wie zart das fyleifeh, wenn das Mö- 
fein nicht fü ımd milde geichteht, und der Rauch — befon= 
der der Rauch — nicht gerade techt tft, if es geichmadlos, ohne 


Uroma und daher unappetitlich. 


Mejeftic Schinken und Sperkfeiten find mild und fi gepöfett 
und mit Hickory-Rauch geräuchert, das beſte und appetitlichfte 


Rau) = Aroma in der Melt. 


Majeltic Schinken und Speck ſind von der Ver. St. Regierung 
Erran und paſſirt und dann mit der berühmten „S. & S.“ 
Marke gebrannt. Das iſt Garantie, daß ſie ſuß, zart, faftig, 


nahrhaft und milde ſind. 


Alle erſter Klaſſe Markets und Groceries verkaufen Majeſtic 


Schinten und Speck. Beſtellt Heute. 


SCHWARZSCHILD & 
SULZBERGER 60, 


U. s. A. 


Sonnige Tage. 


Romamyon A, Noel. 
— — 
(12. Fortſetzung.) 

Rofcher als anı Tage erreichten jie 
ben Lackerboden Iund klommen empor 
zum Alpeleck, wo ſich der Bergabhang 
zu Thale ſenkte. Durch die tiefe Kluft 
von ihnen getrennt, ſtand der Schnee— 

berg vor ihnen, fall und mafjig, durch 
ben Silberglanz, tier auf ihm lag, feis 
nes Schredens enitkleivet. An feiner 

Flanfe jah man das Baumgurtner- 

haus liegen und hach oben das Schnee= 

berghotel am Ende der Bahn, in deren 

Yenftern das Mon dlicht fich jpiegelte, 

Deutlich erblicte nıan die Geleije der 

Bahn und die jegt iin tiefen nächtlichen 

Schlummer verjuntenen Stationen. 

Sm Gchmeigen ber Gebirgämelt 
hielten fie eine längere Rajt ab, denn 
e3 war noch nicht Mitternacht, und fie 
mwolften nicht vor Sonnenaufgang den 
Berggipfel erreihen. Endlich brachen 
fie mieder auf, fehritten längs der 
Bergfeite dahin, dann hinab bis zu der 
Einfenfung, die fie pom Schneeberg 
trennte, und an der jchroffen Berg- 
wand den Ochfenboden hinan. 

Barthold fchimpfte die ganze Zeit 
über bie Bahn, vie den Berg verunital- 
tet-hätte, doch Anni meinte, U wägt 
augenblidlich recht froh, wenn, er * 
Separatzug zur Verfügung Hatte ger 
ihn hinaufſchleppen wollte. 

>. Bier an der fteinernen Tylanfe bes 
N en Berges, den nur Krummholz 

“bürftig befleivete, bedurften die jungen 
Mädchen mehr ala bisher der Beihilfe 
der Herren, und mieber mar ed Bart: 
hold, der Anni hinauf befürberte, da- 
dur Dora Wpd überlaffend. 

Beide Mädchen hielten fi aber 
a de3 nächtlichen Aufſtiegs ſehr 
tapfer, 

Ars fie die Station Baumgartner: 
haus erreichten, machten fie für eine 
furze Zeit Halt, dann ging e& mieber 
höher hinauf iiber den Kuhichneeberg, 
auf dem .man bei Tay gewöhnlich ben 
meidenden Heerben begegnete, die ſelbſt 
der tapferſten Touriſtin Furcht ein— 
flößten, während jetzt nichts von die— 
ſen Schreckniſſen zu ſehen war. 

Schon ſchwand das Licht des Mon⸗ 
des und nach einer Weile, in der es 
um ſo dunkler geweſen, erſchien ein 
ſchwaches, graues Licht, das Nahen des 
Tags verkündend. EN 

E3 war aber doch noch ziemlich fern 
vom Anbruch des Tages, als ſie in der 
Höhe des Schneeberghotels eintrafen. 
Der ganze Bautentompfer lag in tie= 
fem Schlummer, aber auf der Hotel: 
terraffe fanden fie Bänke, wo fie ſich 
hinſehen und austuhen konnten. 

Wie die Schwalben auf einer Stange 
ſaßen ſie, in ihre Mäntel gehüllt, dicht 
anenander gedrängt und nur im Flü— 
ſlerten⸗ ſprechend, was Anni manch⸗ 
mal fſo komiſch vorkam, daß ſie leiſe 
in ſich hinein kicherte. N 

Don ihrem Sibplah aus hätten fie 
bie Shönfte Ausficht gehabt, wenn eben 
eirnad Anderes zu jehen aeivejen ivare, 
als bad unbeftimmte Nebelgrau bet 
dem Morgen vorhergehenden Stunde. 

Da fte vom Gipfel auß ben Gon- 
neraufgang betrachten mollten, To 

»mußten fie aufbrechen, ehe die Melt 
fi) merklich erhellte. 

Ein Zug aus Bartholds Koögnak- 
flajche ftärkte fie Dad Frühſtück 
hoben ſie ſich für den Abſtieg auf. 

Am Hotel regte eh fich Tchließlich 
auch, dent auch hier gab es natürlich 
dar mandjen, den die Sehnſucht nach 
dem Sonnenaufgang früh aus den 
edern trieb. 
In der kühlſten und anfröſtelndſten 
Morgen un⸗ 
lelbar vorhergeht, wahrend bie 

Hunklen Schleier ſich lichteten, aber 
inmer noch ein blaſſes Grau die Um⸗ 
ſee verhüllle, eilten fie Gipfel 
 Sembor, too fich auch das kleine Eliſa⸗ 
 beihfirchlein erhob. — 
Da ſtanden ſie nun, zu Füßen die 
 berfchlafene Welt, während ein bleiche® 
- Morgenlicht die Schatten der Nacht 

berjagte. 

 Drunten mwogte der Nebel: wie ein 

weihliches Meer, die Otiſchaften und 
fernen Umriſſe verhlillend. Es würde 
Teine Ausſicht geben, das heißt, man 
ieh richt bis nach Ungarn binunter 
ind bie viele. Stunden weit entfernten 
Dörfer und Wlede ‚aber hob 


Ri; 
ber ben € 
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und auch ohne die Klarheit eines nebel⸗ 
freien Morgens belohnte der Ausblick 
für alle aufgewendete Mühe. 

Und wenn erſt die Sonne kam! 

Schon färbte ſich der Oſten, von wo 
ſie gekommen waren, röthlich, und 
alles wandte ſeine Blicke der Gegend 
zu, wo ſie ſich zeigen mußte. Wolken 
ſtanden am Himmel, aber die beein— 
trächtigten das Schauſpiel nicht. Roth— 
flammend umgaben ſie das aufſtei— 
gende Tagesgeſtirn, während die frü— 
her in bleichem Frühgrau ſchlum— 
mernde Welt plötzlich im hellſten Son— 
nenlicht dalag, zauberhaft verändert. 

Lange ſtanden die vier, das Auf— 
ſteigen des Feuerballs beobachtend, bis 
Anni ſich plötzlich mit einem Seufzer 
von dem Schauſpiel losriß: 

„Und das Alles iſt nur, eine optiſche 
Täuſchung!“ — 

* * * 

Lothar von Hartwald ſaß in der 
verdroſſenen Stimmung, in der er ſich 
jetzt oft befand, bei einem Glaſe Bier 
im Gaſthofgarten zu Kaiſerbrunn, 
während ſein Wagen draußen vor dem 
Zaune hielt. 

Er war Mittags gerade zur Speiſe— 
ſtunde in die Villa Hartwald gekom— 
men, hatte bemerkt, daß Fräulein 
Brenner fehlte, und vernommen, ſie ſei 
auf den Schneeberg gegangen. 

Frau Adele knüpfte einige abfällige 
Bemerkungen, etwas eingewickelt, als 
ob ihre Mädchen ſie nicht verſtehen 
ſollten, doch ſo begriffsſtutzig ſie auch 
ſonſt waren, diesmal verſtänden ſie 
ganz aut, mas die Mama eigentlich 
Tagen wollte. 

„Wer mei, was das für eine Ge- 
felfchaft ift, mit der fie gegangen ift!“ 
ließ fie geringfchäßig fallen. 

hr Gatte war darüber etwas uns 
gehalten, denn jo viel jah er doc) ein, 
daß e3 nicht von Vortheil war, wenn 
feine Töchter folche Bemerkungen. über 
ihre Erzieherin anhören mußten, 

No unangenehmer berührt aber 
wär Lothar. Er hatte Frau Adele nie 
geliebt; feit einiger Zeit jedoch ging 
fie ihm gang befonders an die Nerven, 
und er entfernte fich in einer Verftim= 
mung, die er felbit belächelte. 

Er jelbft verfpürte feine Gering- 
Thäßung für diefe „Gejellichaft“, 
mit der Fräulein Brenner auf den 


"Schneeberg gegangen war, eher etwas 


Neid. Diefe Leute waren eben noch 
nicht fo blafirt. Er mar in ber 
Schneebergaegend aufgewachfen. Die 
Vila Hartwald hatte ehemals feinen 
Eltern gehört, und in feiner Jugend 
mar er mit einem touriftifh ar 
gehauchtern Erzieher oft genug auf dem 
Schneeberg gemwefen, viele Jahre, be— 
vor noch eine Bahn Hiraufführte, und 
er hatte auch die Rar auf verfchiedenen 
Steigen beitiegen und ihren Rüden 


durchmeffet. Das biöchen Naturfinn, | 


da8 bamalse der Erzieher ihm ein- 
gepflanzt, hatte fich abaeftumpft, weil 
er jo ziemlich Alles gefehen hatte, mas 
gut und theier ift. Er lächelte nur 
mehr über die Leute, die noch Sinn 
für den Schneeberg beſaßen! 

Anders mwar’3, wenn man Beglei- 
tung hatte, in der man fich mohl fühlte, 
a, dann wäre er wohl felbft noch im=- 
Stande: gemejen, mieder einmal ben 
Schneeberg zu befteigen. 

Am Nachmittag hatte er Fich t 
TIhalhof den Wagen beftellt und mat 
hierher gefahren nad SKaiferbrunn, 
aus feinem anderen Grunde, ala meil 
alle Anderen, von benen er mußte, 
heute nicht in Kaiferbrunn idaren. 
Frau Adele Hatte mit ihren drei Töch- 
tern eine Beluchsfahrt nad) Gloganik 
unternommen, eitige feiner Ihalhof- 
befannten waren auf dem Semmering, 
Andere blieben im Zhalbof, und fo 
fonnte er ertedtten, in Kaiferbrunn 


Niemand von denjenigen gu treffen, 


die er eben nicht treffen mollte, 
Beim Ueberbliden ver befehten 
Tifche des Gafthofgartens gemahrte er 
wirtlih Niemand aus feiner Schichte, 
Die hier unter den Bäumen‘ ar ben 
Tifchen mit ben rothgewürfelten Dedten 
den Kaffee tranten oder dem Bier zus 
** waren Reichenauer oder 
ayerbacher Kurgäſte beſcheideneren 
Kalibers, vermengt mit Sommerfriſch⸗ 
lern aus Hirfchwang oder, Raiferbrunn 
2. uch Zoutiften, bie aus bem 
aßwaldihale, von: der Mar öber vom 
eltern mie heruntergefommen waren, 


Ye 


* 
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den Krummholzgraben mündete gerade 
hier in Kaiſerbrunn, in nächſter Nähe 
bes Gaſthofes. Aber ſie würden wohl 
nicht dieſen Abſtieg wählen, dachte er. 

Plötzlich erblickte er durch das Git⸗ 
terihor des Gaſthofgartens eine kleine 
Gruppe, bei deren Änblick er ſich aus 
ſeiner ſchläffen Haltung unwillkürlich 
gerader aufrichtete. 

Da maren fie ja! Sie. mußten alfo 
doc durch den Krummbachgraben ab- 
geitiegen fein, und die Gejellichaft, von 
der Adele fo verächilich gejprochen, 
ſchrumpfte 4 dem wohlbekannten 
Dreiblatt zuſümmen. 

Drei und eins macht vier! Das 
war freilich die angenehmſte Geſell— 
chäft, eine jo aepaarte! Won Alters 
ber_pafjen Liebe und Landpartie gu: 
zuſammen. 

Er ſaß ziemlich weit von der Zaun— 
thür, aber doch ſo, daß er die ganze 
Entfernung überblickte und die Heran— 
kommenden deutlich vor Augen behielt. 

In welcher Verfaſſung Damen ſich 
oft auf dem Rückweg von einer 
beſchwerlichen Bergpartie befinden, 
konnte man hier täglich ſehen; aber 
die beiden Schweſtern hatten die Probe 
beſtanden. Dora ſah wohl etwas an— 
gegriffen, doch in keiner Weiſe äußer— 
lich verwahrloſt aus; und noch weni— 
ger konnte man an Annis blühenden 
Farben bemerken, daß ſie keine Nacht— 
ruhe genoſſen. Ob ſie ſich wieder vor 
den Herren friſirt hatte? 

Alle Vier hatten die Hüte mit En— 
zian, Kohlroſen, Zyklamen und ande— 
ren Alpenblumen bekränzt, worunter 
einzelne Edelweißſterne nicht fehlten. 
Sie erregten hier, wo man den An— 
blick doch gewöhnt war, immerhin eini— 
ges Aufſehen. Zwei junge Paare! 

Auf der Suche nach einem paſſen— 
den Tiſch kamen ſie gerade in Hart— 
walds Nachbarſchaft und nahmen ſehr 
nahe von ihm Pkatz, ohne ihn zu ge— 
wahren. 

Erſt, als ſie bereits um den Tiſch 
gereiht waren, erblickte Dora den Dok— 
tor. Nun war es zu ſpät, einen ande— 
ren Tiſch zu wählen. 

Lothar grüßte ſtumm. Er hatte 
recht wohl bemerkt, wie unangenehm 
berührt das junge Mädchen war, als 
ſie ſeiner anſichtig wurde, und wußte, 
daß ſie ſich nicht hierher geſetzt haben 
würde, wenn fie ihn früher gewahrt 
hätte War das der Ausfluß eines 
Tchlechten Gemiffens, oder bezog jie ihn 
nur in bie Untipathie Hinein, die 
die Hartiwalda in ihr erregen mußten? 

Auch ihm war es nicht angenehm, 
daß fie ihn fo früh erblidte. Sonft 
Hätte er unbemerkt dem Gejpräcd lau- 
Ichen fünnen. 

Auf Anni mwenigften3 mirfte feine 
Anmefenheit nicht fühlbar brüdend. 
Sie äuferte fich ganz freimüthig über 
ven enblofen Steinweg de3 Krumm- 
bachgrabeng, wo eine „Wolfsfhlucht” 
auf die andere folge und die „Gebeine 
der Mutter Erde” in verfchwenderifcher 
Fülle umberlagen. 

Wyck verwies ihr dieſen Unmuth 
über den ſchönen, wenn auch ſteinigen 
Weg und knüpfte daran viel Schönes 
über die Steinwelt, über die Art, wie 
die großartige Felſenſzenerie der 
Krummbachſchlucht ſich muthmaßlich 
entwickelt habe, und über den geo— 
logiſchen Urſprung der Gebirge über— 
haupt. 

Unbeſtritten, der Mann hatte eine 
angenehme Sprechweiſe und konnte 
nur feſſelnd wirken. Der kleine Erich 
fiel ihm ein, der geſagt hatte, ein Papa 
müſſe Alles wiſſen, um Auskunft 
geben zu können,und für den ſchlanken 
Mann ba drüben ſchien es wirklich 
keine Fachgrenzen zu geben. 

„Nun, Fräulein Anni, möchten Sie 
nicht vielleicht einmal durch die Teu- 
felabadftube auf die Rar fteigen?“ 
fragte Barthold, nedend, 

„sür heute hab’ ich jedenfalls ge= 
nug“, fagte das junge Mädchen, fich 
fohlig auf ihrem Stuhle dehnend. 

„Ich glaube auch, daß der Krumm- 
bachgraben am ſympathiſchſten iſt, 
wenn man ihn überwunden hat“, 
meinte Barthold. „Vergeſſen Sie 
übrigens nicht, daß Sie noch zwei 
Stunden Wegs haben bis Reichenau 
und zum Schneedörfl hinauf.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Magen 


— — 


Van ſchreibe ſofort. Ein Wadet eineß 
großen Heilmittelß frei an Allel 
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erben, melde fofortig 


endet mir 


worgen. Freit 


Berringert Fett 


ein Pfund per Eng | eunap. 


Die einfachfte, fiherfte und wirkfamite 
Weile um überflüfiiges Fleiſch los 
zu werden ohre Droguen. 


Wie Ihr Euch davon überzeugen könnt, 
ohne irgend weiche Unkoiten. 


. Das erite, was Ihr nicht thun follter, wenn 
br Euer Gewicht Herrinigern kvollt, ift; etwas 
su nebmen, worin ein Drug entbalten ift oder 
su berfuchen, das Felt duch Hunger du ber 
tingern. 

Sobald Ihr damit beginnt, wird Euer ganzes 
Nerven- und Berdauungsiuiiem erihüttert und 
"wenn ht auch dadurch etwas air Gewicht ab» 
nebutt, Eure Gejundbeit ihwindet mit dabin. 
E3 gibt zahlreihe Fülle, wo fette Xeute per» 
manent zu Sndbaliden wurden durch Aunwen— 
dung der Hungerkur und gefährlicher Mittel. 
Fette Leute, wie auch andere, ſollten wiſſen, 
daß es ein Mittel für jedes Leiden des menſch— 
lichen Körvers gibt. Die Natur hat ein Mittel 
für beinahe jede Krankheit vorgeſehen. Es iſt 
ein Geſetz des Weltalls. Dies läßt ſich auch von 
der gefäbrlichen und läſtigen Krantheit —Feit— 
ſucht —lagen. Die Natur ſah ein Mittel vor, 
nicht von den gefährlichen Droguen und ätzen— 
den Säuren aus Mineralien, ſondern von Ex— 
tralten von Früchten, Pflanzen, Kräutern und 
anderen organiſchen Stoffen, welche dem Kör— 
per azuträglich ſind. 


„Unter diefen Stoffen befindet ſich ein Mittel 
für Fettfucht, welches no nicht allgemein be 
Tannt ift, aber welches bereits viel Gutes geitif- 
tet und vielleicht biele Leben gerettet bat. 

„Dies Mittel wird allgemein Nengo genannt. 
Die Weife, wie diefes Mittel das sett harmlos 
und fiher verringert, ift wirflih munderbat. 
Ein Pfund ver Tag ift die gewöhniiche Abnab— 
me, melde herbeigeführt wird durch Gramwing- 
ung derfefter Allimilivung der Speifen, fo dab 
die Nabrivaft bitgeht, wo fie bingebört. 


Die wirnderbarite Einenihaft von Rengo ift, 
daß Sbr jo viel Rbr wollt, nehmen lünnt, ohne 
Schaden zu erleiden. Es Tann wie Candy ge— 
geſſen werden und ſchmeckt angenebm. 


Viele, Aerate, die vorher nicht wußten, wie 
Feltſucht zu heilen, verſchreihen ſeßt Rengo mit 
wunderbarem Erfolge. Es iſt ein großes Ner— 
venſtärlungsmittel. fördert die Verdauung und 
erfriſcht Geiſt und Körver. Runzeln, welche ſich 
in beinabe jedem Falle bei Verringerung bon 
seit einitellen, two ihädliche Pronuen und der 
Sitityerproseß angewandt werden, treten nicht 
ein, wenn Aengo gebraudt wird. 


E3 gibt nichts „aerade fo aut” mie Nengo. 


Rum Verlauf bei allen Apotbefern au, $1.00 die 
volle Größe Schachtel oder portofrei bon ber 
Reung Co., 3122 Nengo Bldig., Detroit, Mich, 
ie Companh ſchickt Euch gern ein Probe⸗Packet 
frei der Voſt, wenn FJör dirett nad Detroit 
Ichreibt: feine freien Radete in Woſtheten. — 
Verfauft umd empfohlen in Chicago von det 


Pıtblic Drug Co., 150 State Stt.; Bud & Nan- 


ner, State und Mädifon_Etr.; Bud_& Rayner, 
Fair, State 


LaSalle und Madilon Ste.: The 
Trug €o,, 100 


und Adams Str.; The Central 
Etate Eir. 


Eokalbericht. 
— — 6 ————— 
Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Das fünftige £a Salle-Hotel an der Nord: 
weitere von La Salle und Madilon Str. 


verjität Chicago mit James W. Ste: 
vens, den YaSalle-Blod an der Nord: 
weftede bon La Salle und Mabifon 
Str., betreffend, abgefchloffen Hatte, 
war nur gejagt, daß auf dem 524 bei 
81 Fuß großen Grundftüd ein Ge- 
jhäftsgebäubde errichtet merben fol, 
Nun fol das Grundftüd aber einem 
Theil des künftigen YaSalle = Hotels 
als Grundfläche dienen, und e8 hat fich 
daher die Ausarbeitung eines berän- 
berten Pachtvertrages nöthig gemacht, 
ber gejtern im Grundbuchamt einge: 
reicht wurde. Diefem zufolge muß; ber 
Pächter ftatt $23,400 jährlich $4,000 
zahlen, auch wird beftimmt, daß ein 
minbeftens 14 Gtödiwerfe hohes Ge- 
bäude für minbeftend $300,000 zu 
bauen und bi3 zum 1. November 1909 
fertigzurftellen ift. Das Hotel joll 22 
Stockwerke hoch werden. Altoholhaltige 
Getränte follen in dem Gebäude nur 
an Tifchen oder mit den Mahlzeiten 
verkauft werden dürfen, wenigjtens ſo— 
meit e& auf dem Univerſitätsgrundſtück 
ftebt. In einem anderen Theile des 
Hotel wird ein Schanfzimmer einge- 
richtet werben. Mit.der Niederreigung 
aller Gebäude auf dem für den Bau 
beitimmten Grunde fol, mit Aus 
nahme bes Edgebäudes, am 1. Dezem- 
ber begonnen tverden. Den Neubau 
kann man nicht vor dem 1. Mai nädh- 
fen Jahres in Angriff nehmen. 
Simon Hamberg Hat an Lena Ros 
Tenthal. vas Miethahaus in Groveland 
Ave, 325 Fuß fühlih von 31. Str, 
75 bei 110 Fuß Meftfront, für 
$60,000 verfauft. Die Käuferin über: 
nahm eine Belaftung von $35,000, 

Yrau Mary R. Stone, die Witte 
bon Lewis W. Stone, der im Jahre 
1905 Selbitmorb beging, hat folgende 
Uebertragungen gemacht: An Guy ©. 
Gardner, 50 bei 161 Fuß, Oftfront 
in Indiana We., 150 Fuß füdlich von 
43. Str.; an John E. Gardner, 50 bei 
1613 Fuß in Michigan Aoe., 150 Fuß 
füblid) von 43, Str.; an Heny E. 
Gardner, 183 bei 125 Fuß in Lam: 
rence Str., 264 Fuß meltlih von 
Southport Ave. Frau Stone übertrug 
unlängft viel merthbollesg Eigenthum 
an die Northern Iruft Company mit 
ver Beitimmung, &8 nad) ihrem Tode 
an ihre Erben zu bertheilen. Bekannt: 
lich ftarb fie vor einigen Tagen. 

Einer Anmeldung im Grundbud;- 
amt zufolge hat vor äivei Jahren bie 
fürzlich verftorbene Frau Nancy Coo» 
per ihrer Tochter, Yrau Sarah John- 
fton Torone, fünf Acres Land im füb- 
lichen Biertel von Sektion 28 in Stid- 
neh Zotonfhip und das Wohnhaus 
4212 Langleh Ave., 21 bei 134,5 Fuß, 
übertragen. * 
Proſit der St. Paul⸗Bahn. 


Die Roheinnahmen der St. Paul⸗ 
Bahngeſellſchaft haben, einem geſtern 
veröffentlichten Bericht zufolge, in dem 
am 30. Juni abgelaufenen Rechnungs⸗ 
jahre um $5,125,501 mehr betragen, 


als im Vorjahre. Die Bettiebskoften 


ethöhten fich aber tum $4,686,807 und 
bie Steuern um $555,368, fo baß ber 
Reingevinn um $116,675 gegen . ben 
de Vorjahres zurlidblieh. An den 
— wurden nach Abzug 
aller Koften und Dividenden $5,072,: 
463 abgeführt, i 

Kir denbazar, 


Die lkatholiſche St. Yofepks-Ge- 
meinde, eine be a h Cost 


ountg, hält diefe Woche einen Bazar 

um ‘be | 

Eee! 
ttag und. Se werbe 
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In dem Pachtvertrag, den die Uni— 


* 


Rein Wettbewerb, ' 


Eibendvoft, Chicaao, XR den it. September 1907. ur = 


Energie brin 


| Befist Ihr fie? Wenn nicht, Tejet 


— 


Geſellſchaften rühmen 
ſich ihrer Truſtverhältniſſe. 


— — 


Steuerpflichtige Fahrhabe. 


Die Reviſions-Behörde hat deren Ein—⸗ 
ſchätzung jetzt geſichtet. — Beträchtliche 
Werthzunahme zu verzeichnen. — Der 
Lawrence Ave, : Shwemmfanal. 

} 


Präfident McCormid von der Ab: 
mafferbehörde ift in den Bejig von 
Bemweifen dafür gelangt, daß nicht nur 
die „Economic Light and Pomer Eo.“ 
bon oliet, fjondern au die „North 
Shore Electric Co.“ in nahen Bezieh- 
ungen zu ber Edifon und der Com: 
monmealth Electric Eo, fteht. Die erit- 
genannte Gefellichaft, welche ihre gün- 
ftige Lage vornehmlich , verfchiedenen 
Abmadhungen verdankt, welche fie un- 
ter der Hand mit der ftaatlichen Ka- 
naltommiffion getroffen hat, und 
die jebi bemüht ift, die Abmwaffer-Be- 
hörde an einer gemeinnüßigen Vermer- 
thung der ihr zur Verfügung ftehen- 
ven MWafjerfraft zu verhindern, madt 
in einem Schreiben an ein Nem Morker 
Yinanzinftitut, melches übernommen 
bat, für fie Pfandbriefe im Gefammt- 
betrage von $2,000,000 unterzubrin: 
gen, die folgenden, auch für meitere 
Kreife jehr intereffanten Angaben: 

„Die Gefellfehaft hat von‘ der Chi- 
cago Edifon Co. fürzlich ein fchrift- 
Tiche3 Angebot erhalten auf ihren 
Ueberfhuß an eleftrifcher Kraft, und 
zwar zu einem Preife, welcher unferer 
Gejelfchaft einen jährlichen Reinge— 
mwinn von $150,000 fichern würde. 
Mit dem Reingewinn, melden unfere 
Geſellſchaft bereits im Jahre 1905 er— 
zielt hat, mwürben diefe $150,000 uns 
eine jährliche Reineinnahme von mins 
beitend $269,683 fichern, alfo 23 Mal 
fo viel wie zur Vetzinfung der Bonde- 
ausgabe nothmwendig ift. Aber das 
Wahsthum von Koliet und bie beitän- 
dig zunehmende Nachfrage nach eleftri- 
[cher Kraft beiirfen ein ftetiges Stei- 
gen ber Reineinnahmen unſerer Ge— 
ſellſchaft. Unter unſeren Aktionären 
befinden ſich John J. Mitchell, Cla— 
rence Buckingham, die Chicago Ediſon 
Co. Chas. H. Randle, Frank C. Lo— 
gan, J. L. Norton und Chas. A. 
Munrvoe.“ 

Aus einem ähnlichen vertraulichen 
Schreiben der North Shore Electric 
&o. tft zu erfehen, daß auch diefe zu 
dem „Zruft” gehört, der e8 darauf an— 
legt, und dem e3 auch bereits jo ziem:- 
lich gelungen ift, die Erzeugung und 
den Verſchleiß elektriſcher Stromkraft 
im nördlichen Illinois zu monopoli— 
ſiren. 


Die Geſellſchaft rühmt ſich ihres 


„guten Einvernehmens“ mit der Edi— 


ſon und der Commonwealth Co., mit 
denen ihr Präſident, Herr Samuel 
Inſull, ſchon von jeher als beinahe 
identiſch betrachtet worden iſt, und 
zählt als ihre Direktoren und Haupt— 
aktionäre Leute auf, die auch an den 
beiden genannten großen Elektrizitäts— 
Geſellſchaften in gleicher Weiſe inter— 
eſſirt ſind. Die North Shore Co. be— 
ſitzt Kraftanlagen in Waukegan, High— 
land Park, Evanſton, Maywood, Blue 
Island, Harvey und Chicago Heights 
und ſtellt feſt, daß ſie in all' dieſen 
Ortſchaften keinen erwähnenswerthen 
Wettbewerb habe. 
Revifion abgeſchloſſen 

Bis auf die Angelegenheit der In— 
ternational Harbeſter Co. welche noch 
beſonders unterſucht werden foll, hat 
die Revifiond-Behörde nunmehr ihre 
Sichtung der YFahrhabe-Einfhägung 
beendet. Nach den Liften, welche ber 
Repifionabehörde Hön den Affelforen 
zugeitellt worden waren, bezifferte fich 
der Steuerwerth ber in Coof County 
vorhandenen Yahrhabe auf $109,195,: 
392. Hiervon find nun vielfach Ab— 
fchreibungen vorgenommen morben. 
Uber e3 find andererfeits auch bedeu— 
tende Zufchreibungen erfolgt, fo daß 
fich bei der Aufrechnung des jet ge- 
chaffenen Ergebniffes ein fteuerpflic- 
tiger Gefammtmerth von rund $105,- 
000,000 ergeben dürfte, gegen $5,000,- 
000 mehr, ala je zubor ermittelt wor⸗ 
den ift. — In Bezug auf die Interna 
tional Harbefter Co. unterbreitetd ge- 
ftern Anwalt Erbjtein dem Präfiden- 
ten der Revilionsbehörbe, Ferrn Roy 
D, Weit, die eibliche Erklärung eines 
Bürgers, welcher angibt, daß nad 
„ſeinem beſten Wiſſen und Glauben“ 
fünf Mitglieder der Familie MeCor—⸗ 
mick Harveſter⸗Aktien im Geſammtbe— 
trage von 870,000,000 beſitzen, zwei 
Mitglieder der Familie Deering ſolche 
im Gefammtbetrage von $15,000,000, 
ufm. Zur ch Mia angemelbet 
worden feien diefe Aktien nicht. Herr 
Meft, der zufälliger Weife auch An 
malt der Harvefter Co, ift, erklärte, 
daß bie Behörde auf das bloße „Mif- 
fen und Glauben“ eines Unbetheiligten 
natürlich nicht vorgehen fünne; auch 
fei ja bie nternatiottal Harbefter Co, 
als folche bereit? -zur Berfteierung 
ihres greifbaren Bejiges herangezogen. 
Sindeffen iverbe die Behörde diefe An- 
gelegenheit noch befonders unterfuchen 
und ihre Entſcheidung dem Ergebniffe 
dieſer Unterſuchung gemäß ireffen. 

Uennt’s Verſchwörung 


F. W. Savelatd, ein Bürger und 
Steuerzahler vor Rogers Park, hat 
vor Richter MeSurely vom Supetiot- 
Gericht ein Einhaltsverfähten ande: 
ftrenät, bermöge — * et die Durd;- 
führung des Kontraktes zu verhindern 
können hofft, welchen kürzlich die 
Stadtverwaltung mit dem Unterneh⸗ 
mer J. W. Newman in Bezug auf die 
Fertigſtellung des Schwemmkanals 
unter der Lawrence Ave abgeſchlofſen 
bat, —— A es E ihm zu 
biefes Kontraktes dene Unter⸗ 


* 


dieſe Botſchaft. 


Macht Euch für eine beijere Stel- 
lung fähig und erhaltet befjeren Lohn, 
indem Zr Euren Körper mit Nerven- 
Energie anfüllt. Energie bringt Er- 
folg. Sie macht Gejcäftsleute aus 
Arbeitern. Diefer Geift veranlaßt die 
Leute, vorwärts zu fireben. Diefe Ent- 
fchloffenheit, melhe zum Höheren 
jtrebt, ift nicht anderes als Nerven- 
Energie, welche dutch Elektrizität ber 
Lebensfraft des Körpers berborgeru- 
fen wird. 

Ahr fönnt nicht Erfolg haben, ohne 
viel Nerven-Energie zu opfern. xShr 
fönnt nicht NervensEnergie opfern, 
wenn hr fie nicht befitt. Dr. Bartzs 
Behandlungen bringen neues Leben in 
den erſchöpften und entkräfteten Kör— 
per. Sie machen Jeden für den Kampf 
des Etfolges fähig, indem ſie die Ner— 
ven mit dem Feuer der Energie ver⸗ 


Seid Ihr nervös, dygpeptiſch, 
magenſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruft, Rüden, Häften und Knöcheln? 
Leidet Iht an Blutvergiftung oder an 
Nervenzerrüttung ala olge ber 
Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Ge— 
räuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma 
oder Lungenröhren-Katarrh? Habt 
Ihr Schmerzen von Rheumatismus, 
lahmen Rücken, Hüftgicht, Lumbago 
oder ſchwache Nieren? Leidet Ihr an 
irgend einer Art von ſchleichender 
Hautkrankheit, Geſchwüren, Drüfen- 
Schwellungen odet irgend einer Krank⸗ 
heit und Schwäche als Folge von Er— 
erbung, ſchlechten Gewohnheiten, Aus— 
ſchweifungen oder von ſpezifiſchen oder 
geheimen Krantheiten? Wenn das ber 
all, ift Elektrizität, wenn richtig an- 
gewandt, das. größte Heilmittel ber 
Natur. 


Wichtige Bekanntmachung! 


Wegen der großen Anzahl von Pa- 
tienten, die erjt Fürzlich angefangen 


übernommen hatte, fie aber aufgab, 
teil er vorgeblich bei dem vereinbarten 
Preife nicht auf feine Rechnung gelom- 
men fein würde. Die Unternehmerfir: 
men Nafh Btos., John Doherty, John 
Hanreddy, Jofeph Duffy und W. J. 
Newman hätten nun unter einander 
peteitibart, für bie ertigftellung der 
Arbeit nicht weniger zu fordern, als 
$159,000. Diejenige Partei, melche 
den Zufchlaa zu diefem Preife erhalten 
würde, ſollte dem Bürgen Agnews, 
welcher für den Preisunterſchied zwi— 
ſchen dem verwirkten und dem neuen 
Konttakt aufzukommen haben würde, 
dieſen Pteisunterſchied (38,000) het⸗ 
auszahlen von dem Gelde, das die 
Stadt für die Arbeit zahlen würde. 
Diefer Vereinbarung gemäß habe man 
gehandelt, und der Zufchlag jei von 
dem zuftändigen Vertreter der Stadt 
auch wirklich dem Neroman, auf dejfen 
Angebot von $159,000, ertheilt wor⸗ 
den. Ein um $60,622.50 niebrigeres 
Angebot von einem Milmaufee’r Un- 
ternehmer jet nicht berüdfichtigt mor- 
den, mit der fabenjcheinigen " Begrün- 
dung, daß die Bantanmeifung auf 
$10,000, welche biefer feinem Angebot 
beigefügt hatte, nicht bon einer Ehi- 
cagder, jondern von einer Milwaukee'r 
Bank beglaubigt war. 
Parkanlage geplant: 

Baumeiſter Perlins vom Schultath 
hat jetzt dem Korporationsanwalt 
Brundage die Pläne für das Schul- 
haus zugeftellt, welches die Erziehungs⸗ 
behörde neben dem neuen Jugendge⸗ 
richts⸗Gebäude für die Schützlinge die⸗ 
ſes Gerichtshofes aufführen laſſen 
wird. a mit den Bauplänen 
hat Herr Perkins Kern Brundage 
no Entwürfe für eine Parkanlage 
vorgelegt, tele auf dem von Efsing, 
Desplaines, Yorquer und Halfte Str, 
begrenzten Gebiet gejchaffen imerben 
fol, fomeit das Gelände nicht durch 
öffentliche Bauten in Anſpruch genom⸗ 
men ift. Seitens ber Stadtverwal⸗ 


tung werben nurt über biefen Gegen- 


ftand Verhandlungen mit der ‚Parkbe- 
hötde der MWeftfeite angelnüpft imer- 


den. 
— —— — 

* Extra Pale, Salvalor und Bai⸗ 
ij”, teine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


Berlaͤngt Abrechnung. 

Solomon Grollmann hat die gerichi⸗ 
liche Einſetzung eines Maſſeverwalters 
für die Beſtände der Lake Geneva 
Piano Stool Co.“ und eine Abrech⸗ 
nung zum Zwed der Ermittlung ſeines 
Antheils am rg beanttagt: Er 
beſchuldigt William A. Davis und Lee 
S. Arthur, Um bei einem Ablommen 
übervortheilt zu Baden, wonach nad 
Ablauf von täten 150 Aktien 
bet nen für $4500 getauft 


werben 
— ——— — 


haben, die wunderbaren Reſultate zu 
würdigen, die durch die Anwendung 

von Eleftrizität, wenn richtig ange⸗ 
wanbt, erzielt werben, und da ich me- 
niaftena noch; 30 neue Empfehlungen 
der Lifte von Geheilten hinzuzufügen 
wünfche, babe ich beichlofjen, meine 
Dienfte volfftändig foftenfrei, bis ge- 
heilt, allen Iinvaliven zu geben, bie 
bon jet ab bis zum 19,-September bei 
mir borfprechen. 

Notiz! Ale Damen und Herren, 
die diefe Yiberale Offerte annehmen, 
müjfen zwiichen jet und dem 19.Sep- 
tember borfjprechen. Denn jobalb ich 
die gewünfchte Anzahl von Zeugniffen 
befommen habe, merde ich die freien 

‚ eleftriichen Behandlungen einftellen, 
! deshalb fprecht ohre Verzug vor, 


Lefet, was die Geheilten 
fagen: 
Freut fidh, einige Worte zu Gunften don 


Dr. Bartz's elektriſchen Behundlun— 
gen jagen zu können. 


Herr Frank Kofeph, 885 13. Strake, 
fagt: „Seit Jahren hatte ich Magenlei- 
den. Zuleßt wurde c3 jo ichlimm, da ich 
immer etwas einnehmen mußte, um regel— 
mäßigen Stuhlgang zu haben. In Ver— 
bind mit dieſem Magen- und Darm— 
leiden fühlte ich nervös und infolge deſ— 
fen hatte ich ſchwere Träume und fühlte 
mich beim Erwachen ebenſo müde, als ich 
Nachts zu Bett ging. Da ich merkte, daß 
es mit jedem Tage ſchlimmer wurde, ent⸗ 
ſchloß ich mich, Dr. Bartz aufzuſuchen und 
ſeine Behandlung zu nehmen. Ich bin 
jetzt ein anderer Mann, mein Stuhlgang 
iſt jetzt regelmäßig und ich bin hocherfreut, 
einige Worte zu Gunſten von Dr. Barßz s 
elektriſchen Behandlungen jagen zu kön—⸗ 
nen. 


Cchwahe Männer, leiet dies. 

Herr U. E, Hillebrands von Holland, 
Mich., fagt: „Seit Tanger Zeit fühlte ich 
entkräftet und ſchwach. Schlieglich wurde 
es ſo ſchlimm, daß ich Nachts nicht mehr 
gut jchlafen fonnte. Meine Beine jchmerz- 
ten mich oft jehr, und mein Nerbenfyiten 
war ganz zerrüttet. Ich hatte fo viele 
Doktoren und Medizinen gebraucht, dat 
ich verzweifelte. Schließlich las ich über 
Dr. Bartz und meine Frau redete mir zu, 
ihn zu befuchen. Ich that dies und die 
Veraͤnderung, welche innerhalb zwei Wo— 
chen eintrat, erſtaunte meine Familie und 
Freunde. Jeizt bin ich wieder geſund. Ehe 
ich ſeine Behandlungen nahm, hatte ich 
keine Lebensluſt, keine Luſt zum arbeiten, 
thatſächlich fühlte ich ermattet. Jetzt habe 
ich einen guten Appetit und mein Magen 
verurſacht mir keine Beſchwerden mehr. 
Meine Schmerzen haben mich alle verlaj- 
8 und ich ſchlafe und fühle ſo gut wie 
rüber.“ 


Dr Niholas®. Bart, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-- 
Gebäude (2. Floor), 84 Adams EStr., 

Chicago (gegenüber „Ihe Fair“). 

Öffice- Stunden: Von 9 bis 4 täg- 
lich, Mittwochs und Samftags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntag feine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bark hat perma- 
nent in Chicago feinen Wohnfig. — 
Konfultatton in Deutfch und Englifch. 

: ärtz 


Eltern greifen ein, 


Sie verwenden fidh bei Mayor Buffe für die 
Ernennung der Sratı Kastell, 

Eltern von Zöglingen, melde bie 
Seffe Spalding-Schule für verfrüp- 
pelte Kinder befuchen, Hielten e8 geftern 
an ber Zeit, jich in den Kampf um 
die Befegung der Stellung eines Vor- 
ftehers der Anftalt zu mifchen,- und 
nahmen für Jrau Emma &. Hastell 
Partei. Am Namen vorn 60 Eltern 
bon Zöglingen der. Schule überreichte 
Ald. Zimmer gejtern Mayor Buffe ein 
Gefuh, in dem die Ernennung Frau 
Hasteld dringend empfohlen wird. 
Schulfuperintendert Eooley mwill den 
Vorfteher ver Summer-Schule E, €, 
Kraustopf für rag Amt ernannt 
haben, Da Präfident Schneider Iınd 
Kommiffür Waller vom Schulrathe 
gerade beim Mayor waren, überwies 
das Stabtoberhaupt das Gefuh an 
fi, Die Trage wird in der heutigen 
Sitzung des Schultaths zur Eniſchei— 
dung kommen. 

Der Finanzausſchuß des Schul—⸗ 
raths beſchloß geſtern, die Abend⸗ 
ſchulen in dieſem Jahre beizubehalten 
und die $65,000, welche in der Haus- 
haltsvorlage für den Yiwed ausgewor- 
fen toorden waren, zu verwenden. Da 
in Anbetracht der ungünftigen Finanz- 
verhältniffe der Schulbehörbe an allen 
Eden und Enden gefpart werben muß, 
wat es eine Zeit lang fraglich, ob bie 
Abendfchulen eröffnet werden könnten. 
Sm legten Winter nahmen 17,295 
Zdglinge, darunter 12,966 männliche, 
am Unterricht Thell. Hilfsfuperin- 
tenbent Megan beaann fofort mit ber 
Vorbereitung der nöthigen Anzeigen in 
deutſchert, ſchwediſcher, böhmiſcher, pol⸗ 
nifcher., ungariſcher, italieniſcher und 
griechiſcher Sprache. 

Der Sekretär der Schulbehörde 
Lewis Larſon beendigte geſtern die 
Vorbereitungen für die Wahl von ſechs 
Vertretern des Lehrförpers zu Mits 
gliedern des Penfionsausfhufles. 


Zefet die „Bonntagpoiti 


nz 
Mängel an Brisfirägern, 


pHoftverwaltung veranftaltet eine Zivil⸗ 
dienfiprüfung am 30. Scptember, 
Prüfungen von Anwärtern auf 
Stellungen ala Vriefträger und Poft- 
beamte für das hieſige amt iber- 
ben am 30. September ftatkfinden. 
Aniieldungen find ın Perfon oder 
mittels eines Gefuchd, für das Formit- 
late im Büro des Bezirksſckretärs 
Peter Neimton im 13. Stodioert des 
Bundesgebäubes zu erhalten find, bis 
| zum 27. September gi machen. ®Be- 
merber, melde die Perl i 
beftehen, fünften ficher‘ 
' geftellt zu werben, 
tung nöthig Leite 
| einziger Veiwerber, bet die Prü- 
fung beftanben bat, 


— ho 





Telegrapfifihe Depeſchen. 


@eliefert ben bee "Associatad Froce. 
Inland. 


Schönue Ausſichten! 


Dielfaher Kohlenmangel im Winter wird 
erwartet. 


Philadelphia, i1. Sept, Hartloh- 
Ien- und MWeichtohlen = Grubenbeſitzer 
allenthalben in Pennſylvanien erklä⸗— 
ren, daß die Kohlenſituation immer 
bedenklicher wird. Man prophezeit be— 
reits, daß ſchon vor Mitte Winter 
Mangel an Kohlen vieler Gattungen 
rg werde. 

Die Waſſerzufuhr iſt eine ſehr ern— 
ſte Frage in der Hartkohlenregion ge— 
worden. Zäglich muß die „Reading 
Es.”  zwifhen 35 und 40 Balfin> 
Waggons Waffer nah ihren Gruben 
fenden, um diefelben überhaupt im Be- 
trieb halten zu fönnen. Regnet es 
nicht bald tüchtig, jo wird, mie e8 
heißt, die Arbeit in verfchiedenen Grus 
ben eingeitelli werben müffen. Auch 
fol das Ungebot von Xrbeitsträften 
Icon jeit mehreren Wochen ein meni- 
ger, al normales fein. 

Manche Grubengejelichaften ver- 
taufen Tchon zebt Kohlen von ihren 
aufgefpeicherten Nothoorräthen. 

Endlid erfolgreid. 

Nem Hort, 10. Sept. Die New 
Horker Stabt-Bondanleihe in 
bon $40,000,000, mit der es anfäng— 
lich faul ftand, iſt heute üherzeichnet 
worden! 


Höhe | 


% BP. Morgan & Eo., Harvey Fisk 


& Söhne, die „Eity National Bank“. 


und Kuhn, Xoeb,& Eo. betheiligten 
jich befonder3 ftarf an den Zeichnun— 
gen und machten Stimmung. Bes 
fanntlich ift auch der Zinsfuß kürzlich 
um 3 Prozent erhöht worden. 
Er:Gouverneur fann zurüdfchren! 

Lerinator, Ky., 10. Sept. Das 
Kreisgericy: hat die noch Tchmwebenden 
Hafibefehle gegen den früheren Ker- 
tucyger Gouverneur Taylor, welcher 
der Mitjchuld an der Ermordung Goe— 
bel’3 bezichtigt wurde, juspendirt, da= 
mit Tanlor in den Staat zurüdfehren 
und beim vierten Prozeß von Caleb 
Powers als Zeuge auftreten fann. 

(Nach jpäterer Meldung aus Sn 
bianapolis traut Taylor jedoch dem 
„Landfrieden“ noch nicht.) 

Bom deutichen Satholitentag. 


Dubuque, Sa., 11. Sept. In der 
geitrigen Gejchäftsfigung vom 52. 
Sahrestonvent des Deutfchen Römijch- 
fatholifchen Zentralvereins wurde eine 
große Menge Routinegefchäfte erledigt, 

ALS diefe Urbeit zu Ende mar, bega= 
ben fich die Delegaten meiften® nad 
dem Schütenparft, mo ein flottes 
Volkzfeit im Gange war, und mieber- 
um die Militärfapelle von Dubugque 
fonzertirte. Bei märmerem Metter 
wäre diefes Felt noch viel erfolgreicher 
gemejen. 

Neuer Straßenbahnkrawall. 


San Franzisko, 11. Sept. Ein ern— 
ſter Krawall ereignete ſich frühmor— 
gens an der Ecke von 24. und Utah 
Straße. Im Begriff, einen Straßen— 
bahnwagen in die dortige Remiſe zu 
bringen, wurde eine Anzahl Angeſtell— 
ter angegriffen. Fünf der Leute wur— 
den im Kampfe verwundet, und von ei— 
nem derſelben glaubt man nicht, daß 
er mit dem Leben davonkommt. 


Neues „SEchwarzhänder“⸗Ver— 
brechent 


Pittsburg, 11. Sept. In MeKees— 
port wurden zwei Italiener, John 
ſtizzo und ſein Sohn, ermordet, 
und zwar im Gefolge eines Streites 
über einen anderen Mord, welcher von 
der „Schwarzen Hand“ verübt wurde. 
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Ausland. 


Grauenhaftes Judengemetzel 
Wurde auch wieder in der berüchtigten 

Stadt Kiſchinew verübt! 

Braila, Rumänien, 11. Sept. Nicht 
nur in Odeſſa, ſondern auch in 
Kiſchinew, Südrußland, iſt wieder ein 
ſchreckliches Judengemetzel (vorgeſtern) 
vorgekommen, anſcheinend noch 
ſchlimmer‘ als das frühere! Man 
ſchätzt die Zahl der Todesopfer auf 80 
bis 1000 Häuſer und Läden wurden 
maſſenhaft geplündert. 

Viele der Unglücklichen flohen nach 
den Ufern des Pruthfluſſes zu, in der 
Hoffnung, in Rumänien Schutz zu 
finden, wurden aber von den rumäni— 
ſchen Grenzwachen zurückgetrieben. 

(Bei dem Maſſakre von Kiſchinew 
vor vier Jahren waren 45 Juden ge— 
tödtet, 84 ſchwer und 500 leichter ver⸗ 
wundet, und 10,000 obdachlos gemacht 
wporden.) 

Wellman utag's doch noch pro⸗ 

biren! 


Ttomfoe, Norwegen, 10. Sept. — 
Walter Wellman, meler die Chica- 
goer „Record-Herald“-Norbpolar- | 
erpebition übernehmen joll, meldet 
jelber aus. Spitbergen, unter'm 31. 
Auguft, er merbe vielleicht doch noch | 
diefes Jahr den Flug ausführen. Der 
Apaprat fei vollftändig bereit, jede 
Stunde aufzufteiaen, 
Metter e8 erlaube, und jedenfall mür- 
den no) einige Tage abgewartet mer- 
den, um zu jehen, ob der Wind nicht 
ihliehli noch umfchlage. Sein Ver- 
trauen auf den jchließlicen Erfolg 
des Unternehmens ſei unerſchüttert; 
aber dieſer Sommer ſei ber fur 
miſchſte in Spitzbergen ſeit 30 Jahren. 


Habt hr je 
Grape-Nuts 


mit Sahne zum Früpftüd verfucht? 


„Es bat jeinen Grund“ 


Seiet „Der Weg nah MWopltadte im Padetem,. 


| 
| 
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— menn das | wird allgemein für bie 


Der Stärkfte ift zuweilen am we: 


nigſten, jedoch ißt 


er mit Bedacht. 


Nicht was Sie eſſen, ſondern wie 


Sie es verdauen, 


Stärke. 


Uneeda 


verleiht Ihnen 


Biscuit 


iſt das nahrhafteſte und verdaulichſte 
aus Mehl hergeſtellte Genußmittel. 
Eſſet bedächtig — eſſet zur Kräftigung 
— Uneeda Biscuit 


In Paketen, die gegen Feuch- 
tigkeit und Staub geichüst find, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Schlimmer Soldatenmarich. 


Bitte und Kälte machte 2 | 
marode. —Gädfe gewinnt auch den neuen 
Titelführunasprozeg. — Tihechen ftören 
| 
' 
l 


Kompagnien 


deutihes Dolfsfeft. — Deuticher Erfolg 

auf Pefter Ausitellung. 

(Epczialtabeldepeiche , der „N. 9. Staatszeitung”). 

Berlin, 11. Sept. Ein äußerjft 
plößlicher Temperaturmwechfel. hat zivei 
Kompagnien des 25. Infanterie-Regi- 
ment von Raftatt, Baden, übel mitge- 
jpielt. Die Soldaten waren nach den 
Mandvern auf dem Mari in’s 
Quartier zu Bijhofsheim begriffen, 
als die Witterung innerhalb unglaub- 
lich furzer Zeit umfohlug. Drüdende 
Hite folgte auf Kälte. Die Folge war, 
daß Die Mannſchaften der beiden 
Kompagnien fajt gänzli” marode 
wurden und jich faum meiterfchleppen 
fonnten. 8 find jedoch feine ernit- 
lichen Krankheitsfälle vorgefommen. » 

Das Schhöffengeriht Berlin-Mitte 
hat den Militärfchriftiteller Gädfe von 
der Anklage der unberechtigten Yüh- | 
rung des Dberjtentitels freigefprochen, | 
und der Staat hat bie Koſten der ſo⸗ 
eben beendeten, ſowie einer früheren 
Verhandlung zu tragen. Der Staats— 
anwalt hatte 6wöchige Haft beantragt. 
Das Schöffengericht hatte im vergan— 
genen April über den Fall Gädke ver— 
handelt, aber dann einſtweilige Ver— 
tagung angeordnet, um zwecks weiterer 
Beweiserhebung die einſchlägigen Ak— 
ten des Kriegsminiſteriums und des 
Ehrengerichtes einzufordern. Die vom 
Kammergericht verfügte Freiſprechung 
Gädkes von der Anklage, unbefugt den 
Titel Oberſt weitergeführt zu haben, 
nachdem er ihm auf Grund ehren— 
gerichtlichen Sprurh3 dur Kabinets= } 
ordre aberfannt morden war, übte 
fih befanntlih nur darauf, daß bie | 
Entfeheidung ihm nicht ordnungs— 
mäßig verkündet imorden mar. Des: 
bald wurde die Verordnung über die 
Ehrengerichte der Offiziere durch eine 
neue Kabinet3ordre ergänzt, und bar: 
nad) murde Gädfe die Entjcheidung 
ordnungsmäßig zugeftellt. Das neue 
Verfahren vor dem Schöffengericht 
war beftimmt, endgiltig die Erledi- 
gung des Falles herbeizuführen. 

Eine jenfationelle Veröffentlihung 
über einen Befuhh des Kaifers beim 
König Friedrih Muquft von Sachen 
wird amtlich niedriger gehängt. Laut 
jener Angabe follte der Kaifer um die 
Mitte des Monats Mai den fächfischen 
Monarden auf Schloß Pillnig heim 
lih bejuht und dem Brinzen Mar, 
Profefjor für tanonifches Recht und 
Liturgie an der Iniverfität Freiburg 
in der Schweiz, dem jüngjten Bruder 
des Könias, den erzbifchöflicden Stuhl 
von Poſen und Gnejen angeboten 
haben. Offiziell wird diefe Nachricht 
für unfinnig erklärt. 

Prag, 11. Sept. Das deutfcheVolf3- 
feit in der böhmischen Stadt Pracdha- | 
titz iſt auf pöbelhafte Weiſe geſtört 
— Radauluſtige Tſchechen rotte⸗ 
ten ſich in großer Zahl zuſammen und 
verhöhnten die Deutſchen. Es währte 
nicht lange, bis es von Worten zu 
Thätlichkeiten kam. Das Handge— 
menge nahm ſchließlich einen ſolchen 
Umfang an, daß ſtarke Polizeimann— 
ſchaften nach dem Schauplatz beordert 
wurden. Erſt als das Militär ein— 
ſchritt, gelang es, der Tumultanten 
Herr zu werden. Es ſind zahlreiche 
Perſonen verletzt worden. Viele der 
Rädelsführer ſind in Haft. 

Budapeſt, 11. Sept. Unter großar⸗ 
tigen Feierlichkeiten iſt hier die „In⸗ 
| ternattonale Ausftellung für Unfalls 
berhütung, Gemerbehygiene und Ars 
beitermohlfahrt“ eröffnet worden. Die 
meijten Nationen, auch die Ber. Stags 
ten, jind in befonderen Adtheilungen 
vertreten. Die deutſche Abtheilung 
reichite und 
bejte erklärt. Das erkannte aud 
Staatsfefretär Szterenyt vom Hans 
beläminifterium rüdhaltlos an, als er 
die Ausftelung Namens derRegierung 
eröffnete. Zur größten Genuathuung 
ber deutfchen Vertreter jprach Gztes 
renyi deutſch. 

ee ae 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Nork: Meſaba von London: Montſerrat 
bon Genua u w. 
— ort: "Kronbrinzeffin Bürilie vom Bre 


ofton: Winifredian don Liderbool. 
Genua: B. die VPiedmonte von New York. 
— Arconia von New York, über Rotter- 


openbagen: United States don New Bork. 

Kiverhool: Haberford don Rhiladelvbia; Ken- 
finaten von Montreal. 

London: Georaian bon Boiton, 

Rlymoutb: Vretoria, bon New York nad 


am 
® Bu Reiten ſüdoſtlich don Kap Race (yet früh 
sur), Sufitanta, von Siverpoot nad New Vork, 
(Freitag früh 1 Uhr in Neo York erwartet.) 

Un- Sinseonjet, af, vorbei: Teutonte, bon 
Southampton nah New Port (Donneritag fritb 
gegen 7 Uhr am New Yorker Dod erwartet). 

An Browhead vorbei: Sa Lorraine, von N 
nad: Sapre. (Bopmeritag — * BR 
Hape erwartet.) 
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Brooklyn 


Telegtaphiſche Nelizen. 
Inland. 


—- Bei Bartom, Kal., entgleijte ein 
Schnellzug der Salt Latebahn. 3 
leicht Verletzte. 

— Unter dem Verdacht die Gattin 
des Flottenleutnants Rorſchach ermor—⸗ 
det zu haben, wurde in Norfolk, 3., 
der Mulatte Thomas Archer verhaftet. 


— In diplomaiiſchen Kreiſen unſe— 
rer Bundeshaupiſtadt verlautet be— 
ſtimmt, ein ſtrenger Ausſchlußvertrag 
zwiſchen den Ver. Staaten und Japan 
werde bald zuſtandekommen. 


— Im Bundesgericht zu Lincoln, 
Nebr., erwirkten die Burlington-, die 
Northweſtern- und die Union Pazifik- 
bahn einen zeitweiligen Einhalts— 
befehl, welcher der ſtaatlichen Bahn— | 
fommiffion verbietet, die Frachtraten | 
auf Getreide zu ermäßigen. 


— In New York wurde die Schau⸗ 
ſpielerin Henriette Crosman bei einer 
Probe ihres neuen Stückes „The 
Chriſtian Pilgrim“ zufällig durch 
einen Schwertſtoß gegen ihren Kopf 
ſo ſchwer verletzt, daß ſie einige 
Wochen unthätig bleiben muß. 

— Frau Annie Winans von Chi-— 
cago, derzeit in New York wohnend, 
ſchlug auf einen rieſigen Neger, den ſie 
beim plöglichen Aufwachen über ihr ! 
Bett gebeugt Jah, fräftig los und jagte- | 
ihn aus dem Haufe, — dann aber 
brad) fie por Schreden zufammen. 

— Geitrige Befeballfpiele: 
„Rational League“ — Philadelphia 3, 
5; Nem York 2, Bolton 3. 
„Umerican League” — Bojton 5, Phi: 
ladelphia O0; Bofton O, Philadelphia 3 


(2. Spiel); Waſhington O0, Nem York 


1; Wafhinaton 3, Nem York 5. Das 
Uebrige verregnet. 

— Der, in Münden tagende Welt: 
friedenstongreß dankte den Präfiden- 
ten Roojevelt telearaphifch für feinen 
eriten Schritt zur Einberufung der 2. 
Haager Friedensisnferenz. Verjchie- 
dene Redner erklärten, e8 feien in „Jetz— 
terer bedeutende Ssortfchritte gemacht, 
aber die Ziele ber TFriedenäfreunde 
nicht erreicht worden. ' 

——e> 9 —— 
Ausland, 

— Bahnräuber erbeuteten auf einem 
fibirifchen Roftzug bei Tomst $50,000. 

— Englands eriter lentbarer Mili- 
tärluftballon machte von Farnborough 
aus zmwei erfolgreiche Fahrten. 

— Zum türfifchen Gefandten in 
Wafhington wurde Mehemed Ali Bey 
ernannt. Er reijt nächſtdem von Kon— 
jtantinopel ab, 

— Auf Veranlaffung von Juan 
Schi Kai, dem neuen Rath im hinefis 
fchen Auswärtigen Amt wurden viele 
Beamte abgefett. 

— Der Direktor eines Gefängnifjes 
für politifche Verbrecher in Iransbate 
talien, Rußland, Borodulin, wurde in 
feinem Heimathsort Patom von einem 
Unbefannten auf der Straße ermordet. 

— Nach längerer Erörterung be- 
Tchloß der betreffende Spezialausfchuß 
der Haager Konferenz, weder den ame= 
rikaniſch-ruſſiſchen, noch den brafili= 
ſchen Vorſchlag bezüglich der zu ernen= 
nenden WRichter für das jtändige 
Schiedsgericht gutzuheißen. 


Eokalbericht. 
Ertappt. 


Paul Zimmermann, 380 Minne- 
apolis Str., St. Paul, Minn., waren 
in leßterer "Zeit photographifche Ap⸗ 
parate im MWerthe von $300 abhanden 
gefommen, jchließlih verfchwanden 
auch fein Verfandt:,„EClerf“, der 20- 
jährige Geo. Demareft, und defjen jun- 
ger Freund Edmund Yohnjon. Als 
die Burjchen nun gejtern Abend hier 
photographifche Apparate an diefyirma 
Sweet, Wallad & Eo., 74 Mabajy 
Ave. zu verkaufen fuchten, murben fie 
verhaftet und geitanden angeblich, jene 
Diebftähle im Zimmermann’fchen Ge- 
Thäft begangen zu haben. Bereits ift 
ein Bolizift unterwegs, um die Gefan- 
genen zurüdzuholen, 
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Kurz und Neu. 


* Mährend ihr Gatte, Mm. 9. 
ZIotten, von Haufe abmefend war, hat 
fih geitern Abend die 27jährige Frau 
Amy Totten in ihrer Wohnung, 2189 
DW. Kongreß Str., mit Leuchtgad um: 
gebradt. Dem MWittwer: ift der Be- 


meggrund unbelannt.  -. mr 
> ara . z — * 


Kommt zur Ginfiht, ’ 
(Zortfegung von ber 1. Seite.) 


die ftädtifchen Angeftellten infolge der 


Einfhüchterungen - der 
einnehmen. 
TIroß mehrfacher Einladungen hat 


fihd Gladin nit an den Kundgebun- 


Verwaltung 


| gen gegen den Charter betheiligt und 


alle Aufforderungen feiner Wähler, 
feine Haltung zu erklären, unberüd- 
fihtigt gelaffen. : „Senator Gladin ift 
ein Verräther an feinen Wählern“, er: 
Härte Ald. Bomwler. „Die Bevölte- 
rung des 17. Senatsbezirts ift zu ber 
Ueberzeugung gefommen, daß e3 ein 
Fehler ift, einen ſtädtiſchen Angeſtell— 
ten alS Vertreter zu wählen, der jich 
fürchtet, feinen Mund aufzuthun, meil 
er feine Stellung verlieren könnte,” 
Arbeiter gegen der Charter. 

Ein Zeichen, daß die Arbeiterihaft 
Chicagos ſich ſehr wohl bewußt iſt, daß 
der neue Charter eine Erhöhung der 
Steuern und darauf folgende Steige— 
rung der Wohnungsmiethen und eine 
Beſchränkung der Sonntagsfreiheit ge— 


mäß den alten „blauen“ Geſetzen be⸗ 


deutet, iſt eine Abſtimmung, die ge— 
ſtern unter den Arbeitern der MeCor— 
mick Harveſter Works an Blue Island 
Ave. und Weſtern Ave. vorgenommen 
wurde. Von den 2600 Arbeitern der 
Anlage fanden ſich nur zehn Mann, 
die für den Charter ſtimmen zu wol— 
len erklärten. 
Kundgebungen in der 19. Ward. 


Fünfzehnhundert Wähler der 19. 
Ward nahmen geſtern an den beiden 
Maſſenverſammlungen Theil, welche 
die demokratiſche Organiſation der 
19. Ward unter Leitung der Aldermen 
Bowler und Powers in den beiden 
größten Hallen der Ward als Demon— 
ſtration gegen den Charter abhielten. 
Die beiden Stadtväter, J. M. Kan— 
tor, H. Navigato, Thomas Gallagher, 
früherer Schulkommiſſär, W. Gleaſon 
und William A. Jones hielten An— 
ſprachen, die mit lautem Beifall auf— 
genommen wurden. Vier weitere Maſ— 
ſenverſammlungen in der Ward wer— 
den im Laufe der Woche folgen. 


Turner proteſtiren. 


Unter Leitung des „Sozialen Turn— 
verein“ wird heute Abend, 8 Uhr, in 


| der Turnhalle des genannten Vereins, 


an der Belmont Abe. und Baulina 
Str., eine große Mafjenverfammlung 
gegen den Charter gehalten werden, in 
der Herr Charles 9. Mitchell eine Anz 
iprache in englifcher und Herr Nikolaus 
Michels, Sekretär de3 Kampagne: 
ausfchuffes der „Vereinigten Geſell⸗ 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung“, 
eine Rede in deutſcher Sprache gegen 
den neuen Charter halten werden. 
Die demokratiſche arteileitung 
hält heute Abend in Sullivans Halle, 
47. Str. und Princeton Ave., eine 
Proteſtverſammlung gegen den Char— 
ter ab, in der Er-Mayor Dunne, die 
Aldermen Bradley und MeXnerney 
bon der 30. Ward und Wim. L.O' Con— 
nel, -Borjiger der Barteileitung, fpre= 
chen werden. 
Keiner fehle! ' 


: Bon dem Umfange, welchen die von 
den. „Vereinigten Gefellfchaften für 
nädhlten Sonntag Nachmittag 24 Uhr 
im Grant PBarf, gegenüber von der 
öffentlichen Bibliothef, vorbereitete 
Kundgebung annimmt, wird fehr viel 
abhängen für die Zufunft der Stadt. 
Der vorliegende Charter mag allen: 
fol am Dienjtag auch niebderge- 
ftimmt werden, ohne daß der Wahl 
eine bejonder3 riefige Demonitration 
borausgegangen if. Daß aber nad- 
her unjere Politiker die Lehre auch be- 
herzigen, welche ihnen ertheilt werden 
fol, dazu ijt e8 erforderlich, daß fie 
die Mafjen fehen, welche fich gegen fie 
auflehnen. Sie müffen unverkennbar 
inne werden, bon wem der Widerftand 
gegen den Charter ausgegangen it, 
nur dann merden Jie Forderungen 
Rechnung tragen, melche nachher von 
diefer Seite an fie gelangen. 


In dem Aufrufe, welchen die Verei- 
nigten Gefellfchaften zu ber. Kundge- 
bung haben ergehen laſſen, heißt es in 
vorftehendem Sinne, wie folgt: 


„Es wird erwartet, daß fämmiliche 
Mitglieder der angegliederten Vereine 
zur Stelle fein merben. 

„Die Vereine müffen ihre Stärfe in 
einer Weife befunden, die fpäter feinen 
Zweifel daran zuläkt. 

„Auch wenn der Charter mit über⸗ 
wältigender Mehrheit niedergeſtimmt 
werden ſollte, möchten ſpäter Verſuche 
gemacht werden, den Vereinigten Ge— 
ſellſchaften die Anerkennung ſtreitig zu 
machen, welche ihnen dafür gebührt. 

„Sie würden nichts durchzuſetzen 
vermögen, ſofern die Politiker und die 
Staatslegislatur nicht die Ueberzeu— 
gung gewonnen haben, daß ſie eine po— 
litiſche Macht ſind, mit der gerechnet 
werden muß. 

„100,000 Stimmgeber, am 15. 
September am Geeufer verfammelt, 
werden auf die Legislatur einen grö- 
ßeren Eindrud machen, ala 100,000 
Bemeisgründe. 

„Stimmt den Charter nieder, aber 
forgt zugleich dafür, dag Euh die 
Früchte des errungenen Sieges nicht 
entgehen!” 

Dereine heraus! 


Die polizeiliche Genehmigung für 
die verfihiedenen Vereine und Gefell- 


85. 00 kleiden einen Mann. 


eine dVorzügliche 

a eng auf 

& Tage Probe 

#5 auf mein Rijito, 

dborausgefeßt, Iht 

feid Der: erite in 

Eurer Rassaricaft, der diefe Offerte annimmt. 

Ich verfaufte dieje Musftattung bisher an Händ» 

fer, aber diefe Saijon verkaufe ic jie bireft an 

die Leute. Um meinen Plan glei —— 

u maden, beidloß ich, an eine zuberläijige Mer: 

on in jeder — * eine m. e Uns: 

fattung für $5 a8 liefern. ft meine mos 
derne zehn:Stüde —— 1 moderner 

Anzug, ’ Vreſident Dreß⸗ Hemd. 1 King Edward 

Kappe, 1 Paar Ginpice- A 1 ‚Paar 

w erreihbate —— ie; kei 4 * 

eine Taſchentũ 16 ae m 

Diele che as an "wegen 

Bandınc ellungsformular uf, denn ih 

gebe nur eine im.der Gegend zu d en Retlame · 

preis.” #9. D. Linbauikt,. Maua 


Ganada Mills ———— —— ite, min. 


Importirte fanch Seide für Herbſt-Waiſts und 
netten Streifen und 
Noveliy Muſter in allen neueſten Farben. 


Suits, 
Cheds. 


in hübfchen Plaids, 


Ein riefiges Affortiment von zuberläffiger 
Seide, [peziell per Yard 6Se, 5Se und 
65c reinfeidene Peau de Cngnes, Meteor  jeidene 


Pongee und Pelin Satin gejtreifte 


volle Auswahl von Farben für Straßen: und Abend⸗ 
tracht, weiche, dauerhafte Stoffe, bügeln Jich 
Spezieller Preis für morgen, per Yard, 


gut, 


85c reinwoll. engliihe Suitings, 11% 
Yards breit, neue Herbit-Mufter, in 
blau, grau, braun und rothen 48c 
Kombinationen, fpeziell die Yd. 

Importirtes Novelty reinwoll. franz. 
Broadeloth, 135 Yards breit, importir- 
te3 franz. fancy Kammgarn Suiting, 
die neneften Entwürfe und Farben, 


fpezieller Preis f. Donneritag w 
die Yard 1.48 und 1. 2) 


Aidht über 
20 Yards 


Flanelle und Domefticd, nıyt mehr 
wie 20 Nd8. an einen Kunden. 

Novelty Duting 
Qualität, per Yard, 
Creme Shaker TFlaneli, 
gefließt, Sc Qualität, Yard, 


5:4 voll gebl. Kifienbezugftoff, 
ertra Qualität, per Yard, 

10:4 voll gebl. Bettlatenftoff, 
volle Breite, ertraQ@ualität, Yd., 


17€ 
29 


Qualität. 


ASt 


ſeidene Pongees, 


rungen. 


AA 


Schwarze import. reinjeid. franz. Chif- 
fon Taffeta, eine Seide die von anderen 
für $1 verfauft wird, fpezieller 719e 
Preis für morgen, die Yard 

Schwarze 363ÖMl. reinfeidene raufchende 
Taffeta, Lyons gefärbt, jollte im Retail 


für 1.25 verfauft werden, unier 
fpez. Preis für Donnerſtag, Vd. 88c 


Tlanell, 10c= 6c 
doppelt Ic 


Ehtfarbige Comfort Prints, die 
neueiten Mufter, per Yard, 

3 Pd. gebleichte Baummwollwatte, 
glatte Nollen, per Stüd, 


De. 
be 


VATE EX KCHANE ——— 


— ——— und —— 


Feinſte tageshelle Schnittwaaren-Abtheilung in Chicago. 2. Floor. 


36zöll. rahmfarb. reinwollenes 
Eiderdown, 59e Qualität, Yard, 

4:4 ungebleichter Bettlaten- 
ftoff, ertra jchwer, She Qual, 

Der berühmte „Lonsdale-Gam: 
bric, ganz gebleicht, 


89c reinfeidene Chiffon franzöjiiche Taffetz im 50 
berjchiedenen Farben und Schattirungen hübjch tragende 
Eine Seide, die außergewöhnliche Zufrieden 
heit bietet für Suit3, Skirt3 oder Futter, Spez. 
für den morgigen Verkauf per Yard zu 

$1 Shadow Shepherd Farrirte reinjeidene Louifines, 
grüne, graue, blaue, braune und rothe Effekte, in ben 
gangbarften Schattirungen, verjchiedene Größen Karri- 
Ein fehr populärer feidener Stoff. 
Für den Dienftags-Berfauf per Yard zu 


Dt 


dt 


1.25 fhwarzes reinwoll. franz. Chif- 
fon Brondeloth, feine Kojtüm-Schwere, 
breit, brillantes ihwarz. Für 79€ 
SDonneritag, die Yard nur 


Farbige reinwollene englifheSerges,. 
Seide appretirte Prunellas," Shademw * 
eitreifte Taffetas, feine franz. Bap- 
ins, 38 bis 45 Zoll breit, in allen be- I 
liebten Geweben, zu Denr jpes 7 de 
ziellen Breis, die Yard \ 


39€ Richt über 
62€ | 20. Yards 


yardbreit, 12e 
Novelth Flannelettes, Vop⸗ 
pelbreit, echtfarbig, Yard, 12%e€: 
Kimono Velours, hübſche Far⸗ 15 
ben und Mufter, 20c Duaiaddy, c 


Feine Voile Skirts, 9.98 


Wir offeriren morgen drei extra gute Bargains in ſchwarzen Voile Dreß Skiris für Damen, neueſte Fa⸗ 


con. Alle ſind ſehr gut gemacht. 


hal A BE 
Ir Sn /) Hau 
* — on 1) nn 


Re 


Oefen —kauft jetzt 


814.95 Baſe Burners, 
Öfen. Wir bringen 500 


Self-feedina Heis- 
diefer Defen zum 
Berl auf. — 


icher rt 
Eu Euren 
Dfen jest, 
noch ehe 
das kalte 
Wetter ein⸗ 
tritt, mir 
halten ibn, 
fo sange, 
"Ha br 
ibn ae 
braucht —⸗ 
test au 
= 
12.95 
82.55 
Reliable 
6 safolin 
Oefen — 
Mit zwei 


der 1,85 


Dal Defen,. für- H art en zeich⸗ 
* vollen Nickel-Trim 
2.75 


minas. morgen au 
Moraen, 


$3.75 Dcl-Seizsöfen, für Tüblen 
aatantirt als in jeder Hinficht 
aufriedenitellend, 2.45 
$1.25 Ga3=deisöfen, balten die Kälte fos 
mie — — ab. lönnen an irgend 
einem Gas-Fixture befeſtigt werden 
Vreis 95 rc 
822.95 Stabl-Sohberde, aroßer Backofen 
und Märme-Clofet. durchweg mit Asbeſt 
ausgefüttert, tadelloſer Bad- 9a 
ofen, au 95 
volle 


816. 95 
. 95 


Vrennorn 
ner, Au 
$3.95 
Tohlen. 


nroße, Träftine 


Nr. 8 Küchen-Kochofen. 
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Größe, extra ſchwere Caſtings, 
garantirt anter Backofen, 


Ichaften, welche geſchloſſen mit Mufit- | 
fapellen und Pfeifer und ae! 
forps nah dem VBerfammlungsorte am 
Seeufer ziehen wollen, mwurbe bereit 
erwirkt. Sie gilt für alle zu den „Ver= 
einigten Gefellichaften” gehörigen Ver— 
eine. Anfolgedefien find nit nod 
befondere Erlaubnißfcheine für jede 
einzelne Vereinigung zu erwirfen. 

Auf dem Berfammlungsplag mer- 
den fünf Rednerbühnen errichtet mer 
den, und qute deutfche und. enalifche 
Redner werden‘ Anipraden halten. 

Die Mitglieder des Schmwabenber- | 
eins merden jich gegen 2 Uhr Nachmit= | 
tags vor dem Hotel Bismard verfam: 
meln, die der Plattdeutfchen Gilden 
puntt 2 Uhr an La Salle und Ran- 
dolph Str. (die einzelnen Gilden find 
bejonder3 erjucht, ihre Fahnen mitzu= 
Bringen), die Mitglieder des Vereins 
der Hannoveraner und Braunfchmei- 
ger treten gegen 2 Uhr Nachmittags an 
Mafhington Str. und Fifth Ave. an, 
diejenigen , des Gegenfeitigen Unter— 
ftügungsrereind um 2 Uhr Nachmit- 
tags an Clarf und Randolph Str. 
Der Landmwehr-VBerein und der . Alt- 
deutfche = Unterftügungsverein werden 
unter Vorantritt einer eigenen Kapelle 
und mit fliegenden Fahnen um 2 Uhr 
von La Salle und Randolph Str. aus 
nad dem Grant Park abmarfciren. 


Jmpofante Parade der South Chicagoer. 


Die verfehiedenen deutfchen Vereine 
von South Chicago merden ji, wie 
fie Herrn Roelling, den Präfidenten 
der VereinigtenGeſellſchaften für ört- 
liche Selbftregierung“ heute benach⸗ 
rihtigten, in gefchloffenem Zuge, meh- 
tere taufend Mann ftarf, nad) dem 
Verfammlungsplag am GSeeufer be— 
geben. Die Krieger-, Gefangs-,TZurn- 
und Gegenfeitigen Unterftügungsver- 
eine von South Chicago, Kenfington 
und Weit Pullman werben fi) vor 
dem Calumet-Theater und dem Ber- 
einslofal'des „GalumetGefangvereing“ 
an der 92. Str. und Houfton Avenue 
verfammeln und nad dem Bahnhof 


der Tee — marichiren. 


* 
Er 


Modelle, wie unten illuftrirt. 


3 


Leſet Beſchreibungen und beachtet die Werthe, 


Franz. Voile Skirt, ertra voll, plat⸗ 
ted an der Seite, unter den Hüften ge⸗ 
ſteppt, drei Selde⸗-Folds 4 Zoll qusein⸗ 
ander unten, breiter Saum, regulärer 


815 Werth, ſpeziell u 


Verfauf zu 

Altman Voile Stirt!, gemahttin einer 
Miihung von Bor Seitens und»Inverted 
Mlaits, unter den Hüften feim gefteppt; 
Stirt ertra weit, unten verziert mit 4 


abgeftuften Reihen Taffeta- 

WTolds, reg. $18.75 Skirt, zu 9,98 
Spezielles Modell in Taffeta-gefütier: 

tem franz. Noile-Skirt, voll Seiten=plai= 

ted mit einer Miihung von Taffetajeide- 

Folds unten, ertra weit und elegant ge- 


madbt, mit erxira Qualität 9 98 
> 


Zeide:Trop, zu 


D Spesieller Berkauf 
von Sceeren 


1000 Scheeren — Mujter von Schee- 
ren, gemadt um für 35c dt3 75c das Paar r \ 


verfauft zu imerden. 


Fabrifanten 


2 
nes 


ganzes Sortiment, einschließlich Scheeren, 


Damenicheeren, 
cures, Stideretz, 


Taſchenſcheeren, 
Spitzen-, 


Mani- 
zuſammenleg⸗ 


bare Scheeren, voll Nickel plattirt, von 2 
bi3 9 Zoll lang, regulärer Preis von 3öc 


bis Töc. 


bon. der ganzen 


Donneritag, das Baar 


wo ein Sonderzug für fie bereit ftehen 
wird. 


Wünfchenswerthbe Derbeflerungen. 


Er-Richter Gilbert, der Berfafler 
der Stadtgerichts-Akte, ſieht ſich ver— 
anlaßt, die Wählerſchaft darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß die Zuſätze 
zu dieſer Akte, über welche am kom— 
menden Dienſtag in Verbindung mit 
der Charterwahl abgeſtimmt werden 
wird, einige ſehr wünſchenswerthe 
Verbeſſerungen bedingen. Außer Be— 
ſtimmungen, daß der Stadgerichts— 
aſe ermächtigt ſein ſoll, ſich 
einige Gehilfen zu halten, und daß der 
Stadtrath befugt werden ſoll, die Ge— 
hälter der Stadtrichter zu erhöhen bis 
zum Betrage der Kreisrichtergehälter, 
enthalten die vorliegenden Zuſätze ver— 
ſchiedene Punkte, die nur aus Verſehen 
nicht ſchon von vornherein in die Akte 
eingeſchaltet worden ſind, und deren 
Auslaſſung ſich ſeither als ein be— 
dauerlicher Fehler erwieſen hat. 

Nachſtehend folgt eine kurze In— 
haltsgabe der wichtigſten dieſer Zuſätze: 
1. Jemand, der gegen ein vom GStabdt- 
gericht gefälltes lirtheil zu appelliten 
mwünjcht, fol fich wegen der erforder- 
lichen Bürgfchaft ufw. nicht umftänd- 
lich an den Appellhof zu menden brau- 
hen, fondern vie Bürgfchaft im 
Stadtgericht ftellen können. 2 .Unbe- 
mittelten Perfonen, welche gegen Ur 
theile des Stabtge:ihts Berufung ein- 
zulegen wünfchen, ift die erforderliche 
Abfchrift des ftensgraphifchen Proto- 
foll3 der Verhandlung unentgeltlich zu 
liefern. 3. Die Stadtricdhter follen die 
Befugniß erhalten, in. Straffachen, 
fall3 das angebrad;t erfcheint, fehuldig 
befundene Angeklagte nur mit einem 
Theil der Gerichtäfoften zu helaften, 
oder von deren Eintreibung überhaupt 
Abftand zu nehmen. (Die „Koften“ 
ftellen fi in jeder noch jo gering- 
fügigen Sache gegenwärtig auf minde- 


GASTORIA fsiumndnnm. 
u Mn sun ie Ir Inne Skat Kat, 


— m m — — — — — — — —— — — — — — 


Wir bieten Euch die Auswahl 
Partie 


Tobes - Anzcige 
PBlatideutihe Gilde Schledwig-Holftein Nr. 39, 
Ten Beamten und- Mitglies 
dern die traurige Rachricht. daß 
unfer Mitglied, Bruder 
Julius Dahmer 
vlõslich geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
diduna findet ftatt am Donneritag. den 12. 
September, Nahbmittaas3 2 Ubr, vom Xrauer«! 
baufe, 289 Lincoln Ave. Adtungsvoll, ö 
Bm. Ienien, Meiiter. 
Fri Logemann, Sekretär. 


ftens $7—8, und die Bezahlung eines’ 
folches Betrages tft vielfach gleich. 
bedeutend mit einer fchweren Strafe). 
4. Verhaftungen jollen von Gider- 
heitbeamten nur entweder auf Ber» 
haftäbefehle hin vorgenommen werben 
dürfen, oder fall3 jie perfönlich die 
betreffende Barter eine 
Handlung Haben Eegehen jehen. In 
Bagatellfachen folien gewiife Polizei- 
beamte, fowie Angeftellte der Stabt- 
gerichtäfanzlei befugt fein, verhafteie ° 
PVerfonen unverziglih gegen Bürg- " 
fhaft frei zu geben, in erniterem 
Sachen iſt den Verhafteten ſo bald 
wie möglich Gelegenheit zu geben, vor 
einem Richter Bürgſchaft zu ſtellen 
Verhaftete Perſonen müſſen von der 
Polizei ohne irgendwelchen Verzug 
der fich vermeiden läßt, einem Richiet 
vorgeführt werden. 

Richter Gilbert verſichert, daß die 
Zuſatzakte nichts enthalte, was an— 
ſtößig iſt, und er empfiehlt deshalb 
dringend, daß Jedermann für dieſe 
Zuſätze ſtimmen möge. Man thut das, 
indem man ein Kreuz in das obere 
Geviert des zweiten Abſchnittes vom 
Stimmzettel macht. 


x 


— Dradenfplitter. — Ein Mana, 
ein Wort?— Mein Mann kein Wort! 


— Unterfegied.— Schwer Begeier,.. 


ber mit unendlicher Mühe bi an de 
Treppe feiner Wehnung — if: | * 
„In Haufe wäre ich glüdlich; wenn 

ich nur auch fhon zu Haufe wärel“ 


Trügt de 
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Ein Beweis. 


Bi jeder — 5— tei ins Saus geliefer 


Der geſtrige „Dampferunfall“ an 
der Wells Straße-Brücke wird als ein 
Beweis für die Nothwendigkeit der 
Entfernung der Brüdenpfeiler aus ber 
Mitte des Fluffes, bezw. der Erfegung 
aller Drehbrüden durch Alappbrüden 
bingeftellt und nad) Möglichkeit aus: 
 genußt. Das war zu erwarten, und 
‚daß die Schiffahrt im Fluffe Durch bie 

Bejeitigung der Mittelpfeiler ganz be- 
Deutend erleichtert werben, bie Zufam- 

menftoßgefahr verringert r.erben mür- 

de, läßt fich natürlich nicht beftreiten. 

Aber e3 fragt fich doch noch fehr, ob 

Klappbrüden da, mo die Hochbahnen 

ben Yluß freuzen, überhaupt möglich 

find und auch wenn die Technik diefe 

Frage mit a beantworten follte, will 

e3 jcheinen, daß jener Unfall vielmehr 

ein jchlagender Bewet3 für die Befeiti- 
gung der Großfchiffahrt.aus dem Her- 
zen der Stabt ift. 

Das Schlimme an dvemlinfall: ift me= 
niger der Gelbfchaben, der er  verur- 
fachte, ala die umfangreiche und lang- 
andauernbe®erfehräftodung, die er zur 
Folge hatte. E3 ift aber offenfichtlich, 
daß ſolche Verkehrsſtörungen auch dann 
noch möglich ſind, wenn Klappbrücken 
an die Stelle der Drehbrücken traten. 

Ja, es will ſcheinen als ſei die Gefahr 
bei einem ſolchen Brückenumgethüm, 
wie die Klappbrücke ſein müßte, die ein 

Hohbahngerüfte tragen fönnte, befon- 

ders groß. 3 sit fehon recht haufig 

borgelommen, daß die eine oder andere 
ber Klappbrüden, die wir jet in ber 

Stadt haben, fich „Itörrifch” zeigte und 

erjt nad längerer Zeit und mehr oder 

meniger harter Arbeit mieber gejchloj- 
fen werben fonnte. Die Klappbrüden 
jind große und ziemlich fomplizirte 

Mafchinen, die rur mit mechanifcher 

Kraft „gehandhabt“ werden fünnen, e8 

ift aber befannt und unbeftritten, daß 

auch die befte Majchine einmal außer 

Drdnung fommen fann und daß das 

umfo häufiger gefchieht und die Wie— 

berinftandfegung umfo mehr Zeit in 

Anfpruch nimmt je fomplizirter und 

mächtiger die Majchine if. E3 mag 

ja möglich fein, cine Klappbrüde zu 
bauen, die auch dem Hochbahnverfehr 
dienen fann—gewiß ift, daß mir in 
einer folhen Brüde eine Mafchine 
hätten, die völlig unerprobt wäre, und 
jehr leicht einmal verfagen fünnte, in 

welchem Falle dann nicht nur ber 

Bahn: und Wagenverfehr über dem 

Fluß, fondern auch jeglicher Fußgän- 

gerverfehr an der betreffenden Gtelle 

völlig unterbrohen wäre. Die Ver: 
fehrsftörung geftern mar jehlimm ge= 


mug; aber e8 blieb doch menigitens ben 


Yußgängern die Möglichkeit über den 
Fluß zu fommen, was nicht der Fall 
Ht, wenn fich einmal eine Klappbrüde 
nicht fchliegen läßt. Sollte aber auf 
ber anderen Seite, der Mechanismus 
einmal verfagen, wenn die Brüde ge- 
bffnet werben fol, dann ift die Gefahr, 
baß ein Dampfer dagegen antennt, erft 
recht groß und auch menn das nicht 
peichähe, wäre, die ganze Schiffahrt 
für fo lange unterbrochen. Wollte 
man aber da, mo die Hodhbahnen den 
. Fluß freuzen, Drehbrüden beibehalten, 
jo wäre durch die Erjegung der übri- 
gen dur) Klappbrüden offenfichtlich 
nicht3 gebeffert. Auch der Koftenpunft 
fommt dabei in Betradt. Schon 
Klappbrüden der gewöhnlichen Art 
toften Hunderttaufende, mad Klapp- 
brüden,, die mit Sicherheit ein Hod)- 
bahngerüft tragen fönnten, koſten 
würden, da® mögen die Ingenieure 
berechnen. Gemiß tft, daß jede folche 
Brüde ganz riefiae Summen ber- 
ihlingen würde und die Bürger für 
die Neuerung, deren Nothmwendigteit 
angeblich durch jenen Unfall dargethan 
wurde, Millionen würden bezahlen 
müflen — Millionen, die dur) ben 
Verlauf von Bonds befhafft und ver- 
zinft werden mühten. 

Und wozu? — m Geldfadintereffe 
einer Handooll großer Grundbeſitzer 
bie Tiefmafjerfchiffahrt im Herzen der 
Stadt zu behalten; e8 Dampfern, die 
2500 Zonnen Erz geladen haben und 
Ahresaleichen, zu ermöglichen, gefahr: 
1o83 den Fluß zu befahren und ben 
Riefenverfehr der Stadt „nur“ etwa 
fünf Minuten lang an jeder Brüde 
aufzubalten! 

Der geftrige Unfall an der Mells 
Straße-Brücke zeigt — was?! — 
nichts anderes als, daß es halber 
Wahnſinn iſt, die Großſchiffahrt im 
Herzen der Stadt aufrecht erhalten zu 
wollen; daß ſie aus dem Chicago-Fluß 
verbannt werden muß und feſte Baus 
ten an die Stelle der Drehbrücken tre- 
ten müffen, weil nur fo folde Der: 
fehrsftörungen wie die geftrige war, 
außer dem Bereich der Möglichkeit ge= 
rückt werben fünnen. 

= men nn — gl 
in der „Verzweiflung.“ 


„sn der Noth greift der Ertrinfente 
nad dem’ Strohhalm.“ Sp fagt das 
Sprichwort. Und es hat Recht, jo meit 
es geht. Aber es geht lange nicht meit 
gennB. In der Noth, wenn er gar 
nicht mehr ein noch aus weiß, ben 
Boden unter feinen Füßen ſchwinden 
fühlt, dann thut der Menfch — man 
her Menih — no) ganz Anderes, 
Dann tlammert er fih nit nur an 

ngen, die er jelbft. bei rubigem 

fute-für unmöglich und lächerlich er= 
ve würde — dann mwirb er beäperat 
und greift zu Mitteln, beren er ſich un⸗ 
‚ter anderen Umjftänben grünbli ſchä⸗ 
men würde, Die Roth erflärt Wieles. 


Bee hi er Sehen 


teit der Mittel, zu denen ein „jonft" 
ganz anftänbiger Menfch greift, fann 
man etiwa die Größe feiner Noth und 
Angſt ermeſſen. 

Im Hauptquartier der Charter⸗ 
Freunde muß die Noth ſehr groß ſein. 
Wie groß, das kann man ſo ungefähr 
ermeſſen aus dem heutigen Leitartikel 
ihres führenden Organs. Darin wird 
geſagi, es ſei der Polizei unmöglich, 
das Verbrechen niederzuhalten. Die 
Straßen Chicagos ſeien unſicher. Eine 
weitere Verſtärkung der Polizei ſei 
nothwendig. Das dazu nöthige Geld 
müſſe beſchafft werden. Würde der 
Charter am kommenden Dienſtag an— 
genommen, dann würde die Stadt ge— 
nug Geld bekommen zur Bezahlung 
der Löhne einer genügenden Anzahl 
Poliziften; auch mürden dann die 
Parkpoliziften zur Bekämpfung des 
Verbrechens in der ganzen Gtabt 
herangezogen werben fünnen. Würde 
der Charter gefchlagen, dann würde e3 
ganz anders fein. Dann würde das für 
die Bolizeiverftärfung nöthigeGelo aus 
derjelben Duelle fommen müffen, aus 
der das für die jüngfte Vermehrung 
nothmendige geſchöpft wurde — aus 
den Wirthſchafts-Lizenſen! Einen an— 
deren Ausweg gebe es nicht. Die Bür⸗ 
gerſchaft würde mehr Poliziſten ver— 
langen und da die Leute nicht aus den 
beſchränkten Steuereinnahmen würden 
bezahlt werden können, würden die 
Wirthſchaftslizenſen von 51000 auf 
$1200 und $1500 erhöht werden müf- 
fen. Viele Stabtpäter würden das 
nicht gern thun, aber fie würden bon 
ihren „KRonftituenten“ dazu gezwungen 
werben. Der famofe Erguß hließt 
mit den Worten: „Die Wirthe find 
nicht Hug. Statt in der Stadt gegen 
den Charter zu mwühlen, jollten fie ven 
Charter eifrig befürworten. Er allein 
fann fie vor einer höherenSchanfiteuer 
bewahren.“ 

Mie die Nothlage und Angft vieles 
erklären, jo entjchuldigen fie auch Vie- 
led. Der vernünftige und anftändige 
Menich joll über eine in der Ber- 
zmweiflung ausgepreßte Drohung ebenfo 
wenig in Zorn gerathen, mie etwa über 
bie Schimpfreden eines Byiterifchen 
Trauenszimmers, und er wird ich 
ganz gewiß nicht von ihr beirren oder 
irgendwie beeinfluffen laffen — aus 
genommen er habe vorher noch ge= 
Thmwanft. In dem Falle allerdings 
wird ihm durch einen folhen Aus- 
bruch deutlich gezeigt werden, wo fein 
Plaß ift — auf der Ceite der Gegner 
der Partei, die mit folden Mitteln 
fampft. 

Die Drohung der, Iribune” ift eben- 
fo dumm mie brutal. Das Blatt 
weiß ganz genau, daß an eine meitere 
Erhöhung der Schanffteuer vorläufig 
nicht zu denfen ift und erft recht nicht, 
wenn der Charter gefchlagen erden 
follte. Denn dann ift damit der Beweis 
geliefert, daß feine Gefinnungsgenof: 
fen in der Minderheit find; dann ift es 
mit feiner Herrfchaft oder feinem Ein- 
fluß endgiltig vorbei. E3 ift einfach 
beöperat, meil e8 da3 fommen fieht. 
&3 fpielt va banque und verjucht e3 
zu guter legt mit einem „Bluff“, mit 
einem Einfhüchterungsverfucdh, in ber 
Hoffnung, daß möglichermweife doch ei- 
nige Wirthe dvumm und ängjtlich genug 
fein könnten, fich von dem papierenen 
Popanz bange machen zu laffen. 

&3 wird fich getäufcht fehen. Wie 
ein Mann werden die Wirthe gegen 
ben Trreibrief ftimmen. Sie müßten 
denn verächtlihe Sklavenfeelen fein, 
bie nicht3 Befferes verdienen, al von 
den „Herren“ geftoßen und getreten 
und ausgefogen zu werden nach DBe- 
lieben. Wenn der Ausfall der „Wahl“ 
bon den Wirthen abhing, dann hat die 
„Zribune” die Niederlage de Char 
ter3 zur Gemißheit gemadt. Menn 
alles vorüber tft, wird fie fih nod 
mehr jehämen, al3 ärgern über die ge- 
meine Dummheit, die fie in ihrer 
„Verzmeiflung” beging. — 

u 
Aus Europa zurüd. 


Ungenehme Ferien, angenehm und 
zugleich mohlfeil, hat das Halbdubend 
Kongreßmitglieder gehabt, Senatoren 
und Abgeordnete, die mährend der 
verfloffenen Sommermonate in Eus 
ropa „die Einwanderungäfrage ftubirt 
haben“. Stubirt im Auftrage bes 
Kongreffes, der fich bewußt war, mıt 
dem im legten Frühjahr angenommes 
nen neuen Einwanderungsgefege nichts 
Ganzes und nicht3 Halbes geleifiet zu 
haben. Die bezügliche Geſetzvorlage 
war bekanntlich bereits ſo gut wie todt 
und begraben, als ſie Herr Rooſevelt 
zu neuem, unrühmlichem Leben er- 
medte, indem er fie zum Träger bes 
faulen Kompromifles ermählte, den er 
anläßlich des falifornifchen Napaner- 
Scäulftreit3 mit dem eigens herbeige- 
betenen (jeßt, al& Budler zu fünfjähri- 
gr Zucthausftrafe verurtheilten) 
San Franzisfoer Mayor Schmit und 
einigen bon befien jtäntifchen Mit: 
mwürbenträgern zuftande gebracht hat. 
Damit man in San Franzisfo bie 
paar Dupend Japanerfinder wieder in 
die Schulen der weißen Kinder zulaffe, 
verfprach Roofevelt den dortigen Ja— 
panerhaffern das Berbot, da3 fie von 
weiterem Zuzug japanifcher Arbeiter 
befreien follte. Und damit dieſes Ver⸗ 
bot no vor Schluß der ihrem Ende 
nahen Kongreßtagung Geſetzeskraft er⸗ 
halte, mußte der Kongreß die ſchon 
beiſeite gelegte Einwanderungsbill 
wieder aufnehmen, der das Verbot 
angehängt werden konnte. 

Was die anderweitigen Beſtimmun—⸗ 
gen des Geſetzes betrifft, ſo befriedig⸗ 
ten bie befanntlich die Feinde der Ein— 
mwanderung nicht, noch weniger fonn- 
ten fie deren freunde befriedigen. Und 
wenn bie bertjchenbe Partei und deren 
Führer e3 nicht nöthig fanden, auf die 
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letzteren viel Rückſicht zu nehmen, * 
waren fie dafür um ſo mehr darauf be⸗ 
dacht, es nicht zu verderben mit der 
— Geſellſchaft, die da be— 
ſtändig ſchreit nach Beſchränkung der 
Einwanderung und mit der es in die⸗ 
ſem Falle auch — angeblich wenigſtens 
— große Arbeiterverbände halten, die 
auf dem Arbeitsfelde keinen Wettbe— 
werb wollen. Dieſe Gegner der Ein⸗ 
wanderung zu vertröſten, wurde der 
Beſchluß gefaßt, während der Kon⸗ 
greßferien eine Kommiſſion nach Eu— 
ropa zu ſchicken, auf daß dieſe dort, ſo— 
zuſagen an der Quelle, ihre Siudien 
mache und Material fammie zu weite⸗ 
rer ER. 


Diefer Tage ift die Mehrzahl ber 


Kommiffiongmitglieder wieder einge- 
troffen an den heimifchen Geltaben, 
und es ift erfreulich zu hören, daß ihnen 
allen die Reife fehr gut befommen zu 
fein feheint. Ste haben, theil in Ge- 
fellfchaft, theild einzeln, zuerit — 
(„Kennft Du das Land?) — Stalien 
bereift, wo e3 befanntlich jehr viel bes 
Schönen und GSehensmwürdigen gibt, 
und find dann dur die Schweiz, 
durch Deutſchland und Frankreich ge— 
zogen; auch in den Niederlanden wa— 
ren ſie und (ſelbſtverſtändlich) in Eng— 
land, Schottland und Irland. Alles 
Länder, die man geſehen haben muß, 
wenn man ſich rühmen will, die „große 
Tour“ gemacht zu haben. Zwei der 
Herren haben auch noch Oeſterreich— 
Ungarn mitgenommen, und einen hat 
es ſogar bis nach Griechenland und der 
Türkei, einſchließlich Kleinaſien und 
Paläftina getrieben. 
* * * 

Inwieweit ſie bei der Gelegenheit 
die Einwanderungsfrage „ſtudirt“ und 
was ſie dabei gelernt haben, ſteht noch 
dahin. Senator Dillingham von Ver— 
mont, der Vorſitzer der Kommiſſion, 
hat nach der Rückkehr auch deren Wort— 
führer gemacht und dabei Vorſchläge 
zu neuer Geſetzgebung in Ausſicht ge— 
ſtellt, von denen er überzeugt iſt, daß 
ſie im Falle ihrer Annahme ſich als 
„ſehr wichtig und ſehr werthvoll“ er— 
weiſen würden. Worin dieſe Vor— 
ſchläge beſtehen ſollen, hat er bis jetzt 
nicht verrathen. Nur angedeutet hat 
er, daß ſich die Kommiſſion viel mit 
der Einwanderung „verbrecheriſcher 
Elemente“ beſchäftigt habe und in ih— 
rem Berichte beſonders Bedacht neh— 
men werde auf Mittel und Wege zur 
Verhinderung der Landung ſolcher un— 
wünſchenswerthen Elemente. Was ja 
gewiß ſehr ſchön wäre und ſehr löb— 
lich, ſofern die Kommiſſion in ihren 
Studien auch Mittel und Wege gefun— 
den hätte, beſagte Elemente beſſer als 
bisher herauszufinden aus der Menge 
der Einwanderer. Hat man die Böſe— 
wichter einmal als ſolche erkannt, ſo iſt 
zu ihrer Fernhaltung keine weitere Ge— 
ſetzgebung nöthig. Da aber, ſoweit 
aus den vorliegenden Aeußerungen zu 
erſehen und wie auch nicht anders zu 
erwarten, die Kommiſſion irgend wel— 
che neue, bisher fehlende Erfennung3- 
merfmale zur Scheidung der Böcke und 
Schafe nicht gefunden bat, fo ift au 
bon ihren Vorfchlägen wenig Gutes zu 
erwarten. Schmwerlich wird mehr ba= 
bei berausfommen, ald neue Vorfchlä- 
ge zur Erfehwerung aller Einwande- 
rung, deren man befanntlich fchon in 
jeder Rongrebtagung der lebten 3man= 
ei Jahre die Hülle und Fülle gehabt 
at. 


Menn die Kommiffion aber auch of- 
fenbar nicht viel gelernt hat, fo hat fie 
doch immerhin etwas gelernt. Gie hat 
gefunden — zu ihrem großen Erftau- 
nen! — daß die Maffenausmande- 
tung aus europäifchen Ländern nicht 
begünftigt und gefördert wird von den 
Regierungen diejer Yänder, Sie fcheint 
erwartet zu haben, die Regierungen 
felber im Ausmwanderungsgefchäft zu 
finden; felber bemüht, ihre Länder zu 
entvölfern und fie merthooller Ar- 
beitäfräfte zu berauben — und erzählt 
nun al3 große Neuigteit, daß dem 
nicht fo ift. Senator Dillingham faat 
darüber u. W.: „Der beftändige, lang 
andauernde Abflug der Landbevölke— 
rung, aus welcher Klaffe die Mehrzahl 
ber Einwanderer fommt, und die all 
gemein jet herrjchende Profperität 
haben zu einem Mangel an ländlichen 
Arbeitern geführt, unter dem, wie man 
fagt, die ganze Landwirihfchaft leidet. 
Infolge dieſes Arbeitermangels hat 
ſich die Lage der Zurückgebliebenen ei— 
nigermaßen gebeſſert, aber der Stand 
der Dinge ruft immer noch große Be— 
ſorgniß unter den Grundbeſitzern her— 
vor, ſo daß ſich eine ſtarke Stimmung 
entwickelt gegen die Auswanderung. 
Auch verläßt ein großer Theil der 
männlichen Auswanderer ihr Hei— 
mathland zu eben der Zeit, da ſie ihre 
Militärpflicht erfüllen ſollten, woraus 
ſich ein weiterer ſtarker Einwand er— 
gibt gegen ihre Auswanderung.“ 

Ob zu ſolcher Erkenntniß wirklich 
die Entſendung einer beſonderen Kom— 
miſſion von nöthen war, mag aller— 
dings Manchem etwas zweifelhaft er⸗ 
ſcheinen. Da jedoch die Mitglieder der 
Kommiſſion ſich offenbar vortrefflich 
amüſirt haben auf der intereſſanten 
Reiſe, und der gute Onkel Sam, der 
die Rechnung zahlt, reich genug iſt, 
auch gelegentlich einige Stangen Gold 
unnöthig zu verausgaben, ſo hat am 
Ende niemand zu klagen Urſache. 

ee 


Bud über das Land Der Nordfäfte, 


Neues Buch über die „North Pacific 
Eoaft Country“, enthält Landkarten 
und über fünfzig Abbildungen von 
Szenerien in babe, Waſhington, 
Dregon, Britifh Columbia und Alas— 
fa; wirb für vier Cents in Briefmar- 
ten an irgend eine Wbreffe —— 
F. A. iller, Genera aflagier 
Agent, Chicago. 0915,22, 20194, 11,18 


— Geihäfts-Eintheilung — Dame: 
Bin ich hier recht? Jch las in der Zei⸗ 
tung, daß in biefem Haufe ein Mittel 
gegen Sorpulenz zu haben jei.— Herr: 
Gemwiß, meine verehrte Dame, bemüs 
ben Sie fi bitte nur in das- nächte 
rg meinem Kompagnon; er 

bie Leute — 


Es. war Bildebrandt. 


Der angeblihe Mörder der Maud 
Sorenjon hat fi erſchoſſen. 


Die Erfparniffe find futfe. . 


laaf Ehaley findet feine leere „Spar 
ban?”, einen alten Rod, in.der Baffe.— 
Mädchen der Cheilnahme an einem 
Straßenraub verdächtigt. 


E ftellte fich heraus, daf der Mann, 
iwelcher fich in einem Badezimmer des 
berrufenen Haufes 74 Peoria Straße 
erichoß, mirkli Eduard Hildebrandt 
war, der muthmaßliche Mörder von 
Maud Anna Sorenfon, der gemein 
rechtlichen Gattin von Hermann We- 
jterfield, welche von leßterem, mie be= 
richtet, geftern früh ermordet in ihrem 
Bett in der Wohnung des Paares, 151 
Indiana Straße, aufgefunden wurde. 
Hildebrandt wohnte bei dem Paare. 
Der Selbftmörder war der Sohn eines 
höheren Polizeibeamten in New Or— 
leans; mit feinen Angehörigen jtand 
er in feinem Verkehr. In den legten 
ſechs Wochen Hatte er im türkifchen 
Bad des Great Northern Hotelö gear- 
beitet. Als die Polizei ihn in dem 
Haufe an der Peoria Straße Tuchte, 
verficherte die Mirthin, Louife Mad, 
er fei nicht da, und e3 murbe daher 
feine Hausjuchung vorgenommen. &3 
hat fich nachträglich ergeben, daß er 
bo da war, und als er fpäter erfuhr, 
daß die Polizei ihn gefucht habe, be- 
ging er Selbjtmord. Er war auf der 
Stelle todt. MWeiterfield identifizirte 
feine Leiche. Das Töchterchen der Er= 
mordeten ijt bei Wefterfields Eltern an 
der Kolorado Abe. 

Ortstundige Einbreder. 


Zwiſchen Mitternaht und fieben 
Uhr heute Morgen drang ein Einbre- 
cher durh ein Küchenfenfter im bie 
Wohnung von faat Chaley, 562 
Sangamon Str., und ftahl aus einem 
Koffer einen alten Rod, in meldhem 
Chaley feine Erfparniffe langjähriger 
Arbeit, $700, verftedt Hatte. Sonit 
wurde nichts angerührt. Chaley fand 
den Rod heute Morgen in ber Gaffe. 
Das Geld war fort. Der Verbrecher 
fannte augenfcheinlich Chaleyd Spar= 
banf-Gemohnbeiten. 

Aus den über dem Trußgeitell feines 
Bettes hängenden Beinkleidern wurden 
heute früh „Jofeph Harris, 122 Nem- 
berry Xpe., von einem Einbrecher, der 
durch eine Hinterthür Zutritt gefun= 
ben hatte, $70 entwendet, ma3 ber 
Beitohlene erjt entdedte, ala er fi 
heute Morgen anfleidete. 


Das Kapitel: Ranbanfälle. 


Maggie Lazzorus, ein 20 Rufh 
Str. mohnendes Fräulein von zwanzig 
Sommern, ift unter der Anklage. in 
Haft, bei der Beraubung. von Dsfar 
Ruth, einem Dedarbeiter, des Dam: 
pfer3 „Miffouri“, geholfen zu haben. 
Der Raub wurde geitern gegen Abend 
an der Cab und llinois Gtr. ver- 
übt, und der Verbrecher foll, nach der 
Verfiherung von Augenzeugen, feine 
Beute, $6, der neben ihm jtehenben 
Maggie gegeben haben. Er ift entfom- 

und „fie“ betheuert ihre Un 
ſchuld. 

Sn der Nähe der North Ave. wurde 
Harry Kohnfon, 3300 N. Clark Str., 
auf einem Straßenbahnmagen gejtern 
Abend von einem Langfinger um $15 
erleichtert. 


Ein Chas. Weeghman, 1343 Lam, 


rence Ave. Bräfidenten der Weeghman 
Catering Eo., gehöriger Kraftwagen 
im MWerthe von $1500 wurde geitern 
Abend vor dem llinoi3-Theater ge- 
ſtohlen. 

Der Ritterdienſt. 

Während der Zimmermann Edward 
N. Olſen in Rockford, Ill. auf einer 
Geſchäftsreiſe war, verſchwand ſeine 
27 Jahre alte Frau, Mary, mit ih— 
rem ſechs Jahre alten Söhnchen. Ol— 
ſen ermittelte bei ſeiner Rückkehr dieſer 
Tage, daß der Elektrotechniker W. C. 
Schreiber, Sohn eines wohlhabenden 


früheren Farmers in Leaf River, Ill. 


mit der Verſchwundenen befreundet 
geweſen ſei und nach der Ausführung 
ihm übertragener Arbeiten von Rock— 
ford nach Evanſton behufs Fortſetzung 
ſeiner Studien zurückgekehrt ſei, auch 
zwei Fahrkarten gelöſt habe. Olſen 
kam geſtern nach Evanſton und ließ 
Schreiber und ſeine Frau verhaften. 
Dieſe hatte ſich in einem Koſthauſe als 
Dienſtmagd verdingt, Schreiber wohn⸗ 
te ſonſtwo. Letzterer verſichert, er 
habe Frau Olſen, welche die angeblich 
ſchnöde Behandlung ihres Gatten nicht 
mehr habe ertragen können, allerdings 
mit Rath beigeſtanden und beabſich— 
tige auch, ſie nach erlangter Scheidung 
zu heirathen, ihr Verhältniß ſei aber 
ein durchaus unanftößiged. Frau DI- 
fen bejtätigt das, 


Ringen um ein Padet Dynamit. 


Der Nachtmwächter der Artefian 
Stone and Lime Co. überrafchte 
gejtern Abend in der MWerkftätte ber 
Yirma an det. Grand und Campbell 
Are. den Maſchiniſten Win. N. 
George, einen Angeſtellten, angeblich 
beim Diebſtahl einesPackets, um deſſen 
Beſitz Beide rangen, bis George ſeinem 
Widerſacher ſagte, es ſei Dynamit. 
Sofort ließ der Wächter die Hände 
ſinken und trat zurück, während 
George das Packet behutſam auf den 
Boden legte und verſchwand. Die 
Polizei hat den muthmaßlichen Dieb 
vergebens in ſeiner Wohnung in Gale⸗ 
wood geſucht; ſie möchte nämlich gerne 
wiſſen, wozu er den Sprengſtoff ver⸗ 
wenden wollte, und ob er eiwa den 
Spielhöllenbefigern, bor deren Mob: 
nungen in. leßterer Zeit Dynamit» 
erplofionen ftattfanden, ober dem 
früheren Peaſe gram iſt. 


George war früher Lokomotivführer 


auf. der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul = Bahn, Das- — 


Maſſe hätte genügt, ein Haus in bie | = 
Luft zu fprengen. 
Bubenftreich. 


Drei junge Schlingel warfen geftern 
Abend an der Mapdifon Straße in 
Evanfton Steine nad) Samuel Jnfull, 
dem Präfidenten der Chicago Edifon 
Co., als dieſer ſich auf der Heimfahrt 
nach Kenilworth Sefand. Anfull hielt 
jeinen Kraftwagen an und verfolgte 
die Burfchen eine Stredfe weit, fie ent- 
famen aber. Unlängft erft wurde ihm 
unter gleihen Umftänden ein Brillen- 
glas zerfpittert und fein Auge ſchwer 
verlegt. Den Thäter ermwifchte er und 
übergab ihn der Polizei, doch — er 
keinen Strafantrag. 

— — — 
Neue Kloſterſchule. 


Die Benediktiner-Schweſtern eröffnen ſie 
heute in Rogers Parf. 


Die Benediktiner-Schweftern, welche 
bier Schon mehrere Schulen — eine an 
Hil und Orleans Straße, die anderen 
auf der GSüpdfeite — gegründet und 
mit großem Erfolg geleitet haben, er= 
öffnen heute eine weitere, die in Rogers 
Part, 4075 Ridge AUpe., gelegene St. 
Scholaſtica-Akademle. Vorlaufig iſt 
erſt das Mittelſtück des ſtattlichen, 
allen Anforberungen der Neuzeit ent= 
Tprechenden Neubaues fertiggeftellt, bie 
rührigen Schweftern hoffen aber, in 
berhältnigmäßig furzer Zeit auch die 
Mittel zum Bau der beiden-geplanten 
Seitenflügel aufzubringen. Zur Zeit 
fönnen in der Anftalt 50 Schüler in 

ı Benfion aufgenommen merden, die 
ı Zahl der Tagjchüler ift natürlich eine 
weit größere. Belonders3 verdient her= 
borgehoben zu werben, daß die Schme- 
ftern, melche zugleich auch die Lehres 
rinnen find, großes Gewicht auf den 
deutfchen Unterricht legen. In diefen 
Unterrichtsſtunden wird ausſchließlich 
in deutſcher Sprache gelehrt. Das—⸗ 
ſelbe gilt auch vom Unterricht in der 
franzöſiſchen Sprache, ſonſt wird der 
Unterricht in der engliſchen Sprache 
ertheilt. Außer den allgemeinen 
Fächern umfaßt der Lehrplan auch den 
Unterricht in weiblichen Handarbeiten 
aller Art, vom einfachen Nähen bis 
ur feinſten Kunſtſtickerei, ein Um— 
Hand) der namentlich bei beutjchen 
Eltern in? Gemicht fallen dürfte, fomie 
einen bollitändigen Handelskurſus. 
Irtogdem dad Anftaltsgebäude bon 
der unteren Stabt au3 zum yahrpreife 
bon nur 5 Cents erreicht werben fann, 
bietet e3 den Penfionären doch that- 
fählich die Vorzüge eines Landaufent- 
haltes, da jene Gegend erft jchivach be- 
fiebelt und die Luft dort eine borzüg» 


liche ift. 
Rechtzeitig entdeckt. 


Feuer in einer Pappſchachtelfabrik und in 
einem dreiſtöckigen Miethshauſe. 


Vermuthlich durch eine Kreuzung 
elektriſcher Leitungsdrähte wurde heute 
früh um zwei Uhr in der Pappſchach— 
telfabrik der Adam Manufacturing 
Co. 104 und 106 Michigan Ave., 
Feuer verurſacht, und da das Gebäude 
bon anderen mit - leicht brennbaren 
Stoffen, denen der National Aniline 
zum Ev. und der Sullivan Dil 

fowie dem dreiſtöckigen Cryſtal 
Sie umgeben ift, fo ließ Hilfsfeuer- 
wehrchef Seyferlich das Signal, Groß⸗ 
feuer“ geben. Die Flammen waren in— 
zwiſchen durch den Fahrſtuhlſchacht 
vom zweiten in das vierte Stockwerk 
vorgedrungen, wurden dann aber 
ſchnell gelöſcht. Der angerichtete Scha— 
den ift $3000. Ein orübergehender 
hatig die Teuerwehr benachrichtigt. In 
bem benachbarten Hotel ließen fich nur 
menige Gäfte in ihrer Ruhe ftören. 

Unter der Treppe, welche vom brit- 
ten Stodwerf des Holz-Miethähaufes 
57 Zuther Str. nad dem Bodenraum 
führt, entdedte heute früh um 5 Uhr 
der mit Frau und zmei Kindern im 
dritten Stodwerf mohnende Sofeph 
Kuchomsfi Feuer, nachdem er dur 
den Rauh aus dem Schlaf gemedt 
worden war. Er brachte feine Familie 
in. Sicherheit und benadhrichtigte die | 
Yeuerwehr, melde die Flammen mit 
hemifchen Löfchmitteln erfticte. . Das 
vierte Stodwerf ift unbemohnt, und 
ber Yeuerwehranmwalt unterfucht jebt 
die verdächtige Urſache des Feuers. 
Der Schaden iſt gering. 


Todes Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dak meine Gattin und unfere siebe Mutter 
Wilhelmina Barras 

im Alter bon 48 Nabren und 26 Tagen a 
September fanft im Herrn entichlafen ift. *8 
Beerdiaung findet ſtatt am Donnerſtag, den 12. 
September, Nachmittags 1 Ubr, vom Trauer» 
baufe, 917 NR. od Str., nad Concordia, 
trauernben Sinierliebenen: 
Wiffiam Barrad, Gatte. 
Lena, Martha und Anna, Töchter. 
Dito Barras, Sobn, 
nebit — — und Brũdern und 
Shwäg 


Was Gott töut, daß ; das iſt woblaethan. 


Die 


Todes » Anzeige 


Bermandten. freunden und Belannten die 
traurige Nachricht. daß meine inniait geliebte 


Gattin 
Maria Wanble 

im Alter von 45 Nabren und 4 Monaten nad 
lurzem Leiden aeitorben ilt. Das Begräbnik 
— ftatt am Donnerftaa, den 12. September: 

Ubr, vom Trauerbaufe, 320 Larrabee 
— = ach bem Graceland-riedbof. Um itilte 
—— bitten die betrübten Sinterbliebe— 


Auguſt Wandke, Gatt 
Di Edward, Gera, Rudeion, 
und Walter, Sind 


Todes » Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige, Nad- 

rict, daß meine liebe Gattin 

Emilia Hasie 
am Dienitaa. den 10. Eeptember, im Alter bon 
70 Sabren und 9 Monaten fanit' entichlafen fit. 
Die Beerdinung findet ftatt itan, ben 
September um 2U baufe, 68 
Sheffield Ave., nah dem "grofebil, Friedhof, Um 
ftille Ibeilnabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Kohann Haafe, nebit Kindern und Entein. 


Zobeß - Anzeige 
Gourt Late Biew Nr. 107, Uniteb Drber of 
Foreſters. 


Beamten und Brüdern biermit die traurige 
Nachricht, dak unfer wertber Bruder 


Julius Dahmer 
am Dienitaa vlökli aeitorben m ng Beerbis- 
auna findet ftatt am am Donneritan, 

0 * erbaufe, 

us. El ie Tele Cie 
lichem Gruß, 

Non Heibrich, Selretär, 


m 1: 
Ale Brüd 
au ermweifen. X 


ee u ER ee 


die 106 Mandoiye 


2. Sebt.._ 


Ausgefhaltete Fabrilanten - 
Rabatt von 20 biß AD Prozent. 


Gerade zur Hälfte und meniger. 


Todes -» Anzeige 


— und Bekannten die traurige Nach— 
t. daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Gottfried Eichwald 

im Alter don 285 Nabren, 7 Monaten und 5 
Tagen a am 10. September im Herrn eniichlafen 
ift. Die Veerdiaung findet ftatt am Freitag, den 
13. September, um 12:30 Ubr, pe Trauer: 
baufe, 520 N. Baulina Sitr., nad dem Eden 
Friedhof. Um ftille Theilnabme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm und Anguita Eichwald, Eltern. 
Riszie, Anna, Ida, Geidwilter. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haft Du Deinen arogen Cchmera. 

Ausaeweinet, ausgeblutet 

Hat Dein edles, treues Hera. 

Halt uns allau früh verlaffen, 

u drum weinen wir fo febr. 

Dein Erkalten. Dein Erblaffen 

Schlua und Munden tief und fchwer! 

Doch einit ichläat die ihöne Stunde, 

No mir frob und wiedericeben 

Und vereint in fhönitem Bunde 

Bor dem Ihrone Gottes fteben. 

Rube Janft nach fchmerei Leiden, 

Die Du truaft aeduldia bier 

Dept aebit Du bin au Östteg Freuden. 
. wie gönnen wir fie 

Biel bait Dur erdulden mürfen, 

Schmerz und Web in diefer Welt. 

Wir aeben Di in Gottes Hände— 

Er meht mit Dir, was ibm aefällt. 


Tobed »- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Kunigunda Goebel geb. Kaffer 


am Montag Morgen um 4 Ubr im Alter bon 
2 Jabren, 6 Monaten und 6 Tage im Herrn 
entielafen ift, Die Beerdiring findet itatt am 
Dennerftaa, den 12. September, Vormittags 
um bald neun — vom Zrauerhaufe, 104 Or: 
Gard Str., nad der tihaelsfirde umd 
von dort nad d —* ©. Bonifanias Gottesader, 
Um itille Ihbeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Xorenz Goebel, Gatte. 
Fred und Wargarete, Kinder 
Margaretha Santa, —— Andrew 
Schulz, Schwager dmi 


Zobeß- Anzeige 


Freunden ıumd Pelannten die traurige Nadh» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Elizabeth A. Irmiter geb. Hand 
im Mlter don 42 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aunga findet itatt am Donneritag, 9 Uhr Vorm. 
bom Trauerbaufe, 518 Addilon Ape., nad der 
St. Alfonfiusfirhe, dann nad dem St. Bons 
Friedbof. Um ftile Iheilnabme Bitten: 
Franf Srmiter, Gatte. 

Kacob T., Mamie S, Gatherine G,, 

Iheodore R., Kinder. 
Maria Anna Hand, Mutter. 
Fran Kacob M. Beder, Schweſter 
dim 


faaius 


Zodes - Anzeige 

Arion Männerchor. 
Unferen Mitaliedern tbeilen wir biermit mit, 
daß unfer langi jübriges treues altive3 Mitglied 
und Finangfefre tär 
Julius Dahmer 
geſtern vplöslich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt Donnerſtag, den 12. September 
vom Irauerbaufe, 389 Lincoln Ave., nad dem 
Roiebil Friedhof. Die aftiven Mitalieder find 
erfudt, Donneritan punft 12:30 Uber in der 
Vereinshalle au ericheinen. 
dimi Der Borftand, 


Geftorben: Bertha Hehden, am 9. September, 
68 *nbre alt. Geliebte Gattin bon red Hehb- 
deit, Mutter von Charles und sired_Hehden, 
Frau Amanda Kubn, Frau Nanes Schramm. 
Beerdinuna Tonnerftag Nachmittag um 1 Ubr, 
zum Trauerbaufe, 539 Wells Etr., nah Wald- 
be — Coutd Bend, Ind, und Elgin, AU., 
deitungen bitte au au fopiren. dim { 


ae Captain Louis U. Hebel, im Alter 

73 Sabren, am 11. Sept. 1907, Bater von 
— und Will Hebel und Mrs. E. H. Tahlor. 
Beerdigung vomTrauerhauſe, 229 Cheſtnut Str., 
Freitag, den 13. Sept. um 2 Uhr Nahmittags, 
ver Kuffhen nad dem Graceland» Friedhof. 


Geſtorben: Julius Dahmer, 45 Jabre alt, 
geliebter Gatte von Frau Louiſe Dahmer, Vater 
bvon Egon und Irma. Beerdianng Donnerſtag,. 
September, vom Trauerhauſe, 380 Lincoln 

nach Roſebill dimi 


Dankſagung. 
Allen Verwandten und Freunden, bie fi fo 


12. 
Ave., 


jahlreih an dem Bearäbnik meines Gatten be» 
tbeiliat baben. für die vielen Blumenivenden, 
dem Herrn Raitor Roblmann für die IhöneMede 
am Grabe und bem Cosmopolitan Kranken⸗ 
Unterftüßzunasz Verein für die prompte Auszah⸗ 
lung des Sterbegeldes meinen berzlichiten Danl, 


Dearia Steinhanier, Tochter. 


N Rate ar Edward A. Linn 


LINN BROTHERS 


Reicdhenbeftatter 


Etabliet 1879. 
Reihftall. Brivat · Ambulanzen. 
12 und 14 Elnbourn Ave, Phone North 210. 


1844 Nortb Glart Str. Phone Rafe Diem 439. 
ep Tamt* 


Waldheim. 


taer Jeutfeier „Jonfernonstoiee a zen 
Em ano. Durch M olitan-Hohbahn 
erreichen. Billige — find in 44 
ſchi nen irriedbof auf Abfchlansaablungen au Ba» 
ben. —Office: Dat Barf—Televdon 273 Welt.— 
ebt-Dffice 870 MW. Chicago Abe. Tel. 751 Welt. 


Bhiliyp Maas, Selr, Iaccb Schwab, 3 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten bon 335 aufwärts. 


Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 


5 Eents 
zheile der ver at vom irgend einem 


Telephone Humbsist 1512, 
13n03* 


Gen r Wriedhof. 
her Gottesader, 


SER 
€ — * 


Oumb. 


The Tobey Furniture Company 


Wabash Avenue und Washington Strasse, 


Halbjährliher Verkauf 


jet im Gange 


Mufter und Ausftellungs-Möbel zum 


Unfere eigenen. Mufter und einzelne Stüde zu rabifalen Herab- 
fegungen — in vielen Fällen zum halben Preis. 


Ein vorzügliches Lager von Spihen-Gardinen zu Herabfegungen 
von 25 bis 334 Prozent, mit 1 Paar-Partien und kurzen Längen. 


Tapeten zu einem Rabatt von 25 Prozent. 


Eine Anzahl eleftrifher Lampen, nicht weiter geführte Mufter, aus 
unferem großen Lager von Duffner & Kimberly elettrifhen Be- 
leuchtungs3-Gegenftänden, zu zwei Drittel der früheren Preife, 


Todes» Anzeige, 
2 Ka September 1907 ftarb unfere aeliebta 


Fran Kohanna Weitphal 

im Altee bon 80 Sahren und 9 Monaten. 
(Geliebte Gattin de3 beritorbenen Chriitopher 
Beitpba:.) Veerdiauna don ihrer Toter Mobs 
nung. 1392 ‚Sarbard Str., am Donneritag, - 
12 ‚September 1907, um 1 Uhr Nadım., 
dem Concordia Friedhof. Um ſtille T inabut 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Frau Mary Ohmadıt, Fran Dtto 

Berxler— Töchter. 


Solummre fanft. Dur Qu aute — 
Die Du uns baſt ſo geliebt 

Du wirſt und ta wohl peraeigen, 
Wenn wir Daben Dich betrübt. 
Ah! Du baft jest überwunden, 
Mande fhwere, harte — 
Panchen Tag und manche Nacht 
Haft Du in Schmerzen augebradt. 
— baſt Du fe ertragen, 
Deine Schmerzen. Deine PBlayen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Do& beraeffen wir Dieb nicht! 


E * 
Rivsrvieu; 
Roscoe Biod., Weitern, Belmont u.Elybourn Ave 


— — ⏑ 
40 Aecres Schatten — 50 Aecres Schan- 
ftellungen. — Dffen täalih von 1 Uhr 
Nachmittags Hi8 12 Uhr Abends. — Vark 
ihlieft Sonntag, den 22. Eeptember, 


1p,* 


THE RIENZI 


Chicagos populãrſter Familien - Refork, 
Ede NR. Clart Str. und Diverich Bilvb. 
Bonus — Na: son 3 bis und 
En en Abend v Sie us Uär. — 

— und zn 2 
ge zenn Car: „Sounta tag3 do 2 Bis 
2 ge Das u a anna 

tcheiter wird an jedem en- und nnt 
Übend und Eonntag Radmittag tangertien, = 
Ool.mifrfon 


Boll Humor! Intereilant! 
An vauher Zichule! 


Neubearbeitete Ersäblungen („Ut miene Stroms 
tied“) don 


Albert Weisse! 


328- Seiten. Breis $1.00. 

Bu bezieben bon der Gefhäftsitelle ber „Miends 
voft“, auch der Roit. für denielden Brei und 
portofrei. Marlen oder Anweifung. 
Syannend. ze ch. 
* 


Schiffskarten 


Krieg dauert fort und 
Menſch ärgere Dich nicht! 


bon New Dork nah Wien, YBuda- 
peit, Temesvar, Trieit, % 
anderen 


ANTON BOENERT 


Im Geihäft. jeit 1871, 
203 Süd Clark Strafe, 


American F## 
Conservatory 


Die tonongebende Schule für Mufil wm. ShHaus 
telfunft. 22. Saifon. 70 Dorragende Lebrer. 
nubertreffi. Studienturſus. Lebrerausbildungs⸗ 
Heine er. 
fate, Un ⸗ 
ort 30 eie_ Schüleritellen 
fir —— Etubenten mit beſchräntten Mu⸗ 
ein. Herbſtturfus beginnt 9. September 1007. 

Katalog frei *— t. 
im %. Hattitaebt, Vräſident. 

12aa.momifr,94t " 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anmalt, 
Eriter PHoss 
95 Washington Strasse, 


Spreäiftunden tägli von 9 Bis 5:30, 


Nordseite-Office: 
270 North Ave, SidDft-Ede Larrabee, 
Spredifiunden tänlih bon 8 bis 9 Morgens, 
u. db. 7 5. 9 Ubends, Sonntans db. 10-12 Borm, 


Rüniden Sie Mlaffiihe oder populäre Mufit? 
Ein bolftändiges Lager bon importirten und 
biefiaen Mufilalien au * billiaſten Vreiſen 
findet man au ieder Zeit i 


DETMER MUSIC HOUSE, 
259 Wabaih Ave 


Biano-Fabrik: Ohio und Banlina tr. 
«id.ni,bie 


Auf Beitel- 
lung aemanıte 


eniter - Rouleaug. 


3 Tuch. — Niedrigite Breife, 
1 Halited Sitr., nabe Lincoin Ave. 
Telephone Lale Biew 1120, 


11fd,mifefon,* 


Oscar F. Mayer & Bro. 


286-291 Sehgwid Straße, 
Telephon: Norid 725. - 


Bu Feine Bokwurft. 6 


N. WATRY & CO. 
«TG »—iei D. Bu ein 
—— Deutsche 





2ofalberidit. 
Die Gelephonfrage. 


— 


Allerſeits ſieht man der nüchſten 
—A geipannt entgegen 


Die Haltung des Mayors, 


Bewiffes weiß man darüber nicht, — Aller 
lei mehr oder minder werthvolle Ent» 
dedungen des Herrn Wetten. — Neue 
Bochbahnlinie für die Süpfeite, 


Die Drudlegung des Protofoll3 der 
Stadtrathäverhandlung vom 3, Gep- 
tember, melche fich infolge von allerlei 
auffäligen Umjtänden verzögert hatte, 
ift nunmehr erfolgt. Gejtern Abend 
ſpät wurden Die fertigen Protofolle 
an ben Stabtfchreiber abgeliefert, und 
diefer hat fie heute Vormittag Stadt- 
bätern, die ji) dafür intereffiren, aus- 
gehändigt. Das Protofol umfaßt 
nur 421 Drucdfeiten, und davon haben 
274 auf die Telephon-Ungelegenheit 
Bezug. E3 wird demnach für bie 
Stadtpäter eine Kleinigkeit fein, fich 
bi3 morgen Mittag durch eifriges 
Studium diefer 274 Geiten mit dem 
Gegenjtand gründlich vertraut zu mas 
hen. — Was die Verzögerung des 
Protofoldrud® anbetrifft, jo find 
über deren Urfache allerlei Gerüchte im 
Umlauf. Unter Anderem beißt es, 
daß die Telephon-Gefelfhaft am 
Montag noch nicht mit Gemwißheit auf 
die zur Paffirung der Vorlage erfor- 
derliche Stimmenanzahl hätte rechnen 
fönnen. Sin der Zmwifchenzeit joll fie 
nun große Anjtrengungen gemacht ha= 
ben, jich diefe Gemihheit zu verſchaf— 
fen. — Undererfeit3 wird darauf auf> 
merffan: gemacht, daß die Chicago 
Telephone Co. noch feineswegs jicher 
fei, daß ihr von der Manufacturers’ 
Telephone Co. niht no im lebten 
Augenblid ein Strich dur) die Red: 
nung gemacht  merben. mwürbe, Der 
Sefretär diefer Gefelichaft, Herr 
Glenn, bat befanntli” am Montag 
dem Stabtrath ein Schreiben zugehen 
lafjen, worin Klage geführt wird über 
den gänzlichen Mangel an Rüdficht, 
auf den die genannte Gefellfehaft bei 
dem Young'ſchen Ausſchuß geſtoßen 
ſei. Es wird dann in dem Schreiben 
des weiteren kurz aufgezählt, um wie 
viel vortheilhafter die von der Manu— 
facturers’ Co. geſtellten Bedingungen 
für die Stadt und für das Publikum 
ſein würden, als die in der Vorlage 
der Chicago Telephone Co. enthalte— 
nen. Es iſt nun ſehr möglich, daß 
morgen im Stadtrath beantragt wer— 
den wird, mit der Manufacturers' Co. 
in Verbindung zu treten. Herr Levy 
Mayer, der Anwalt der Manufactu— 
rers‘ Co., iſt heute aus dem Oſten zu— 
rückgekehrt, und man darf dieſem 
Herrn füglich zutrauen, daß er die ihm 
noch zur Verfügung ſtehende Zeit in 
einer Weiſe benutzen wird, die den 
Leuten von der Chicago Telephone 
Co. keine Freude machen dürfte. — 
Große Ungewißheit herrſcht bezüglich 
der Haltung, welche Mayor Buſſe in 
der Telephonfrage einnehmen wird. 
Es gibt Leute, welche mit großer Be— 
ſtimmtheit behaupten, der Mayor 
würde die Neuprivilegirung der Chi— 
cago Telephone Co. durch ein Veto zu 
hintertreiben verſuchen. Erkundigt 
man ſich aber nach den Gründen, 
welche die betreffenden Perſonen für 
dieſe Annahme haben, ſo erhält man 
nur Hinweiſe darauf, daß ja des 
Mayors vertrauter Geſchäftsfreund 
und politiſcher Bundesgenoſſe, Herr 
Upham von der Gteuerrevifiong-Be- 
hörde, Mitglied des Direftoriums 
der Manufacturer’ Telephone Co, 
und doch jedenfall nicht Hlo3 zum 
Spaß in diejes eingetreten fet. Der 
Manor felbft Hült fi in Schweigen. 

Dergilbte Papiere. 


Hilfe - Korporationsanmwalt Wetten 
framt im ftäbtifchen Archiv unter ver- 
gildten Akten herum und ift dabei auf 
alferlei intereffante Schriftjtüdte gefto- 
ben, die auf Prozeffe Bezug haben, 
melche vor Jahren von Nechtövertres 
tern der Stadt angeitrengt, von ihren 
Amtsnachfolgern aber entweder aus 
Nachläffigkeit, oder mit Vorbedacht 
auf die lange Bank gaefchoben worden 
und dann in Vergefjenheit aerathen 
find. Viele von bdiefen Prozefjen 
wurden freilich feinerzeit nur einge- 
reiht, um dem jemeiligen Korpora- 
tionsanmwalt eine mohlfeile politifche 
Gefhäftsanzeige zu verfchaffen, ohne 
daß eine Mbficht vorgeherrfcht hätte, 
oder eine Augficht vorhanden gemefen 
wäre, damit da& minbefte zu erreichen. 
Zu diefen Prozeffen gehören 3. 8. 
Klagen auf Herauszahlung von je 
$125,000, bezw. $250,000, die anhän= 
aiq gemacht morben find gegen bie 
ehemaligen Stabt-Schagmeijter Dun- 
phy, Depine und Plaub, bezw. deren 


and: Sapolio für 

Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa: 
vat, jo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin: 
den. Halt die Haut 
weich, befeitigt Slecen, 
und im Bad fördert 25 
die natürlichen Derän: 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 


Gefühl: neuen” Lebens 
Derfucht ein Stüd, 


* 


Hämorrhoiden 


„Seit 86 Jahren litt ich an Hämorrhoiden. Letzten 
April vor * Jahre begann ich Cascarets gegen 
Verſtopfung zu nehmen. In einer Woche bemierkte 
i ab de Hämorrhoiden verihwanden und nad 
6 Wochen waren fie vollftändig beieitigt. Cascarets 
beiöirften Wunder in meinem falle. %h bin volle 
finädig Zurirt und tie umgewandelt.” George Krys 
der, Napoleon, ©. 


Best for 


x The Bowels f 


US WORK wHILE YO" I 


Ungenehm, ihmadyaft, wirkjan, bewirken @utes, 
hen feine üebelieit, ſchwächen und kneifen 
nicht, 10c, 25e, 500. Nie lofe verlauft. Die echten 
Zablets 6. G. E. geftempelt. Garantirt zu heilen 
oder Geld zurlid. 693 

Sterling Nemeoh Co., Chicago vder N. M. 


Jährl. Verkauf 10 Millionen Schachteln. 


— — — — — — —— 


Bürgen. Es wurde von dieſen Herren 
nachträglich Zinſen, und zwar 5 Proz. 
Zinſen, auf die ſtädtiſchen Gelder ver— 
langt, welche ſie während ihrer Amts— 
zeit verwaltet hatte. Eine geſetzliche 
Verpflichtung zur Ablieferung dieſer 
Zinserträge hat es ſeinerzeit für den 
Stadt-Schatzmeiſter nicht gegeben. 
Auch bezog dieſer ſelber niemals Zin— 
fen zur Rate von 5 Prozent, ſondern 
höchſtens zum Betrage von 2 Prozent, 
und mindeſtens ein Drittel des Zins— 
einkommens hatte er zur Beſtreitung 
ſeiner Bürokoſten zu verwenden. Herr 
Wetten ſagt nun, daß die eingeklagten 
Forderungen ſich auch jetzt noch wür— 
den vertreten laſſen, und daß es keine 
Schwierigkeiten machen würde, den 
Betrag von Zahlungsurtheilen beizu— 
treiben, welche gegen die Verklagten 
etwa gefällt werden ſollten. Er glaubt 
aber muthmaßlich ſelber nicht, was er 
da ſagt. Von den verklagten Schatz— 
meiſtern ſind übrigens die Herren 
Dunphy und Plautz ſchon ſeit Jahren 
todt; der dritte, Herr Devine, betreibt 
ein großes Milchgeſchäft, befindet ſich 
aber zur Zeit in Europa. — Mehr 
Ausſicht auf Erfolg, als die eben er— 
wähnten Klagen mögen ſolche bieten, 
welche von der Stadt ſeinerzeit gegen 
Eiſenbahngeſellſchaften angeſtrengt, 
aber nicht weiter betrieben worden 
ſind, die ſich nicht bemüßigt geſehen 
haben, die Koſten von Viadukt- und 
Brückenausbeſſerungen zu begleichen, 
welche die Stadt auf ihre Rechnung 
hat vornehmen laſſen. 


Neue Hochbahnlinie. 


Die Verwaltung der Südſeite-Hoch— 
bahn fündigt an, daß fie am 23. Sep- 
tember, aljo Montag über acht Tage, 
ihre neue Geitenlinie nach der Dafen- 
wald Ave. und 47. Str. dem Verkehr 
übergeben werde. Die Linie zmeigt 
an der 40, Str. von der Hauptlinie 
ab und führt von diefer aus zunächft 
in öftlicher und dann in fühlicher 
Richtung na dem oben bezeichneten 
Endpuntt, 


Kontrafte vergeben. 


Die Behörde für örtliche Verbeife- 
rungen hat mit der Barber Asphalt 
Co., bezw, mit der R. %. Conway Eo,, 
Kontrafte abgeichlojjen für die A3- 
phaltirung der Giring und der Nuble 
Str. auf der Strede zwifchen 16; und 
21. Str. Die Koften werden fich für 
die beiheiligten beiden Gruppen von 
Grundbefigern auf je $15,000 ftellen. 


Bleibt bei der Anordnung. 


Dom ftadtiihen Bauamt ift vor ei- 
nigen Wochen den Cigenthümern zahl- 
reicher Gebäude in der unteren Stadt 
eine Erneuerung der bereit3 von Kom- 
miljär Barten getroffenen Anordnung 
zugegangen, an diefen Gebäuden bie 
erforderliche Zahl von Ausgängen und 
bon Brandleitern anbringen zu lafjen. 
Die Vereinigung der Verwalter von 
Hochbauten ift bei Kommiffär Domney 
um Rückgängigmachung des Befehls 
vorſtellig geworden. Man begründete 
das Geſuch mit dem Hinweis darauf, 
daß die Einrichtung der betreffenden 
Bauten, als dieſe aufgeführt wurden, 
nach den zur Zeit geltenden Bauvor— 
ſchriften beſorgt worden ſei, und daß 
es unbillig ſei, den Beſitzern nachträg— 
lich koſtſpielige Aenderungen zuzumu— 
then. Herr Downeyh hat ſich aber nicht 
breitſchlagen laſſen. Er erklärt, die 
getroffene Anordnung müſſe befolgt 
werden. 


Diphtherie-Serum. 


Wie das ſtädtiſche Geſundheitsamt 
es ſchon ſeit Jahren thut, will nun 
auch die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 
dafür Sorge tragen, daß Diphtherie— 
Serum unbemittelten Patienten un— 
entgeltlich zur Verfügung geſtellt wird. 
Es werden im Innern des Staates 350 
Stationen errichtet werden, von denen 
aus die Vertheilung de. Heilmittels 
erfolgen ſoll. Mit einer New Yorker 
Firma iſt ein Kontrakt für die Liefe— 
rung des Serums, zum Betrage von 
812,000 während des laufenden Ver— 
waltungsjahres, abgeſchloſſen worden. 
— Inzwiſchen iſt bekanntlich aus Co— 
lumbus, O. gemeldet worden, daß ein 
dort anſäſſiger deutſcher Chemiker ein 
Mittel zur Bekämpfung der Diphtherie 
entdeckt habe, das noch ungleich wirk— 
ſamer ſei, als das Bering'ſche Serum, 
und dabei viel leichter herzuſtellen und 
deshalb bei weitem wohlfeiler. 


——— — — — 


Verſonal Aachrichten. 


— Kapt. Fred Gund, ein langiähriger 
Poligeibeamter, iſt im Alter von 84 Jah⸗ 
ren in ſeiner Wohnung, 521 N. Clark Str., 

eſtorben. Er kam im Jahre 1846 aus 
einer Heimath Blankſtadt in Baden in's 
Land und ließ ſich im folgenden Jahre in 
Chicago nieder. In den Voligeidienſt trat 
er im Jahre 1854, 26 ve Ipäter 308 
ex fich zurüd. Die Leichenfeier findet mor» 
en Vormittag um 9:30 Uhr in der St. 
ofepböfirche an Hill und Orleans Str. 
att, die Beerdigung auf dem St. Boni- 
aciuß-Friedbofe. Der Veritorbene hinters 
läßt die Wittwe ımd drei Kinder, Fred ®. 
und Srant U. Gund und Frau BP. $ 
Kasper. R 


— Kindermund.—,Jft Dein Ontel 
noch immer beim Herrn Grafen Die: 
ner?“— Kleiner: „Jamwohl, der Ontel 
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DSeutſche Geſellſchaft. 


Aufruf an bemittelte Deutſche zu Gunſten 
Hilfsbedürftiger. 

Das Direktorium der Deutſchen 
Geſellſchaft, das unter dem Vorſitz des 
Vizepräſidenten Albert Madlener ſeine 
Monatsverſammlung abhielt, macht 
darauf aufmerkſam, daß die Mittel 
der Geſellſchaft zur Bewilligung aller 
Hilfsgeſuche, die ihr von Seiten wür— 
diger Unterſtützungsbedürftiger zu— 
gehen, nicht genügen. Alle bemittelten 
Deutſchen, welche nicht Mitglieder der 
Geſellſchaft ſind, werden daher drin— 
gend gebeten, durch Zuwendung von 
Gaben das Hilfswerk der Geſellſchaft 
zu unterſtützen. Außer baarem Gelde 
ſind auch abgelegte Winterkleider will— 
kommen. Die Geſellſchaft läßt der— 
artige Gaben gern abholen, wenn ihr 
die Adreſſen mitgetheilt werden. 

Nach dem Bericht des Geſchäfts— 
führers ſind in den letzten zwei Mona— 
ten von 110 Unterſtützungsgeſuchen 
105 berückſichtigt worden. Unterſtützt 
wurden 105 Familien mit 262 Kin— 
dern und 82 einzelne Leute mit im 
Ganzen $510.64. Kot und linter- 
funft wurde in 27 Fällen gewährt. 
Arbeit wurde 960 PBerjonen nachge- 
tiefen. 

— 1 7, — 


Will ſich ſcheiden laſſen. 


Aber angeblich nicht, um ſich anderweitig 


zu verheirathen. 


Frau Ellen Rasmuſſen Tuttle, die 
ſich vor zwei Jahren heimlich mit Wm. 
S. Tuttle verheirathete, iſt zu ihren 
Eltern, Herrn und Frau H. V. Ras— 
muſſen, 1906 Belmont Ape., zurückge— 
kehrt und verkündete die Abſicht, ſich 
von Tuttle ſcheiden zu laſſen. Man 
ſpricht davon, daß Frau Tuttle ſich 
Arthur W. Greiner, deſſen frühereFrau, 


geb. Boyer, jetzt mit Ernſt Lehmann 


vermählt iſt, als zweiten Gemahl aus— 
erkoren hat und dies der Beweggrund 


zu dem beabſichtigten Scheidungsver- 


fahren iſt, aber Frau Tuttle ſtellt es 
in Abrede. Die Dame hat ſchon frü— 
her viel von ſich reden gemacht, als ſie 
auf den Pferdeausſtellungen im Jockey— 
koſtüm erſchien, und unlängſt wieder, 
weil ſie auf dem Jahrmarkt in Whea— 
ton unter dem Namen Miß Ellen Ras— 
muſſen an den Rennen theilnehmen 
wird. 


—e —⸗ñ— —— — 


Ein dummes Kind mag von 
Natur durchaus nicht ſo veranlagt 
ſein. Manches Kind, welches von Na— 
tur aus aufgeweckt iſt, erſcheint träge 
und abgeſtumpft in der Schule, weil 
ſein Blut und Syſtem außer Ordnung 
ſind. Der Schlüſſel zur Situation 
liegt in der Behandlung mit Forni's 
Alpenkräuter. Seine milden, jedoch 
wirkſamen Eigenſchaften ſind ſpeziell 
für die Kleinen und für Perſonen mit 
geſchwächter Konſtitution angepaßt. 
Er iſt keine Apotheker-Medizin. Spe— 
zial-Agenten liefern ihn, oder die Ei— 
genthümer Dr. Peter Fahrney & 
Sons Co., 112118 So. Hoyne Ave., 
Chicago, SU. any 

— — 


Deutſches Theater in Powers'. 


Am 22. September zur Eröffnung der drei⸗ 
aktige Schwank „Der Tanzhuſar“. 


Die Spielzeit des deutſchen Thea— 
ters in Powers wird am 22. Geptem- 
ber mit der Aufführung des neuen 
breiaftigen Schwanfes „Der Tanzhu= 
far” eröffnet werden. Das Stüd hat 
die Herren Wilhelm Jacoby und Har= 
ıy Pohlmann zu Verfaffern und hat 
in Deutfchland einen fürmlichen Gie- 
geszug über alle aröheren Bühnen ge- 
madt. Bon den neuen Kräften mer- 
den darin auftreten Helene Lobe und 
die Herren Conrad Rohde und Willy 
Beutler, Die Befegung ift wie folgt: 
Oberit don Etein, Kommandeur des Hufaren- 

Regiment? „Herzoa Karl“ 

Hedwig, ſeine Gattin......... Hedwig Beringer 
Hertba, beider Tochter...........Helene Lobe 
Weſſelberg, Fabrilant und Beſißzer von „Bad 

Sprudelburg“................. Hermann Meltzer 
Lilli, ſeine Tochter Gertrud Müller 
Bruno bon Calvius, Rittmeifter in einem Ulg— 

Ludwig Kreiß 
Feodor von Waldau, Leutnant im Sufaren-Re- 

giment „Herzog Karl?“ Conrad Robde 
Heinrich Huber, Huſar, ſein Burſche 
Dr. Ferdinand Bruening, Rechtsanwalt 

Paul Fafoli 
Mar Malten, Speaialseihner der „Illuftrirten 

Weltpoit“ Guſtav Kleemann 
Gottlieb Auguſt Müller...... Heinrich Löwenfeld 
Der Oberlellner des Kurbaufes., Iris Lindner 
Kean, Ktellmer Dtto Rhein 
Auauſte, Kindermädchen Lizzie Förſter 
Ein Varldiener Albert Knuepfer 

Die Handlung fpielt in Bad Sprudelburg, 

und amar der erite und britte Alt im Bart, 

auf der foaenannten Favorite, der aweite 

Alt im Bailonfaale des Sturbaufes, 

Zeit: Die Gegenwart. 
Spielleitung.................. .Heinrich Löwenfeld 


Zur Zeit iſt Herr Ludwig C. Kreiß 
jeden Nachmittag von 24 Uhr in 
Powers' Theater, eine Treppe hoch, 
anweſend, um Beſtellungen auf Abon— 
nement entgegenzunehmen. 

Die Site der porjährigen Abonnen- 
ten bleiben ihnen nur noch bi heute 
Abend vorbehalten. 

— — — 

— Bei der MWahrfagerin. — Wahr- 
fagerin: Sie werden neunzig Nahre 
alt, ein große3 Vermögen erben und 
eine....— Herr: Ach, fagen Sie mir 
lieber, wie alt meine Frau mwirb! 


Peutler 


Sichere,nadhhallige Heilungen 
Für Blntvergiftung, 
Hautfranfheiten, 
Wunden, Harn- 
Beichwerben, 
Krampfaderbrud, 
Männerſchwäche, 
Nervenverfall, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, Fiſteln, 


Nieren-⸗ und 
De J. W. dodsens. glaſenleiden. 


Die vielen geheilten zufriedengeſtellten Patien⸗ 
ten, die ich geſfund entiaſſen, nachdem ſie von 
anderen Cpesialiiten erfolalo8 bebandelt mur- 
den, janen, daß meine Metboden die —— 
ften find, die die Wiffenihaft Iennt. Ach areife 
& feinen Schnelllur-Overationen, und meine 

atienten find mit den erzielten Mefultaten im« 
mer aufrieden. F 

Ach narantire dad Geld, welches Ahr bezahlt, 

Aneritatten, wenn Ihr nicht bollftändig ger 
eilt und aufriedengeitellt feid, indem ih Euch 
mein Garantie-Zertifilat nebe. dab Ihr jeden bes 
aablten Dollar aurüderbaltet. 

Freie Koniultation, Unteriuchung. 

Epreit bor oder fihreibt. ehe Ahr Euch 
Bebanduung benebt, und Ahr werdet [inzen dab 

. meine ®reife niedriger find und Beband« 
lung fchneller ald anberäwo ift, $ 
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chen Kreditplänen. 


Maiiider Eichen: 


12.75 


Diefer Hühfche Drejier ift aus feinem 
folien Eihoden Eichenholg gemaht und 
bat einen bübfchen polirten Yiniih. Es 
ift ein fpezieller Drejjer, der in großen 
Dvantitäten fir die große Kette der 22 
Läden von Hertman gemacht worden ift, 
und der deshalb don anderen Saus= 
ausftattungs-Gefhäften zu diefem Preije 
nicht verfauft werden fann. Er hat einen 
bat einen großen franz. gei liffenen 
Spiegel im geihnistem Spiegelrahmen. 
Zum Verlauf während der ganzen Woche 
in jämmtlihen vier Hartman Läden, 


Bedingungen: 1.25 baar, 50c 
wöchentlich. 


Bafe 
Burner 


— — — — 


heiten, die ſeine Brauchbarkeit erhöhen. 
Nickelverzierungen, große 
großer Kohlenbepälter. 


DOOAABB BEN 


Zu viel Stärkung. 


Sarmer Heiden aus 'Niles Center veruns 
glückte unterweas. 


Fred Heiden, ein 65 Jahre alter 
Gemüfefarmer, nahm vor feiner Ab- 
fahrt von Niles Center nad) dem 
Markt in einer MWirthfchaft mehrere 
Släfer zur Stärkung zu fi, verlgr 
aber troßdem unterwegs die Herrfchaft 
über jeine Pferde und purzelte vom 
Wagen. Sein Gefpann murbe heute 
früh um 1 Uhr an Fofter und Lincoln 
Ave, aufgefunden, und dies gab Anlaß 
zu der Vermuthung, Heiden möchte 
von Räubern anirfallen worden fein. 
Die Polizei fuchte nach dem Vermiß- 
ten, der dann um fünf Uhr Morgens 
in einer Meicheniteller-Hütte an der 
Northmeitern-Bahn zmifchen Niles 
Center und Bommanpille aufgefunden 
wurde. Er war zivar noch nicht ganz 
tar im Kopf, erzählte aber der Poli- 
zei, daß er in der Nähe der Hütte vom 
Magen gefallen fei, nachdem er in 
Niles Center getrunten. 

Ein Polizift non der South Chi- 
cago Bezirfämache fand heute Morgen 
in der Anlage der international 
Harvefter Eo., 106 Str. und Zorrence 
Ave., den 12-jährigen Auguſt Haſſel— 
ſtrom, 10,840. Curtis Avenue, Weſt⸗ 
Pullman, der vor ein paar Tagen vom 
Hauſe fortgelaufen war. Der Durch— 
brenner gab auf der Wache als Grund 
an, daß er in der Curtis-Schule eine 
Klaſſe zurückgeſetzt worden ſei. Seine 
Mutter wurde benachrichtigt und holte 
ihn ab. 


Gales Ausſagen. 


War faſt der einzige Inhaber der Aktien 
der Erie Heating Co. 


Frederick A. Gale, der Präſident 
und Geſchäftsführer der bankerotten 
Erie Heating Company, fam geftern 
bon NRodford, SU, nah Chicago und 
wurde zmei Stunden lang vom Ge- 
tichtsreferenten Eaftman verhört. Die 
Erie HeatingEo., fagte er, ift im Jahre 
1903 mit 350,000 Aftientapital ge= 
gründet worden. Die Aktien befaß 
faft alle er. m ahre 1905 wurde 
die erfte Dividende von 50 Prozent 
bezahlt, er erhielt den Römenantheil. 
Als die Rede darauf fam, daß Gale 
fein Guthaben im Geihäft um $41,- 
000 überzogen habe, gab er zu, baf er 
damals, angeblih mit Zuftimmung 
der Direktoren, der Gefellichaft Aktien 
zum vierten Theil de3 Nennmwerthes 
verfauft und mit bem Erlös jene 
Summe gebedt Habe. Das Verhör 
wird morgen fortgefeßt. 

— ⸗75 t — 
Aind ertrunten. 


Als die‘ Gattin des Schlahthauß- 
arbeiter Geo. Hanney geftern Nach- 
mittag nach Furzer Abwefenheit nad 
ihrer Wohnung, 936 48, Str., zurüd- 
fehrte, rief ihr vierjähriges Söhnchen 
ihr zu „Harry figt in einem Loch feit,“ 
Das Kind führte die entfehte Mutter 
nad einem infolge bes Regena mit 
Maffer gefüllten Lo, in das ein 
Pfahl gefegt merben follte, und dort 
fand fie ihren drei Yahre alten jüng- 
ften Knaben ertrunfen vor. Er war 
topfüber ins Waffer gefallen und jüm- 
merlich umgelommen. 


— Hineingefallen.— Hausfrau (ala 
der richtönollzieher geht): „Das 
wear mein Bruber, Jette!“ Neue Kö⸗ 
—* Weiß ſchon, bei meiner frühe⸗ 


Extra groß — ſehr dauerhaft gemacht — ſehr 
ſtarker doppelter Heizofen — viele neue Eigen— 
Hübſche 
Mica-Illumination, 


Bedingungen: 2.75 baar, 50c wöchentlich 


Serricaft war ers au? 


Ebendpokt, Chicago, mittwoch, den 11. September 1907. 
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Baht Dartman „Euer Neil 


; “4. 
edern ern: 


Die Art von Kredit, die immer 


Euren Umftänden angepaßt ift. 


Binfen, teine Extras irgend welcher Art. 


Borverfauf 
von Heizdfen 


Speziell 


Wir offeri- 
ren diefe 
Woche 250 
feineHeiz- 
öfen und 
Herde 

zu bedeu⸗ 
tend herab⸗ 
geſetzten 
Preiſen. 


Vollſtändige Bett-Ausſtattung, Bett, 


Springs und Matratze, 


Heizöfen 


Ein ſpezieller Verkauf 
der neueſten und ver⸗ 
bejjertiten Heizdfen 
der Saiſon — Preiſe, 
die nach einem Mos 
nat nicht mehr vor⸗ 
berrichen werden. 


20 Heaterd, bes 
ftebend aus einer 
fpeziellen Bartie 
don Proben, don 
legter Saifon 
übriggeblieben, u. 
einſgen Odds u. 
End! — miüfen 
alle jofort geräumt 
werden, und um 
dies ſchnell zu be: 
werlſtell igen, wer⸗ 
den mir fie zu 
fpeziel niedrigen 
Preifen räumen. 


9.75 


Die Bettitelle in diefee Ausftattung ift genau vie die obine Abbildung. Ste ift dauerbaft 


und fubitantiel, in bübfdem Delian und fhmwer emaillirt 


in irgend einer gemwünfdten 


Farbe. Die Springs find fhiver, dauerbaftes Maple Frame und beiter „Woven Wire yad- 
ric“, Die Miatrabe ift von ausgezeichneter Qualität, in unferer eigenen Fabrik angefertigt 
und in jeder Hinficht aarantirt. Diefe Offerte folte für Euch ein deutlicher Bemei3 fein, 

daß unfer Laden die arößten Wertbe bietet. 


Kredit-Bedingungen: 1.00 Baar, 50c wöchentlich. 


Nordweit- Zweig, 
959:963MilwanfeeAv. 


Haupt-Laden: 223-225-227-223 Wabash Ave. 


Weitjeite- Zweig, 
171:173 ®. Mabiion. 


Cperiell aum Verlauf die ganze Wode. 


Garantirt auf 5 Jahre, vollfländig mit 
Wärme-Elojet, 
Stahl Range ift zw dem Breife unübertreffltch 


1:11 BlueIsland Ave. 


verkauft worden it. 
a. — —5* * —* 5* Square 
u adofen; ift bübjh mit elvergierungen ber= 
Südweſt-Zweig, ieh 


a a a Ze 3 


r braucht Euch nicht unferm Kredit - Plan anzupaſſen — wir richten den Plan nach F 1% „ie 
Eurem Belieben ein — Das ift der Unterjchied zmwiichen Hartmans und den gemöhnli- 
Wir Halten e3 für am beiten, einen umfajjenden Kreditplan eingurich- 
ten, der jo arrangirt werden faun, dat er den Anforderungen jedes einzelnen Kunden ent- 
fpricht, ihm alle Hilfe bietet, die er beanfprudhen mag. 
— durchaus vertraulich, einfach und angenehm. Keine ertra Unkojten für die Gefälligfeit, feine 
E3 iit ein Kreditdienft, der den Namen Dienit ber- 
dient — ift ein Kreditdient, der die Beachtung und Anerkennung eines jeden Mannes oder 
Frau in der Stadt verdient — aud) Eure, 


E3 ift anjtändiger, vornehmer Kredit 


Maifiv eichener 


Sideboard 1 2.8 > 


Diefes ESideboard ftellt einen fehr ele- 
ganten Entwurf vor, Serpentinesigront, 
elegante geichnigte Verzierungen und 
ertra großer franz. geichliffener Spiegel, 
E3 ift em in Chicago unvergleichlicher 
Werth. Nur duch den großen Bors 
theil, den wir dadurch haben, dak wir 
für unfere große Kette don 22 Lüben 
einfaufen, itnd wir im Stande, den 
oden angeführten niedrigen Breid ans 
zuſetzen. 


Bedingungen: 1.25 baar, 50c 
wöchentlich. 


w 
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Stahl-Herb, 
Sechs Löcher * 75 
ohem 


wie Abbildung zeigt. tefer 


a 
3 
3 
3 


der poſiliv beſſe, der jemals zu dem Preiſe 
i Hat ſechs große, volle 


en. 


Bebingungen: 2.50 baar,50c wöchentlich. > 
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— „eigenarlig“ 


Schönheit die — 
dieſer Herbſtkleider für 


richtig benamſt, da Eleganz und 
zwei Hauptpunkte 


Knaben 


ſind; doppelknöpfigeKnickerbocker⸗ 
Facon, Größen 7 bis 16 Jahre: 


von allen 
macht, 
lours, 


neuen Stoffen 


ge⸗ 


ſplchen wie Cheviots, Ve⸗ 
ſſimeres u. unappretir⸗ 
ten Stoffen, in hellen und dunf- 


len Miſchungen, auch ſchlichtblaue 


Serges: ſämmtl. 


hübſch geſchnei⸗ 


dert; halb paſſender Rock, volle 
Knicker⸗Hoſen: elegantes Sorti⸗ 


ment — 
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(Auf dem 2. Floor verlauft.) 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männ ide Rublilum ift 
böflichft einneladen, bie Gallerie ber 
chaf 244 South t 


Monftrofitäten. — 
es bon Krankheiten und bon 
elben in ben 


— 


e die 
Rafter, wie bie 
Kebensgroßen Abbildungen 


TE BETEN 


Eintritt frei! 


‚| Offen täglich don 3 lbr Morgens bis Mitten 


Sceie galerie der Wifenfcjaf 


344 S. State Str, 


Doppelte Bürgicdhaft. 


Die Appellation der Standard Oil Co. 
gegen Richter Landis’ Urtheil, 


Richter Großcup hat geitern, nad: 
dem er in feiner Eigenfchaft ala Mit- 
glied des Bundes-Appellhofes den Be- 
meisführungen der beiderfeitigen An- 
mälte Gehör gegeben, fich dahin aus- 
gebrüdt, daß er von der Standard Dil 
Eo.. in dem Wppellationsverfahren, 
welches Diefe gegen das vom Richter 
Landis über fie gefällte Strafurtheil 
eingeleitet. hat, mwahrfcheinlich Doppelte 
Bürafchaft verlangen werde. Die Ge- 
jelfehaft würde erjtenz eine Baarbürg- 
Ihaft im Betrage von $2,000,000 bei- 
zubringen, dann aber auch ifren Befik 
an Liegenfchaften und Raffinerien in 
MWhiting, Jnd., an den Gerichtshof zu 
verpfänden haben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Seyt das Wort.) 
anstehen 


Berlangt: Guter Junge. Fred Mees Binderh, 6 
Market Str., Ede Wajhington. x *— 


Verlanatz Ein brayer Junge, ungefähr 16 Jahre 
alt, für „allgemeine Geicäftsarbeit bei Pillen $ 
Strehl, 34 Monroe Str., 4, Floor. 


Verlangt” Färber und Reiniger, ftetiger Pla F 
Wın. John, (O1 W. Chicago übe. ° 
— — —— — — — 


Verlangt: 


Erfahrener Fuhrmann für Färberei— 
agen. 


Win. John, 601 W. Chicago Ave. 
Verlangt; Starter deutſcher Junge, Referenzen 

verlangt. Gute Stelle für einen ſtrebſamen Jungen. 

David Wiſe & Go., 116-118 Michigan Str. 


Verlangt: Guter, mwilliger Mann, für Borter: 
orbeit; guter Lohn. 1208 Belmont Ave, 


— — — — — — 
Verlangt: Bäcker, dritte Hand, an Brot; Taa— 
arbeit; mit Koft. 2452 Lincoln Ave. : — 
inne ernennen 
Berlangt: Ein junger, friſcheingewanderter Wurſt⸗ 
macher. 8912 Commercial Ude., South — 
mido 


Verlangt: Zwei Painter, 
fragen: 1088 Barry be., 
beute Wbend, 


Unionlente. Rachzu⸗ 


wifhen 6 und 7 U 
Euggne Wenden. — 


Saloon⸗Mann iür Lunch und Porter⸗ 


Verlangt: 
I die Woche. 51 Welt Madifon Str. 


arbeit; $ 


TON. 


Berlangt: Schuhmacher; ftetige Arbeit. 
tr, mibo 


Glart Str 


Berlangt: Yunger, Träftiger Yunge, der etwas 
Gorpenter:Urbeit verfteht. Nachzufragen zwiſchen 
6 bis 8 Uhr Abends. 33 Elmmood pe. 

BVerlangt: Yunger Mann, für ein Milhgeihäft. 
Thompfon, 25—27 Venn Str., zwiichen Vedder und 
Divifion Str. 


Berlanat: Suter“ erfahrener Porter für Sa- 
Ioon. 806 R. Eaitfornta Abe. 


Verlanat: Ein junger Mann für Borterarbeit. 
881 W. Divifion Etr. 


Rerlangt: AIunge von 16 bis 18 Jahren, mit ein 
* Erfahrung in Butcher Shop. 50 Nacire 
venue. 


Verlangt: Junger Mann als Porter, einer der 
am Tiſch aufwarten lann. 235 Fulton Market, Ed: 
Peoria Str, 


Berlangt: 5 erfahrene Kaußmoverd, 2391 Waban: 
fia Ape., Fred Nibbe, 


Berlanat: Schneider an NRebaraluren. 9322 
Evaniton Abe. 

Berlanat: Amwei Schneider für Nöde und alte 
Arbeit. Können audb frifh einaewandert fein. 
Be — Leute ſollten nachfragen. 4400 N. 

ro i 


Berlanat: Nunge, Geihäft au erlernen 
N. Alban Abe, midofe 


ee ee 
Berlangt: Wagenmader, 745 Grand pe, 

ne län 

546 Gortland 

ımbo 


Berlanat: Breifer an Weiten. 
&tr.. nabe Humboldt Blod. 


Berlanat: Aunker Schneider für Preffen und 
Redaraturen. Kann friih eingemanbdert fein.— 
138 Dft Sullerton Abe. 


Berlangt: Buter Gornice-Maher. 450 Roscoe 
Etr.. Wehmt Rivervien Barf Gar. mido 


Berlangt: Lediger Butcher. 1360 35. Etrabe.— 

3. Rus. 

m — — — — — — — — 
Berlangt: Ein guter Schneider, der alle dorkom⸗ 
ende Urbei —— ein folder braucht fich 

n melden. Raade, 4 ®. — Une, 


Fr ei 


ud 


ı it. Nah 4 Uhr 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 
nn eh EEE 


Verlanat: Nunge, 


mel i 
nearbeitet bat. $9. elcher ſchon in Bäcerei 


294 Oft Nortb Ade. 


Verlangt: Potter, der gut a i 
tann, 185 Gaft Wafhingten En. zu pam 


— ——— 
Serlanot; Ein guter Gärtnergehilfe. 
Madijon Str. BR MR 


Verlangt: 
23 ©. 


—— 
Sauberer Mann, für i 
Me für Saloonarbeit. 


eslangt;.-Starfer junger Mann in i 
tarkehe 1 ibortement eine WM olefa dere 
achhäfgiinds atbeiten; muR gut * lönnen. B. 
Kubphenheiner & Co., Tongteß und Franflin Str, 


Verlangt: Yunger Mann vow:18 Aibren d 
— a at —— nnd % ad 
u nah 6 t n Weit 

Erie Str, ’ . eg ” 
— [10 
Verlangt: Guter Wälder an Brot und Rolls, muß 


engliih jprehen, guter Lohn für nüchternen Mann 
48 €. 47. Et. } 


— — — — — 
Verlangt: Stetiger Barbier. RW North Une, 
mido 


an ö— — — ——————— 
Verlangt: Agenten, t ⸗ 
— Q aute Gelegenheit fr die reh- 


t erfiherungsagenten können 
benverdienft machen, I. North er 
Rahm. 
— BR 
erlangt: Guter Waiter in Saloon und 
Q e 
rant, ſtetiger Platz. 876 Milmwautee Une. Wa 


Verlangt: Dritte Sand an Brot anam air 
Apenue. 8 an Brot. 2023 Lincoln, 


—— — — —— 
Verlangt: Guter Schmiedehelfer. 337 5. Une. 

121 R. 48. penue. 

midofr 

Verlangt: Ein guter Bufhelman; gie Lohn, ite: 


tige Arbeit. Rahzufragen GC. 9. fi 
4 Yadion Bioß, — — J—— ae 


gr 
Verlangt: Schneider für neue und alt — 
98 Lafe Str. — 


Verlangt: Zwei Schneider. 


Verlangt: Guter ſtetiger Koch für 
ter, guter Yohn, Leichte ‚Arbeit. 
9 South Ganal Etr. 


rellunch Coun⸗ 
sdebrauch. 
mido 


Verlanat: 4 Arbeiter um Sand m fGaufeln, fie: 
tige Arbeit für den Winter. Guter Sohn. Berman, 
Pob, Zimmer 3, 138 Glart Straße, Sofort 
borzuiprecen. 


— — en 
Verlangt: Beutigen junger Mann, 18 bis 20 


Nahre, für Arbeit in a muß arbeitswillig 
und flin? fein. Gnter Cohn. Neu Gingewanderte 
werden nicht angenommen, Radzufragen von 8 bis 


19 Borm. fFrrederid Kröpih Co., 30 Wabaih Une. 


Y. Scart, 664 WM. 
midofe- 


Verlangt: 


PR nei: Bigarren: Agenten, 
mont pe. 


Verlangt: Taufend Männer zum Ginheimien der 
Ernte und Dreigen in Rord-Dafota, 822.75 per 
Tag und Koft: billige Fahrt. 1000 Eifenbahnarbeiter 
für Wistoniin, Jowa und Süd-Datota, freie Faber. 
Bilfiige Tidets nah St. Paul, Minneapolis ur) 
Omaba. Rob Labor Agency, 117 South Canal Str. 

11ipe,io 


Berlangt: Knaben, 16 Yahre alt und dar i 
Bor Factory. 495 Afinois Str, — 


-—— —— —— 
Verlangt: Junge für Foundry Arbeit, Gel i 
um gutes Geſchäft zu erlernen. U. M ee 
Rewspaper Ge, 73 W. Adams Str. 


— — — — — — 

Verlangt? Mann um Meſſing zu voliren an 
tomobils. 7 Mächte die Woche, ftetige Arbeit, $12 
bis $14 die Woche für vecheiratheten Mann, Kerz 
race Garage, 45 Str. und Cottage Grope Ave, 


Verlangt: Buhbinder. U. ©. : 
&. Elinten Et. Sample &o., 18 


Berlangt: Yunger Mann, ein 


Guter Lohn zu Anfang. won £ 


Adr.: W. 987, Abendpoll, 
———— 


Verlangt: Mann im Saloon ju arbeiten. 
Irving Vark Boulevard. SE 


—————— 
Verlangt: Blumengärtner. John Lan— 
Melroſe Eir. e — re 


—————— ——— ————— 
Berlangt: 5 Jungen von 18—M Aahreen, in einer 


igarrentiftenfabrit zu arbeiten. RNachzu : 2a 
8 Superior Straße, — mom: zu 


Berlangt: 


Schneider, reif d Buibe y 
Stetige = ot ar. im 


tbeit. 136 Late Str., Da ® dmi 
Berlangt: 


Wagen: Painter, 2352 MWeniworth 
Avenue. dimi 


Berlangt: Ein farker Yunge, um Belellungen 
auszufahren. Str. dimi 


1247 Fulton 

Brrlangt: Zütiger Trodenreiniger. 
a en 
Bader für gepolfterte Möbel, 


sur Bute 
ION. od Sir. dimido 


Berlangt: Tüchtige Leute zum Berkauf ven aus⸗ 
—— Stadt⸗Kotten; niedrige Vreiſe and 
million. Ihorpe, 1% La Galle Etr., 1 Das 


— — 


—*8 Agenten und Kollektoren dauernde 


En 
e u orm 93, 
"I böu i Kanes Er. 


be, 109 €. 





SD, 


— — jeden Abend und 


. — —E Attraktionen. 
er v h c 2 Bart, Euleriet Attraktionert. 
ouri: Bart. — Allerlei Attraktionen. 
i. — Konzert jeden Ayend und Sonntag 


„Ihe Kppocrites.” 
l. — a of New York.” 
Theater — „A Gentleman from 


dib. — „The Little Cherub.” 
J Opera Houfe — „A nieht for 
ra Houjie 


— „she Red Mills 
— „Artie.“ 


‚te White Hen.* 
— Fritchie.“ 


GFortſetzung von der 5. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


eſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
will En Hauje fchlafen. 579 N. Halfted - Strabe, 
Bafenıent. 


Geſucht: 
lung als Schreiber, 
P. 89 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein deutſcher gelernter Küfer * ſtetige 
Arbeit. 33 Kein Ylace, unten. . 


Geſucht: Gebildeter Herr, 28 Jahre, mwünjht guts 
zahlende Veihäftigung. Adr.: PB. 897 — 
mido 


Geſucht: Bäcker, erſter Klaſſe an Brot und Roi, 
ns Arbeit als VBormahn oder clein. XYablodi, 
629 Milmautce Ave. 


Gefüht: Deutiher Konditor fuht Stelle; 
rikaniſcher Arbeit beivandert. Charles 
85 Wells Etr., 1. Floor, | 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle alS Porter 
im Saidon, 84 Neess Str. 


Geſucht: Aelterer Mann fuht Stelle ala Stall: 
Enecht. - 181 Dapton Str. 


Geficht: Junger Mann fuht Stelle als Stall: 
Incht. ‚339 Sarrabee Str. 


Gefucht:_ Anger Schneider fucht Arbeit, 
Sarrabee: Str., unten, hinten, 


Gefuht: Schreiner fucht Stelle in Fabrik. — 
468 Larrabee Str. 


Gelucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bar⸗ 
tender. 38 Goethe Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher 
Stelle, 809 N. Wood Str. 


Geſucht: Sättler ſucht 
Hinſche Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle in 
Butcherſhop. 168 Cleveland Ave. 


Gefucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als 
—— Kann auüch Bartenden. 168 Cleveland 
ve. 


Geſucht: Deutſcher Tinner, tüchtia im Bad, 
fucht Arbeit. 120% Ordard Str. 


Gefuht: Deuticher, 25 Nabre alt, Tucht Stelle, 
423 Wells Str., Eingang Beethoven Place. 


Sefuht: Mann fucht irgendwelde Belchäfti- 
ung: : 468 Larrabee Str. 


Geſucht: Ehrlicher Mmeann 27, 
Borter und Bartender; jpricht auch etwas ſlawiſch, 
polniſch; vier Jahre im Geſchäft. Auguſt Buergel, 
99 Weit Adams Str. 


Geſucht: 
Platz wo er das Bartenden erlernen Tann. 
Adreife: Frank Horn, 3984 Ridge Ave. Blod. 


Geſucht: jähriger Mann fjuht irgenbiveldhe Ars 
beit. 1131 Weit 21. Place. 


Geſucht: Ehrlicher nüchterner deutſcher Bartender, 
Knie, wenig englifch iprehend, juht Stellung. 
: P. 836 Abenpdpoft. 


Gejucht: Gute zweite Hand Brotbäder fuht Stelle. 
Abr.: Pater, F., 14 R%. Curtis Str, 


Gefucht: Gatebäder ſucht Stelle als gute zweite 
Hand oder ſelbſtändig. 


Junger deutſcher Kaufmann ſucht Stel—⸗ 
Zeugniſſe vorhanden. Adr.: 


in ame⸗ 
Ruſtaglio, 
mido 


ſucht 


ſtetigen Plaßsz. 22 


Ein junger kraͤftiger Mann wünſcht einen 
Jetzige 


Adr.: P. 849, Abendpoſt. 

mido 
Geſucht: Erſter Klaſſe Painter und Grainer, ars 
beitſam und nüchtern, wünſcht, Arbeit; er nicht 
auf hohen Lohn. Adr.: WB. 821 Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutfher Junge, 18 Jahre alt, fucht 
Stelle bei einem Huffchmied, bat fhon 3 Jahre ge⸗ 
lernt. Anton Preiſemtons, 32 Grand Ave. 


Geſucht: 


Stunden 


Helfer an Cakes ſucht Stellung für meh⸗ 
um ſich einzulernen. 294 Sedgmid 


Geſuch Fäder, zweite Hand an Brot und Rolle, 
indt Arbeit. Kohn Norman, 249 Polt;Ktn 


Sejucht: Aunger Mann, 21 Jabre alt 
ftark, jucht Stellung als Pader oder sonftineiche Ars 
beit, gate Empfehlungen. Adr.: B. 873, Mbendpoft. 
Geht: Guter Bainter, Calciminer, Hartholz— 
Syiniihber und Parnijber jucht Arbeit beim Tag oder 
Stunde: Fra Schmidt, 323 Weit Monroe Str. 
Gejuht: Ein Mann, 30 Nahre alt, fucht dauernde 
Stelle. :Adr.: F. 477 Abenppoft. dimt 


Gejuht: Guter Hand Bäder an Cafes 
ſucht ſtetigen Platz. G. 312 Abendpoſt. 


zweite 
Adr.: 


Gefuht: Wurftmaher und Butcher Sucht fändigen 
Pak, Ipricht deutich, ungariich, jlawiih und etwas 
engliih. 4049 Armour Ave. St. Amman, dmi 


Gefuht: Junger Mann fjuht Stelle als zweiter 
Bartender. PBeite Empfehlungen. MWpr.: %. 480 
Abendpoft. dimi 


Geſucht: 
liſch, 
Bartender 9 Monate 
geweſen. Alex Mochnik, 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe 
an Brot und Cakes., 
Str. 


Bartender ſucht Stelle. Spricht gut eng⸗ 
deutſch, ungariſch und andere Sprachen. Als 

in einem Platz in Chicago 
2937 LaSalle Str. d 


Bäder fuht Arbeit 
verheiratbet. 8556 Halfted 
dimi 


Deutiher Mann fucht ftetige Arbeit Ir 
71 Gardner Str., hinten. dmi 


Geſucht: 
genwelcher Art. 


Geſucht: Ein W Jahre alter Glasarbeiter ſucht 
Stelle für 7 oder Bauarbeit erlernen. 129 
. Horner, diml 


Burling Str. 
Geſucht: Guter 2. Hand, Cakes Bäcer ſucht Stelle. 
modimi 


N. Lincoln Str. 
Geſucht; Bartender und Vorter —— Stel⸗ 
lung. Gute Empfebhlungen. Fred Weber, 2 Si 
mobim 


Huron tr. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Det: Gaih:Mädhen und =Rnaben von 14 
bis 15 Jahren. el fertig zur Wrbeit mit 
ul: und Alters-Zertifilaten beim Hilfs⸗Super— 
intendenten, — dem Ben ger! 8:0 Morgens, 
Rothichil 
State a Ban Buren Str. 


Tip 


Berlangt: Männer und Frauen für leichte Gartens 
arbeit: guter Lohn flir geichidte Leute. Ablöhnung 
jeden Abend. Sincoln Ave. Car zum Endpuntt. Ans 
auftragen im. der Dffice-von 2. Budlong Co. 

6ipimXt 


Männer und frauen, für 
mit Gterbegeib; 
Stellung. Nachzu 
F. Moeller, 62 8 


— — 


Verlangt: Agenten, 
Krantheit⸗ und Unfallverſicherung, 
uter —80 unabhängige 
ragen 89 Uhr Morgens. 
tr. : 


Derlangt: Koh, Mann oder Frau 299 South 


Elart Str 


Derlangt: - EHebaar für Meines Hotel. 850, 
Sa’ Ealle Etr., Zimmer 5. 
Beim: Garpenter, Refielfjmiede und Helfer, 
een Waldorbeiter, Ehepaare, 
Wafhington Str. 


198 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
KUnzgeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


u... Käben-und Habrifen. 
Berlan +: Mädchen und fFratten, gute Pelz Yinis 
ibers, zahle böcften Lohn. Richard Beat, 216 Ste: 
wart Bidg., N-96 State, Str. midofe 


Verlarlat: Mädchen zum zu 
Heidern’in Särberei. 636 N 


Näberinnen an Echürzen und Uns 
909 Oft Belmont 


eln an — 
lart S 


Verlanat: 
— Power Maſchinen. 
et; 8 


Berlanat: Mühen für Holz und Koblen- 
Dffice. 1207 Lincoln Abe., Ede PBaulina Str. 


" Berlangt: Gutes Mädchen, Bu Vusmacherei 
zu erlernen. 2234 N. Etate Str 


fangt: Deutfches Mädchen "im Gefhäft els 

a“ Di Ba 6. Wink, —— — ns 

rt nidoft 
Milwaulee A 


dtnopfl Weſten in 194 
— ——— Tat: 


— Mädchen, a an — Heiden fans | 


—— 


— * 
ee, tige ‚Arbeit. 
Eure ort Abe, 


* ie Des deutiche menden 
i — Ä 3 


Mädchen — Frau Bilderſtore zu ten⸗ 
N.. Elart € mite 


Dreh — — mit oder 
Nachzufragen am 


ae 


immer 8 


: Heim. 


"Mat in ger 


" Berlangt: Frauen und Mäbden. 
Läden und Fabriken. 


Verlangt: „Alteration⸗Hands (Frquen und Mud⸗ 
97 an Damen⸗Coatz und ⸗Sliris. An sah I agen im 
Iteration-Raumy’ fiebenter loser, 8 


ee & € o,, 
tate und Ban’Buren Str, 
Sip*X 


Se ern Se N Renee 
Verlangt: Gutes deutjches Mädchen, das 

Ipeiat, im Bäderladen zu — — oe 
raße. 


Gute 
250 Mabaih 
midofr 


Berlangt: 
Bezahlung. 
Avenue. 


Mädden für ungarnirte Hüte, 
Frederick Kröpſch Go,, 


Verlangt: Gute Büglerinnen an Damenkleidern in 
Färberei. Win. John, 691 W. Chicago 2 Ave. 


— Seren kg 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin im Eloat ‚Store; 
muß englisch = deutſch ſprechen; ftetiger Nat; 
guter Lohn. + Yacobjon, 244 Eaft North F 
mido 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers an Kunden— Doſem 
4641 Evans Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu 
lernen. Mrs. Mapfa, 734 Clybourn Ave. 


Verlangt; Etfahrene Mädchen an Nähmaſchinen, 
gi — Guter Lohn. 260 Oſt Diviſion 
raße. 


er⸗ 
mido 


Berlangt: Eine Dame, die fähig auf der Schreib: 
majchine zu arbeiten und der beutihen Sprade voll: 
fommen mächtig ift. VBorzufpreden 112—114 Süd 
Hoyne Apenue. 10jp1m& 


Verlangt: Erfahrene Kra — Büdlerin in Laundry. 


Unzufragen: 684 Sit 6., Straße, dimido 


Verlangt; Erfahrene Mädchen für Mangel in 
Laundry. Anzufragen in Laundry, 684 Oft 63. Str. 
dimido 


Verlangt: Näherin an Kappen und Hüten. Higbs 
laud Taın Eo., 215 Of Madifon Str., 3. Floor. 
loſplw 


Verlangt: Erfahrene Damenkleider— Buglerin. 
Anzufragen in der Laundry, 684 Oſt 63. Str. 
dimido 


Verlangt; Mädchen zum bügeln an Damenkleidern 
in Vorbereitung. 5 N. Clark Str, 


Verlangt: Püplerinnen in Färberei, . 
low, 2095 N. Halfted Str. 


Erfahrene Verkäuferin für Kleiverftoff: 
I deutih fpredhen. William Sied,: 286 
. Norid Ave, Südmeftele Mohaml Str. 

modimi 


" Rerlangt: 
Dept., 
und 28 € 


Nerlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Bigarren- 
fiftenfabrit, 3 und $4 die Mode während der 
Sehrzeit, 137 MW. 9. Str. 9 


Perlangt: Mädchen für a Blumen. 
Netichert, 140 Wabaih Ape., 3. Floor, mdimi 


Verlangt: 59 Mädchen von 16 Sahren und dars 
über, um. Papierblumen zu mtaden. Erfahrung 
nicht nothwendig. Guter Lohn. es borzufpres 
Ken. 1307 Milwaulee Ape. dimi 


Verlangt: Cine gelibte Büglerin in der fFärberei. 
539 Weit Madifon Str. modimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Reinliche Frau als Haushälterin. 5632 
Center Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
355 Weſt North Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Frau für Waſchen und Reinmachen. 
MW. Erie Str., hinten. 


Verlanat: 
Grand Ave. 


72 
Frau für allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit und Kin— 
zu beaufſichtigen. 808 Central Park Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
Roslyn Place. 


Frau zum Waſchen. 11 Roslyn Pl. 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen füx allgemeine 
Pe Guter Lobn. 5025 Grand Blvd,, 
. Slat. 


DVerlanat: Erite3 und amweites Mädchen, 
Wellington Ave. 


Verlanat: Mädchen file allgemeine Hausarbeit. 
629 Barrb Abde., 1. Flat. ‘ 


Mädchen. 1693 N. Ciart Str, 


Friſch eingewandters Mädchen für 
3229 South Vark Ave. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen 
Hausarbeit; keine Wäſche; kleine Familie. 
Grand Blod., 2. Flat. 

—— — 


Verlangt: 12Köchinnen, 10 zweite Mädchen, 100 
für Hausarbeit, koſtenlos. 34283 Halſted Sir. 

Verlangt: Wafchfrau jeden u im Haus gu ' 
twaihen. 627 N. Honne AUve., 3. Flat 


Mädchen 
ich eir ige. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Im in 
8 Park 


kleiner Familie. 


Verlanat: 
der 
11 


Verlangat: 


1497 


Verlangt: 


Verlanat: 
Hausarbeit. 
für —E— 
3727 


Verlangt: 
guter bit, 


ür allgemeine 
1068 Milwaukee 


Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Mrs. S 


Verlangt: 
Steis, 62 Ever: 


Heiner Familie, guter. Lohn. 
green Ave., nahe Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Haushälterin in Feiner Familie, guter 


Lohn. 1045 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
guter Zohn, gutes Heim. 3621 S 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit, 
deutſches bevorzugt; muß engliſch ſprechen, Familie 
von‘2. »4311 Vernon pe. mido 


Kim⸗ 
mido 


Hausarbeit, 
. Halited Str, 


allgemeine 


PVerlangt: Mädchen um Tifche abzuräumen, 
ball Cafe, 143 Monroe Str. 
Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: i 
fein Kochen. N. Eider, 4421 Indiana Ave. 


Griahrenes Mädchen für a Bi 


22834 N. Hermitage Ave. 


Ein Mädchen, das Tocdhen fan in einer 
786 Eaft 46. Stt., 3. Floor. 
midofr 


Verlangt: 

Hausarbeit. 

Verlangt: 

kleinen Haushaltung. 
N 


oder Köchin und Laundrek, 
143 Monroe 


Berlingt: Köchin, $5, 
87. Nahzufragen im Kimball Gafe, 
Str., over Telephon: Winnetla 2313. 


Derlangt: Köchin und zweites Mädchen, für ein 
Haus, $7 und $6. 100 Hauss und Kücenmäbghen, 
Kinderfräulein $7. Koftenlos. Haushälterinnen Stadt 
und Pororte. 122 La. Salle Str., Simmer 5. 


Berlanat: Frau in mittleren Nabren für all 
gemeine Hausarbeit. Zwei in samilie, Gutes 
339 Dft, Nortb Ave, Millinerb:Store, 


Ih — 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wafchen. Saloon. 1857 N. Halited Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
982 N. Halfted Str. 


Berlanat: Deutihes Mädchen, gi ‚auaemeiner 
Hausarbeit zu beiten. 241 Dat 


Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
437 Oft Divifion Str., 


Verlanat: 
Gutes Heim und Lobır, 
nabe LaSalle Ude. 


Ein Mäpdhen zum  Aufiwarten 
NReftaurant, und ein Mädden für 
Nahzufragen: 427 Eoft North Ave. 


Ann nn nn 

Verlangt: Mädchen, um Hausarbeit zu verrichten; 
Gelegenheit für ein gutes Heim, Mrs. Stein, 5618 
Brairie Ave. 


tm 
Küchenarbeit. 
mido 


Verlangt: 


Verlangt:- Mädchen, das gut kochen Tann und all: 
emeine Hausarbeit berfteht, in Lleiner Familie von 
Stwachjenen; muß englifh verftehen:; Beftändiger 
eltem deutihen Heim. Waſhingo⸗ 
ton Bart Place, zwiſchen Grand Voul. und Vin: 
cennes Aver 

vVerlangot; Mädchen für 


—— in amerikani⸗ 
Mrs. C. 


bp, 1052 Pratt_Uve, 


“ie 


ute8 Mädchen fiir Küchenarbeit, 
fan zu Haufe jchlafen, Leine Sonntagsarbeit, 78 
Fulton. Str, Ede Robeb. 


- Verlanat: Nettes Kindbermädchen, nidit unter 
16 Nabre alt. in Heiner Ramilie. Gutes Heim, 
6617 afbingion Ude. Cottage Grove Yadion 
Bart Car modimido 


„Bertangt: Gin Mühen fe yneitetibei das aus 
beim ——ã und bügeln ch lich kon tann,. &ms 
pfeblungen. Frau Dr. Emil 6 Ge 3612 Grand 


Boulevard. dimtdo 


für Hausarbeit: 
nabe Slart 


Perlangt: Ein 


Perlangt: Unftändi 
gutes Heim, 1761 
Straße. 


Verlangt: Gine_refpektable Frau, felbige mu 
won tönnen. 1761 Wrightivood Ave. nabe 
abe. 


ae Mädden für 
tigbtwood Abe. 


gut 
fart 
Dimt 


Mädchen . für allgemeine 8 
Winthrop Abenue. m — mi 


Verlangt: Yunges deutiches Mädchen in 
von drei re Brandt: Re * ton. Gutes 
Keim. Mrs. Heyman, bafh Abe. dmi 


Ian. SEFB: SOENEMER, DOES EUSERIG ne. :- _; "bi 
Verlanat: Zunnes Mädchen für äimelte Arbeit. 
658 LaSalle Ave modtmi 


t: Ein Mädchen für all 
— Oreber Ben Scutar | | 
Verlangt 


Tüchtiges "Mädchen für "allgemeine 
beit, teine TR muß engl — 
— Avenue, ai fo—mi 


öinnen, siwelte Mühen 
beiter Sohn. a —— 


— 


— 


ae 


"Berlangt 
und 
—— SS 


[EEE — alter 


men. 1 immer an Sa 


t allgemeine — * 
—— 


ee ex S 
— 


Ha auzbelt, ii. 


| Sausar 


icano, Mittwo „den 11 September 


"(nzeigen unter diefer‘ Rubrik 1° Cent das Worky,/F* 
— r —— — —ñ —ñ — — 


Sausarbei 
Gute ——— und ao — 
150 Erpftal Str. bofa 


Erpal Str, ‚mibofe 
"ger t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
741 N. Clark Str. 


— —— — — — — — —— 
Berlongt; Mädden für. allgemeine Hausarbeit; 
bei dree ermadieen PBerfonen. Morris, 4706 
Champlain Mpe., 3. Flat. 


Berlangt: Gutes, eritlafjiges Mädchen. für all: 
(gemeine Hausarbeit; deutih und engliih ſprechend; 
guter Sohn. 3329 Indiana Yoe. 


Verlangt: Aunges Mäpden, von 15 bi3 17, für 
Teichte Hausarbeit; teine Wäjche, 3188 Cottage 
Grove Ave., Haar-Laden. 


— a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1010 Monroe Str. 


Gutes erfahrenes Mädchen für zweite 
1924 Arlington win 
mido 


. Verlangt: 
Qausarseit. 


Verlangt: 
Arbeit in fleiner Familie. 
nahe Elarf Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Flat. mido 
deutiches Mädchen für 
1103 Xincoln Ave. 


Berlangt: 
arbeit. 4910 Indiana ve, 2. 


Ein gutes 
Lohn $6. 


Ein zweites Mädchen, in, tleiner ya: 
Nahzufragen: 423 


” Berlan gt: 
Kücenarbeit; 


Verlangt: 
milie; muß engliich jpreden. 


, Grand Roul. 


Verlangt: Tüchtiges, junges deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; fleine Yamilie; guter Lohn. 
35 Rosiyn Place, nahe Lincoln Part. 


Mädchen für leichte Hausarbeit; 


Berlanat: Junges a 
4442 Evans Upe., Flat T. 


Bei in Familie, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche. 690 Gaft 48. Place, nahe Grand Boul,. 


Berlangt: Ein 
Küchenerbeit im 


Verlangt: 


deutjch-ungarisches "Mädchen für 
Neitaurant; feine Sonntagarbeit; 
muß dafelbit jchlafen. 217 Fifth Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit: 
Feines Flat; kann Abends gu Saufe geben. 1147 
Sheridan Road, Flat 25, Chateau Wpartment: 
Gebäude. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3141 Indiana Wve. 


lo 


für allgemeine Hausarbeit; 
27 South Bart Ave. 


Verlangt: Mädchen 
muß kochen können. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangat: Grfahrenes j 
3012 Indiana Xbe., 


Hausarbeit; „Empfehlungen. 
2. Floor. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, für Res 
ftaurant. 110 EClybourn Une. 


Gutes Mädchen fir Leichte Hausarbeit; 
Nahzufragen: 275 Dayton Str. 


Verlangt: 
Heine Familie. 


ee rue 


Verlargt: Hundert Köchinnen, Hausmädden, 
gtveite Mädchen, Haushälterinnen. 372 Garfield Une, 


Deutihe Waitreß IR RIEMEN 
117 Wells Etr. 


Nırmaes Kindermädchen. 45 Colum: 
Blod3 nördlih don Milivaufee umd 


Verlangt: De 
Nachzufragen in Apothele, 


Verlanat: 
bia Eir.. 2 
North Abe. 
Mädchen für allgemeine Me 
Familie. Stein Kochen, 172 GEver- 


. Verlanat: 
in Tieiner 
green Ude. 
—— 

Verlangat: Wa 
ne ER abe Sch 
Verlangt: Frau um Wäſche nach Hauſe zu neh⸗ 
men. 732 W. Congreß Ste., 1. Flat. 


Verlangt: Ein reinliches chriſtliches Mädchen oder 
Frau ohne Anhang für allgemeine Hausarbeit. Fa— 
milie von 4. gutes Heim und Lohn. Weichbrodt, 
465 Ooden Ave. 


ſchfrau. 36 Columbia Str. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Roſenthal, 566 Waſhburn Ave. Nehmt 12. 
Str. Car bis —8 Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen 
Hauſe ſchlafen. 1644 W. 51. 


Mädchen, guter Lohn, kleine Familie, 
Mrs. Loch, 4941 Calumet Ave., 2. 
dimido 


‚für Hausarbeit. Zu 
Str. dimido 


Verlangt: 
ftetige Stelle. 
Flat. 


Verlangt: 
beit, muß 
2. Flat. 


Junges Mädchen für leichte Hausar— 
zuhauſe ſchlafen. 19 Schiller Str., 
dimi 
allgemeine 
dimi 


Erfahrenes Mädchen für 
579 La Salle Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 15 bis 16 
Jahren, um der Frau im Haus zu helfen. 800 W. 
Ehicago Ave., Store. dimi 


Verlangt: Waſchfrau. $1.50 den Tag. Phone — 
water 6107. 214 Winthrop Ave. dimi 


Thätige Bauspättertn; ein qutes Helm 
. Voiell, 433 u. 
dimi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen ader Frau für 
Hausarbeit. Muß fochen können. Keine Wäſche. 
872 W. Madifon Str. dimi 


Verlangt: 
Heiner Familie, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
für eine Frau mit Kind. 
Lale Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Guteru Lohn. 533 4. Str. 

dimido 

Mädchen für“Kewöhnliche Hausarbeit. 

Guter Lohn. 5 Winthrop 

dimibofr 


Verlandt! 
Muß gut kochen lönnen. 
Ave., 3. Flat. 


dentſche Köchin für Re: 
Stadt. Nahzufragen bei 
197 Kinzie Str. 


Rerlangt: Griter Klaſſe 
ftaurant in der unteren 
Garmichael NRange Go., 

Verlangt: "Köchin 2 ö 
milie. Deutſche oder Schwedin 
Michigan Ave, 
0ER 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, Ar— 
beitszeit von 8—5. 1760 Arlington Place, 3. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit. Vorzuſprechen Vormittags. 3201 Vernon 
Ave. midofrſa 


mit Referenzen in kleiner Fa— 
vorgezogen. 4418 


Berlangt: Mädchen 
feine Familie. 85. 
Prairie Ave.-Station, 


für allgemeine Hausarbeit, 
349 So. Prairie Ave., Auſtin. 
Lake Str. Hochbahn. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus arbeit. 
Gutes Heim. 200 Burling Str,, 1. Flat. mido 

Verlangt: Kindermädchen, über 17 Jahre alt. 
1681 Sheridan Road, 1. Stod. mido 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit und ein Mädchen für zweite Arbeit. 4339 
Grand Boulevard. midofrja 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit— 
faubere, qute, einfache gochin. Keine Wäſche, aber 
bügeln. Bier in. Familie. PB. Richards, Herrid 

mido 


Noad, Niverjide, IU., Tel >. 
oder Mädchen 


für alfgemeine 
Er 
mido 


Verlangt: Frau 
Hausarbeit keine Wäſche, ſoll zu Hauſe ſchlafen. 
N. Clark Str., oben 


Verlangt: 
kleiner Familie. 
eine pe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Guter Lohn. 9. Grieien, 252 Ra: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5 in Familie, muß engliich iprechen, Tleines Fler. 
5021 Grand Boulevard, 1. Flat, Tel. Drerel 13132. 

mido 

Verlangi: Mädchen für allgemeine Hautarbeit. — 
1427 Lale Side Place, nahe Sherivdan Read, 2.FFlat. 

mide 


Mädchen für Hausarbeit, feine‘ ga: 
guter Lohn. 1030 Milwautee Une. ; 


- Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen fitr allgemeine 
Hausarbeit. 1257 Milwaukee Ave, nahe North: 
Upe., 3. Flat. 


Verlangt: 
milie, 


Gutes “ Mädchen für allgemeine Haus: 
guter Lohn. 453 Mile 
Saloon. 


Verlangt: 
arbeit, da® qut kochen Fann, 
mwaufee Ape., Ede Chicago, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für SGausarbeit, 
tin Wa hen, fleine Familie. 1296 Grand Ave, 
Anftändiges Mädchen in einer Heinen 
allgemeine Hausarbeit. 413 Nord 
ampbell Ave. Mrs. Shapiro. midoftſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
autes Heim, Kleine Bent. Gins, das fodhen kann, 
vorgezogen. 1036 Datdale Ave., 2. Flat. 


Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 55. 4744 Bincennes — 


Verlangt; 
amilie für 


— 
wei in Familie, 
Flat 2. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Muß Kochen verſtehen. Beſter Lohn. Gutes Mädchen 
findet auten Platz. Das lekte Mädchen war 14 
Jahre bei uns. 4413 Ellis Une. 7; 


Berlangt: Junges Kindermädden. 
Str., 2.- Flat. . 


Verlangt: Mädcen für 
4 Lohn: 940. Wentwort 


Perlangt: 


91 Orbard 
x mido 


gewöbntice Hausarbeit — 
Ave: 


Stellungen fuheh: Iranen und Müddhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutiche Wafchfrau jucht Pläge zum Was 
ihen und Reinmacden. -1131 W. 21 „Place. 


Geſucht jucht € 
Haus ar it. 647 Union Str., Ede I 


Gejuht: Ein deutihes Mädden, 15 Yahre alt, 
wünſcht Stelle, bei der Hausarbeit mitzubel oder 
auf Kinder eutgupalien. Nachzufragen Auftin 
Upe., nahe Een 


a * een ſucht Pat. — —— 


— — Köchin ſucht — — 


Urbeit. €. Quron Str. 
es Mä Stelle 
arbeit. Sitte Borpufprehe "inclans Ahr 


ei a — 


Rind, Senstflterin. 


geänfät, Gtele is 
mer, 1226 
Sagen, — fucht he in 


‚ bathaus. m 


‚ Waihpläge oder Sausarbeit, 


 Ihaft eines fatbolifchen 


 Aingeigen. unter biejer Rubrif 


R 
N 
2 9 2 3 
230—232— 24236233 
Zul Bender. 
! ' 10aug,2* 
2: 
8500 j Truſt. 
Veit 
F 
R 
Größ 
9 2 
"mb 
ch 
anuerkannten Ueberlegenheit 
1044. 
Ei, 
Wie Meofins Ga, x ö 
mm m mm — — — — — —— — — 
— —— —X 
von |: 


: Gutes deuticheg Mädchen er e* für 


— Botemant, 


#: Witwe mittleren Alters, mit 4 
re Ka 


Tetenungen fudhen: Sr Frauen und Mädchen. 
— unter biefer Rubrik" 1 Cent das Wort.) 


PR u 


ſucht: Eine d 
PN et Enge ‘5 —— 


Geſucht; ‚ala ige8 ‚deutfches ande priht gut 
motiih, ſucht Kia , auf Kinder ja en en 
A im Br nah der Schulzeit 
oft und Kleider, 219 Elybourn Xpe., 
Floor. 


ef ucht: 
Schruppen. 


Geſucht: 


— 5 und 


in, 


2 ‚Cleveland 


Junge deutſch⸗ungariſche * wimidht 
11 Town Court, nahe 


ve. 


North Ave, und- Halfted Str. 
Gefuht: Junge alleinftehende Frau fuhrt Stelle 
els. Haushälteriu. + 257. Xarrabee‘ Str. 


Geſucht: Frau fucht' leichte Näharbeit in's Haus; 
unten oder... Hand:Nähen. 99 Rees Str, 
unten. 


Deutiche Frau wünjht Wafchpläge. 17 
Eleveland Apde., oben, 


Gejuht: Deutiche grau juht MWafhpläge in oder 
auber.dem Haufe; Mittwoch und Donnerftag. 322 
Larrabee Ste. 


Gejudt: Aelteres Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine ‚Hausarbeit. :318. Lerrabee Str., hinten, 
unten. 


eſucht: 174 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mache⸗Plätze. 190 Elybourn Xpe., hinten. 

Geſucht: Alleinftehende deutiche Frau fucht Stelle; 
wenn nuch> im Reitaurant. Bitte, -perjönlih vor= 
aufprehen. 235 Mohamwf Str. 


Sefucht: Reinlihes Mädchen fucht Hausarbeit, 
Nordfeite poraeroaen. Rerfönlihb vorauſprechen. 
T. Stefanit, 800 N. Windeiter Ave, nabe 
Nortb de, 

Geiuht: Frau juht Hausarbeit von 8 
4808 Loomis Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Qau?: 
arbeit. Seibft vorzuipreden. 5300 Biſhop Str., 
binten unten. 


Geſucht: 
nehmen. 


bis 5. 


435 Dearborn Str. 
Geſucht: Plätze zum waſchen 
machen. 4412 La Salle Str., hinten, Mrs. Benter. 


Geſucht: unge, nette rau mit Shultind ſucht 
Stellung als Haushälterin in MWittwerfamilie, dann 
gut focen. Tabn, 1184 W. North Wpe. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen | 
wöhnlide Hausarbeit oder in Zaloon oder in 
Reitaurant beim stochen mitzuhelfen. Berfönlich 


boraufpreden. 16 Wafhburne Ave. 


Bügeln und Neins 


fuchen ae 


Deutihe Frau fuht Waſchplätze und 
Freitags reinzumacen. .rant, 739 20. Etr. 


Geſucht: 
ben Tag. 
Wäſche in's Haus, 
Erie Str. 


Goſucht: 


Geſucht: 


Deutſche Frau ſucht Arbeit für bal— 
Waſchen oder Bügeln. Nimmt auch 
Mrs. J. Luteran, 476 W. 


und Rein: 
Blackhawt 


tt: Deiutiche Frau ſucht Waſch— 
mach-Platze. Bitte vorzuſprechen: 251 
Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
Bitte vorzuſprechen: 


Flat 1. 


Deutſches 
alinemeine Hausarbeit. 
1280 N. Afhland Silbe, 

Geſucht: 
Bitte 
Ave. 


Deutiches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
perſönlich vorzuſprechen. 940 Clybourn 


Geſucht: 
wick Str. 


Eine Köchin ſucht Stelle. 445 Sedg— 


Frau mit 
Hausarbeit. 177 


Geſucht: Kind ſucht Stelle für 


Orchard Str. hinten. 
Wäſche 


Geſucht: 
Haus 


Junge Frau wünſcht in’3 
us zu nebmen. Geht auch außer dem Haufe 
waſchen. 181 Dayton Str., M. Kolb. 


Geſucht: Eine Frau mit Kind ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 177 Orchard Str. hinten. 


Seſucht 
ſieht mehr auf gutes Heim, als auf höhen Lohn. 
Adr.: P. 831, Abendpoſt. 


Geſucht: 
1686 N. Albany 


Frau ſucht Stelle für leihte Hausarbeit; 


Erfahrene deutihe Köchin fuhrt” Stelle. 
Ave. Telephon: Humboldt 6895. 

mido 
Selbftftändige Dinner-Köhin, die 
voritehen fann, ſucht Arbeit. 
494 Abendpoft. 


Geſucht: 
Küche allein 
F. 


der 
Adr.: 
dimido 
0 — —t — —— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Dem Publikum hiermit zur Nachricht, i 
bisherige Theilhaberſchaft zwiſchen Richard Krauſſe 
und Nakob Seger, weldhe in Nr. 409 Dit Divifion 
Str. ein PBädereigefchäft betrieben haben, meito nem 
heutigen XZage aufgelöft wurde, indem ji Michard 
Kraujfe aus dem Geichäft, zurüdzog, Jakob» Seßer 
it jein Nachfolger im Ei und wird alle Ver: 
bindlichfeiten der bejagten Firma bezahlen. 

Ni Hard Kraufſe. 
Jakob Settzer. 
September 1907. 20 


Gents das Wort.) 
dab bie 


10. 


Padenjer oder eine Babdenjerin 
Yandsmännin, mit $75 bi3 


Sit vielleicht ein: 
bier, welche einer Frau, 
KIM aus augenblidlid fataler Klemme helfen wilrde? 
Nüdzahlumg innerhalb eines Nahres mit 6 Pros. 


Adr.: P. 838, Abendpoſt. mido 





übernimmt alle 
zu den billigften 
ljep, 1m 


Guter Scloffer und Klempner 
Arten Blech- und Eiſenarbeiten 
Preiſen. 241 N. Centre Ave. 


e! — 


Pianos ete., 


Storag 
Niedrige Raten für Möbel, Defen, 
neuem und modernem Nagerbaus. 
* North Ave., furniture Co., 194 €. North Ave. 
Bone Lincoln 1346. 11iepX* 


in 


Schriftliche Arbeiten in deutfh und engliich, Ieber: 
feßungen, Vollmachten, Beglaubigungen, prompt und 
zuberläjiig. Sartorins, Oeffentliher Notar. 
173 Filth Ave. Abends und Sonntags 3° Mohamt 
Str., nahe Genter Str. j 


Alerander Teteltive = Agentur, 
Etr. en Sim %06—7, 
richtliche rasen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Ebeitandsfälle unterfucht. Menn 
in Trubel, tommen Eie zu uns. Rath frei. 


171 Wafbington 
fammelt Beweismaterial für ge: 


Privätgebeimdeteltiv Klein .er % 
Etr., nahe Yan Buren Str. 


Echte — Filzſchuhe 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 


und Vantoffeln jeder 
Zimmermann, 


24ag,Iın 


Heirathögeinche. 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 3 Cents das Work 
eber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbägefuh: Wittme mittleren Wlters, bat gu: 
ten Haushalt und etwas Geld, fucht die Belannt: 
— zwed3 Heirath. — 

M. O. o 


Adr.: 75 Abendp 


Unterricht. 
Gents das Wort. 


SInglifcher Unterriht für Herren und Damen in 
Heinen Wbtheilungen und Ginzelunterridt. Sonos 
rare billieft, yablbar wann und mie hr jelber 
wollt. Koftenfreier Probeunterriht für Jedermann 
Wir . garantiren die- Erlernung des Englifhen in 
Wort und Schrift im vollftändigen Kurjus in fürs 
efter Zeit und die Fähigkeit, jich allgemein zu ver: 
hanpigen, fhon in vier Wochen, oder zahlen das 
Honorar auf Verlangen ohne jeden Widerfpruh und 
ohne jeden Abzug zurüd. Meberzeugt Euch von der 
Solidität und unübertroffenen Lehrmetbode unfe- 
rer Schulen. Wir zablen jofort 8500 für jeden 
Nachweis, dab ımjers Lebrmetbode übertroffen wer: 
den Tann! Falls Xhr wegen Untenntnib de Eng: 
fiihen arbeitslos oder unzufrieden feid, kommt zu 
ung: Wir garantiren Euch 'jofortige koftenfreie Uns 
terftügung. nach. beiten Kräften, und hr braucht 
Teinen Gent für Unterricht zu bezahlen, bi Ihr in 
dauernder, er Arbeit jeid. Stunden: 9—12 
Vorm., 2—10 Nahm., Sonn: und Feiertage I—12. 
Schulgebäude für die Nordieite: 164—166 Oft Norty 
Avde., Ede NR. Halfted Str. (nahe Hohbahn); Schulz 
gebäude für die Weitieite: 1235 Milwaufee Une, 
(nahe Hohbapn), Ede W. North Ave. u. Robey Sir. 

liep, ImX 


Lernt perfektes Engliih in fürzefter Zeit von uns 
ſeren wiſijen ſchaftlich gebildeten, jabrelang erprobten 
Vebhrern u. Vehrerinnen u. erſpart Euch weitere koſt⸗ 
ſpielige Enttäuſchungen! — Ueberzeugt Euch durch 
Probeunterricht von der unbeſtrittenen 
weltderühmten 
ſbis 


toftenizeien 
unjerer 
iind bereit jeden. Betrag 


Lehrmetboden, wit 


‘ h $1000) zu deponiren, um den —“ = Wahrheit 


anzutreten. Wir verlangen feinen bis Abr 


| dauernde gute Stellungen erbalten iu Wir erflä- 


ren uns bereit Euch Guer Geld doppelt zuridzuer- 
ftatten, falls Ahr nicht Engliih in „unjeren“ 
Schulen in fürgerer Seit erlernt als fonftwo. Kommt 
zu’ uns „ehe: Ahr wäblt! Geöffnet Tags und 
"Abends, auch Sonntags. Die Deutih-Amerifaniihen 
‚Brivatihulen. Schulgebäude für „Down Zomn“ 1% 
La Sale. Str,, nahe Madifon, Zimmer 6, (zu er: 
reichen mit allen. Sar-Hochbahnlinien), ebenfalls 
unjere Nordieite-Schule. Welteften und guverläjjige 
gegründet 1892. 

. J1fep,mifemo,imt 


Gründlicher Piano⸗, Hither-,. Piolin:, Guitarre⸗ 
und Mandolinsinterrict wird ertheilt. Carl Rahn 
Mufic Academy, 765 Elobourn Ave. 


Ken in Chicago, 


Iipimt 


Dachdecker u. J. w. 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Merk.) 
SR Guer Dach befääbigt? Ahr Inmt eim beileres 


Bun 


2 


d 
Pe a Kr * 8 
Gravel, von I be el Tateh We 
a 


Dentiche Frau jucht Wäjche ins Haus zu 


ges Ma Banden fust Stelle für Saude. 


_ fncht Pläße zum — und 


2907.. 


Möbel, Haußgerätge u. 1. w. 
(Uugeigen muter dieferRubrif 2 Gents: das Werk.) 


Aleranders Erst * 


2010-2012 Wabafh U 


875.00 Berlauf von 
Neuen- F wenig’ gebrauchten Möbeln. 
Müfien zu irgend einem Sreis losgeihlagen werben. 


v” Das Lager beiteht aus 


x. 


39 Gıjen= und Mejjing-Bettftellen 

&0 Rug3 aller Art, 9x12 

0 €. z. Watrapen are ee 
Springs 
Drejjers >. 0 aufi. \ 

285 Chifioniers 3.75 aufm. 

5 3:Stüde und 5-Stüde Parlor Euits. 9.09 aufio. 

Kommoden 1.50 aufw. 
Küchen tiſche 
Schanlelſtuͤhle 
Küchen ſtühle 


Sorte 


feiner und mittlerer 
Art. 


ausbalt=- Möbeln jeder 


$1.25 aufm 
ı2 aufw 


Stühle mit Rohrſitz T 
Heiz: und Kochöfen 3.50 aufiv. 
Gihene AuszichsTiiche, China Cloſets, Side: 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, "Sajolin: 
Oefen Eis-Vores, Eisichränfe, Davenport, Dinner 
Sets, FilzeMotragen, Kohöfen ıno Stahl Ranges. 


Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt es ſich 
diejem Berfauf beizuwohnen. 


e Baar oder Kredit. 
ivertb Möbel, Zahlungen 
5 Wwerthb Möbel, een 
iverth Möbel, — 
werth Möbel, Zahlungen 
werth Möbel, Sehnen 
5500 werty Möbel, Zahlungen 


—Unjer Kredit:Spftem ift eine® der beiten. — 
Keine Scherereien Nur ein einfaches Anjhreibe-Konto 


Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 
Firma:-Namen ab. 
alle vom Krankheit oder 


Keine Zahlungen im 
wenn Ihr auber Arbeit jeid. 


Ulecander Furniture 
& Garpet v., 


2010-012 b Av . 
0 Wabaſh e — 


Mus poſitiv binnen 3. Tagen verſchleudert 
werden: Prachtvolle Möbel unſerer hochfein einge⸗ 
richteten Reiiden; Mahagoni Barlorijets, reich ge: 
ihnikt. Prachtvolle Teppiche, Pibliothels:, Speiles 
und Schlafzimmereinrihtung, ſchwere Mefiingbetten, 
auch Mahagoni Ledercoud, -türfiiche Seijel, Bilder, 
Eviegel, Uhren, Portieren, Gardinen, römiiche 
Sefiel, Barlorcabinet, Witcherihrant, Chiffoniers 
und TDrejjers, jolide Mahagoni (Colonial Stule) 
Rähmafchine, prahtvolfes Mahagoni Upright Piano, 
Rauchtiſch ete., alles erit Furze Zeit benußt, wie neu, 
feltene Gelegenheit für. Leute, Die jih einrichten 
wollen, jvottbillig, füdweie, muß binnen 3 Tagen 
verfauft sein. NRefidenz, 643 Fullerton Ave., zwiihen 
Lincofrn Park und Lincoln Ave. 5ipim 


Verichleudere die Mödel von einem 6 Zimmer 


Tat, im ganzen oder einzeln, in ausgezeichneiem 


Buftand. Ah muB fofort verfaufen wegen Stadt: 


verlajien. Jacobs, 1702 Qudinghbam Place. 


Zu berfaufen: 
Weit Nortb Ape., 2. 


Zu 
Herndon Str., 2. 


Zu 
Welten, Roh-Ofen, 


Ofen. 403 N. California 


Billia, Parlor-Heizofen. 


lat. 


Rarlor:Set, fehbr billig. 
Floor. 


berfaufen: 


verfaufen: Billig Umzug nad dem 
Ga3 Range und Garland Heiss 


Ave., 3. Flat hinten. 


wegen 


vollftändig, 
mido 


Möbel von 4 Zimmern, 
frlat hinten. 


‚Zu verkaufen: 
bilie. 54 Sigel Str., 2. 


, Tegimmer neue 
im Ganzen. 3226 
modimi 


Wegen Abreife, 
einzeln oder 
Flat. 


Zu verkaufen: 
feine Einrichtung, 
Wentworth Ave. 2. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter biefer Rubrıt 2 Gents das Wort.) 

$50 faufen 8400 Fiiher Piano; $5 monatlid. 629 
Sarrabee Str. 11jep, 110& 


Wittwer verichleudert pradtvolles Piano, ſo— 
fort. 135 Ordard Str, nabe Nortb Abe. 

$50 Taufen feines Biano,-aroher Bargain. — 
1493 Milmaulee Ave. 

Berichleudere praktvolles Piano fofort. 455 
Nortb Ave, Ede Milmaufee und Robey. 


Verlaſſe die Stadt, 85 kaufen ein  Ichötes Piano, 
ebenfalls Ediſon— Rhonograph mit 35 Records, billir. 
Adr.: .G. 315 WAbendpoft. dimt 


$35 Taufen fchönes Cabinet Grand Upright. 5 
— Groß, 502 Wells Straße, nabe 
venue 


Star d's ſpezieller Piano-Verkauf dieſe Woche, 
um Platz zu gewinnen. Keine Anzahlung und 
$ den Monat. Steinway $125, Knabe $145, Rim: 
ball 65, und andere. 
PB. U Stard Piano E o., 24-206 Wabaih —* 
lip* 


Mub i 
Mahagoni 
Ton. 


fofort 
Upright Piano 
391 Lincoln Ave, nahe Halfte Str. 


verfaufen: PVolltommen neues echt 
für $100; prachtvoller 


6iplm 


8100 Aprigbt Piano 
in guter Ordnung. 389 Lincoln Ave., nade 
und Halſted Str. 6fplie 


Wegen Abreife zu verfaufen: 
für 875. 
Fullerton Blod. 

Mußß poſitiv binnen 3 "Xagen verſchleudert 
merden: Prachtvolles Upright Mahagoni Piano, 
wunderbarer Ton, elegantes Gebänje, Turze „Zeit 
benugt. 643 Fullerton Ave., zwiſchen Lincoln Part 
und Lincoln Abe. Sfpli 


Pferde, Wagen, Hınde, Bögel nu. f. w. 
(Unzeigen unter biejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu kaufen gefudt: 


Gutes Pferd und Gefhirr, 825 
bis 80. Adr.: 2. 


861 Ubendpoft. mido 
Zu verlaufen: Zwei Pferde, billig. 101 Mohaigt 
Str. ä 


gu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zunpferde, 
Driving: Pierde und folhe für irgend ein Gei Haft, 
aud Harm:Stuten, von $35 aufwärts. Probe ge: 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Wilmautee Abe. 


2aaImE 


Kauis- und Berlauf3- Angebote, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Rauft Eure Laden: ——— bei 
uliuß Bende 
— 26288 * Madifon Str. 

Ede Beoria Str. 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store fFirtures erfparen. 
eue und yersennte 
Vreiſe die abojlut niedrigften in Ghicage 
ufriedenheit garantirt. 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. VBerlaufsräume, 
Weit Madifon Str. 
Xelephon: Monroe 1712. 


Baars oder leidhte 


ulius 
Sahplungen. 
ug, 


Eaijb:Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain Eajh:Regifter-Haus in Chicago;; neue 
wood und gebraudhte Rationald. Kommt und 
zeugt GCuh. Wir faufen, taujchen, verlaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder Monat, repariren, „eefinijh* und garantireis 
jeden Regifter. - Riht im Treu 


bers 


Re 2 i * er Co, 
. Elarf Str. 
5iplmK 
—fred Bender, etablirt 1E8I— 
Wabaihb Ude. und 14. Straße. 
Mepgereien, Zi⸗ 


ern Gajh 
Bhone 5142 Gentral. 


"Baden: Ginrihtungen für Groceries 
garren, Gonfectionern, Millinery, Drpgeads, R Reftaus 
tationen etc. rößtes Geihäft Ddiejer Art in 
billigfte Preiie in Chicago für baar oder 
Galumet 19. 
Diamiiamoli 


Middledn-Dfen Nr. 3, Billig, 
in febr gutem Auitand. 
o 


Amerila; 


Abihlagezahlungen, Zelephon: 


Bu berfaufen: 
wenn aleih aenommten, 
269 Wels Str. 
eine feine Wurſtmacherein⸗ 
auch Delivery⸗ Topwa⸗ 
45 €. 


gu verfaufen: Billig, 
rihtung, ganz oder einzeln; 


gen und großer Schleifftein. 26. Straße, 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Tents das Wort.) 


ss Rihard fl. Rod... 
95 Waibington er erfter 


lur; deutfher Yniwalt 
und Notar, praftigirt “ el Gerichten. S * 
Fa täglih von 9 6 vs 


TO North A 34. 9 ——— 

0 Nor de., oftede Sarrabee Spr 

den täglich von 8 bis 9 Morgens ‘ * > Do 

kunden ati bon 8 von 10 bi 12 Sorm it 
llag*2 


> Üopofat. 
* Ulle Rechts⸗ 
en eingezogen. 
attetes ee un macıen YH übern 
eiekt. ges hnell tollektirt. U Kae exami⸗ 
B Sinpieb ungen. * 
506. Wh 


Albert 4. Ara Men 
Brozeife in allen Gerichts 
geichäfte beftens_ beforgt. 
aus 
dur 
nirt, 


Monroe Etr,, 
mer d» 4. 


mung: Ror Une. 


® 


tut * In 


dv, Lotte, deu 
au hauen — —* 


ten. 
— re © 


ı 89. 


(üngeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort) 


zum Verlauf von $600 bis * 


e 35 gute Saloon 

F > Delikateſ > und Bigarrenftores von 
his $1300; ‚gute * aurants uünd Boardinghäus 
Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Une. 


en Berlafiens der Stadt, Päs 
2a age Rordſeite, nur Haus⸗ 
. 294 Elybourn Ave, 


Wagen, altes 
billig, wenn 
204 Ginbourn. 


Zu verfaufen: 
derei, Bridofen,&de, befte za 
seihäft. Wöch. Einnahme 


Zu verfaufen: Grocerpftore, Bierd, 
gutes Geſchäft, wöch Einnahme EN, 
Tofort genommen. ragt Morg. 9. 


Gutes gebritetiansockhält, über 
Breis WW: auf Wunjdh theilmeiie 
P. 64 Übendpoft. 


Zand:Store, Groceried, Dry Goods, 


Adr.: P. 82, Yhbendpott. 
midofria 


Zu verfaufen: 
100 Bros. Rutzen, 
Abzahlung. Adr.: 


Zu verfaufen: 
Wagen, Shlitten. 


aute 


BED ERAHNEN AT 
Grocery:Store_nahe Säule, * 


Zu verfaufen: Süpfeite. “r.: 


Kundihaft, wegen Krankheit. 
D. 60 Abendpoft. 


—____ — — — 

u verfaufen: Gutgehender Barberfhop, ſicheres 
de "lies Gerhäft, muß_ 2 werden 
wegen Veränderung. 


>29 Genter Str. 
Zu verfaufen: 


Wegen Krankheit gutgebendes 
feines Schneiderge! häft, etablirt 13. Rachyufragen 
im Store 3% Gvanfton Ave. 


midoft 
Billig, Delifateifen- und Gro- 


ufen: 
Rır derlaufeı Silles neu, — 


cerhitore, Waaren und Firtures, 
1299 Lincoln Abe. 

Zu verlaufen: 
Straße. 


——— — — — 


Morgen⸗ Zeitungsroute. 15804 W. 
mido 


"Bu verfaufen: Guter Tailor:Store, viel alte und 


neue Arbeit. 121 N. I. Avenue. 2 


Zu, verfaufen: Guter Saloon in Nordjeite-frabrifs 
Dittritt mit billiger Xeafe. Apr.: PB. 876 Abendp. 


Zu verkaufen: Roominghaus, befte Tage, Dear: 
born Ure., 14 gut möblirte‘ reine Zimmer, alle be= 
jet mit ftetigen Herren, billine Miethe, monatliche 
Einnahme $11O über die Mietbe, befte Gelegenheit 
mit tleinem Kepital fiheres gutes Gintommen zu 
erzielen. EMO, mit $H50 YUnzahlung. Adr.: 


4Kl, Abendpoſt. 
DE esse 
Zu vertaufen: Barbier Shop, Nordſeite. 8 Stüh⸗ 
le, 830. Adr.: F. 475, Ubendpoft. mido 
Zu verfaufen: Guter Zigarrens und Candy: Store, 
billige Miethe mit Wohnung. LIE N. Albany Ave. 
Zu verfaufen:: Schuh "Shop, »Soutbport. u. School 
Etr., Nr. 862, vertaufe Gebäude für $T5. Verdienit 
$%5 ver Tag. Zu erfragen am Play oder bei Müller, 
1212 Xincoln pe. ute KRundichait, gebe auf 
Farm. 11,14,17jep 


—Buchdruche — 

Eine vollſtändige Job-Drucerei mit Schriften und 
Maſchinen iſt unter den ‚günftigften Bedingungen zu 
verfaufen, eventuch auf Abzablung. Einem tüchtigen 
Dann iit Gelegenbeit geboten, sich jelbititändig au 
machen. Näheres Du Milmaufce Ave. dimido 


mit Leaje und Lizens. 125 
Nordoitede Desplaines ee 
di—fr 


Saloon zu verlaufen: 
MW. Ban Buren Str., 


—— Bu verfaufen: Bargain — 

Ein Zigarxren⸗ Laden⸗ 

Partie von Stationery; altes Etablif: 

————— des Abends, 268 
dimi 


nt Kleiner 
ſement. Guter Platz. 
Clybourn Avenue. 
Zu verkaufen; Saloon, 
Adr.: G. 321 Abendpoſt. 


Stadtverlajien. — 
dimido 


Geocernitore, ein guter Bun: Sie 
die Stadt verlafien wegen Kran: 
feine Agenten. ©. 313 Abenppoft. 

dimi 


Gd:Saloon und Re: 
uwnabbärgig 
143 Abdpoit. 

3i—ja 


babe 
dimt 


wegen 


Zu verfaufen: 
genthiimer will 
beit, Nordjeite; 


Zu verfaufen: Gin 
ftaurant im —— enge 
von Brauerei, alter Bla$. 


guter :g 
Nordieite, 
Adr: M. O. 


Ein gutgehender Ech-Saloon; 
&,. 316 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Zigarren, Tabat, Candy und ces 
eream-PBarlor; ein feiner Store und eine gute Lage. 
822 N. California Ave, nabe Nortb Ave. IipimX 


— — 


Bu verkaufen: 0 Nord: 
feite: langer Mietbslontratt, billige Miethe; Preis 
$6000 baar. Mdr.: &. 309, Abendooft. Tjep1*X 


— — — — — —— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: 
zwei Pläge. Adr.: 


Einer der beiten Saloons, 


Partner gefuht: Suche mit einem re En Ahr 
ter Berfäufer ift, englifh_ kann und ungefä 
hat, befannt zu werden. KHochrentables HR 
fte Referenzen. Apr.: B. 860 Abendpoſt. 


Zu vermietden. 
(Anzeigen unter dieier Ruhrit 2 Gents. das Wort.) 


3 Zimmer Wohnung, nahe North 


Zu vermiethen: \ 
2 Vine Str, 


Ape., LarrabeeStr. Hohbahnftation. 
Aurda. 


Zu vermietden: Ein Stall. 708 R. Halfteb Str. 


847 N. Windeiter 


Zu vermietben: 4 Zimmer. 
Avenue. 
Zu bermiethen: Einer der beiten Stores für Re 
ftaurant und Delifatejjen etc., in guter Nahbarihait 
in der Näbe der PRoulevard Halle. Anzufragen 5517 
Süd Halfted Straße. dimt 


Zimmer und Boarb. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu vermietben: Zwei Herren finden Zimmer und 
Koft. 428 Larrabee Str. 

Berlangt: Roomer, in deutſcher 
Familie; keine anderen 


Ein anftändiger * 
81 Southport 
Ave. 


Roomers. 


Oeſterreicherin, wünſcht zwei an— 
ſchöne Frontzimmer, Gas, 
64 Wells Str., 2. Flat. 


1410 Marſbfield Abve., 


Deutſche Frau, 
ſtändige Herren in Board; 
Bad, nahe Lincoln Park. 


Verlanat: Roomer. 
nabe Diverſey Blod. 


Zu 
Eingang. 


vermiethen: Front-Bettzimmer, ſeparater 
325 Center Str. 


vermiethen: Schönes Frontzimmer. 
910 Pelmont Ave., 3. Floor. 


Zu mit 


Board. 


Zu dermietben: Ein freundlich möblirtes Zim- 
mer. 718 N. Barl Abe. 
Separates großes Frontzims 
138 Lincoln Ad, 


Zwei elegant ‚möblirte -Zimmer, 
70 Sedgmwid Str. 


Zu vermietben: ratı 
mer mit Waifer, aut möblirt. 


Zu vermietben: 
ein Blod vom Lincoln Park. 


Zu vermietben: Schönes möhlirtes 
in guter deuticher fyamilie, befte Lage, 
Adr.: PB. 832, Ubendpoft. 


tontzimmer 
ordieite. — 


Zu vermietben: 
jungen anftändigen Deutſchen. 
Sedgmid Str. 


Ungenehmes reines Zimmer für 
G. Moldovan, 532 
mife 


Zu vermiethen: Schön 
$1.50 und aufwärts. 11 


Zu_vermietben: Feines einzelne® Zimmer. 81.00 
pro Woche. 181 W. Lale Sir. didofrfa 


möblirte reine Zimmer, 
N. Clark Str. 


Elegant möblirte Zimmer, $2 die 
&7 South Wartet Str. 
dimidofrt ſaſo 


Möblirte Außen⸗Zimmer, hell 
79 N. Clart Str. 
oſpiwe 


Zu vermiethen: 
Woche und aufwärts. 


Bu dvermietben: 
und rein, Gas. Bad, $1.50. 
Ede Illinois Straße. 


Zu vermiethen: Mövblirte 


gume, .. 
Wisconfin Str., Lincoln Bart. ep, 


Zu miethen gefudt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Frau mit 2 Kindern fucht 


Zu miethen geſucht: 
Schurr, 


ein Rimmer für ieichte Haushaltung. 
415 Dit Nortb Abe, 


Gefubt: Mann in mittleren Yabren, Handwer⸗ 
tet, ſuht Zimmer mit oder ohne Woard bei eine 
fahen Leuten, Brivatfamilie oder Wittive. Gutes 
ftetige® Heim gewünfht. Wdr.: P. 8, Abendpoft. 
— — — — 
Helles Zimmer gewünſcht. mit Gas und. Bad, bei 
rubiger in oder Wittfrau, ftetig für einen 
errn. ordfeite nahe Hohbahn. Adr.: P. 845, 


Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Lediger Mann des Archeiter: 
ftandes jucht Zimmer und Board, Bitte anzugeben 
Preis und ob alleiniger Boarder. Mbr.: R. 
18 Willow Straße. dimi 


Zu miethen gefudt: und 


Möblirtes Zimmer, 
Stall für Dierd und Wagen. Adr.: k 
m! 


G. 308 9b 
&p 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


— — au u verletgen— 


auf Gute zu. Bianos, 3 Dierde, Wagen, Lagers 
daus-Receipt$ etc. 

Wir lafien_ die — u oma Beſin. 

e Geld 1 

Bean IE — 


Abe nicht vor tö 
lan sub aus, fdidt ihn ee he 
ent wirb fofort bor und alles 
—— 


BE 
— 1— Be 


en 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents — 
mm — —— —— — —— r—— — 


Nordieite. 

Beſte und Gerſte Geldanlage! — — — — — 
Große Ader-Lotten— Lincoln Aye, und 40, be. 
von KM aufwärt3; $150 Anzaplung, Net zus%- 
Dieje Lotten ie in 5 Jabren das Doppelte wertd. 
Für —— Auskunft. weibt oder jpret Ber: 

Rihard A Koch & Co., 95 Waifingten Str. 
Rordjeites Office: 270 Rortb Ude, Gde Lürraber. 
Tffen jeden Abend von 7 bis 9, Sonntags 10—12 
Vormittags. Tip*Z 


Zu verkaufen: Großer Bargain, ziweiftöd, Ge: 
ihäftsgebäude und Bern, an Lincoln Ape., nab: 
Wrigbtwood Ube.; 87 Mietbe monatlih; für 8570, 
wirklicher Werth 350; muB berfaufen. Wdr.: B. 
887, Nbenppoft. mido 


WO Anzahlung, 85 — — 

Sinjen, kaufen das zn 246 Benfacola 

Lpe., Ravdensmood; Not 37h ab; Vreis 800. 
MWpite, 1001, 153 La Salle Str. 


Zu verkaufen: Großes hübſches 2⸗Flat Frames 
gebäude, fait neu, in perfeltem Zuftaude, große Yot; 
24 Blod3' zur Hochbahnftation und € R ®.: 
Station, Ravenswood, KSV; 
2. &l, Abendpoft. mido 


gu verkaufen: Mn Sergmil Str., nahe Rortv 
Avr., dreitöl, Bridgcehäude,- Store umd fünf fylats; 
Micthe K1W0; Mreis 9500; theilweife Baar, 
Ped, 145 Ya Salle Str. 


Zu verkaufen: Dilig, Grame-Haus, zwei Jaßim: 
mer Flats, für zei Familien; oyne Ave., nahe 
Roscoe; X00. Thies, 6 Sout thport Ave. 


Zu verlaufen; 2:ftöf. Frame Haus, Brid Baie 
ment, 5 Zimmer Flat, Ajhland Une, * Welling: 


a 8.000,  Miethe 852. Thies, 699 Southport 


Baar, 9 


mia 


Zu verfanfen oder zu vertauichen: 
oder dreiſtock. Gebäude, Heine un Tetag — 
Larrabee Sir. Sohbadnftation, Preis KIR00, 
Arthur Jofetti, 2 Oft — Au. — 
midoia 


Zu verlaufen: 47 Diverfeyg Court, nabe bt: 
wood, 2eitödiges Frame und Eottage eg 
gein, Micthe HH. Baumanız, 1008 Sincoln Ave. 


Zu verlaufen: 81050 laufen 7 Zimmer: aus, ein 

erichtet für zwei Wamilien, nahe Belle Rlaine Arc 
ei Anzahlung, $1O monatlih. Aohır Keim, 1713 

. Aihland Upe., nahe Belmont ÜÄbe. dimt 


Zu: verfaufen: Schönes aweiftödiges Brid: und 
ramegebäunde mit zwei 5 Zimmer Bobrungen, 
ad und 58 an v. Str,, nahe Genter Str. 
Preis HI. ——— für die erſte An 
zahlung, Reit = lei monatlide Abzaplungen. 
Auguft Torpe, 147 Oft North pe, 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Briefgebäude mit drei 
6 Zimmer Wohnungen nebft Cottage binten, an 
Seminary Ave., nahe Webites Ave., $6H00. Auguit 
Zorpe, 147 Oft North Ube.. dimido 


zu verfäufen: . Peinfteg und modernftes lat 
Gebäude mit je} 6 ze. Wohnungen, nahe She: 
ridan Road und Elarf Str., jährl, Miethe $2501, 
nur u 000, Wugut Xorpe, 147 Dit u 3 Ave 
imido 


ar: 
ars 


Zu verkaufen: 2ſtöck Stovegebäude, an North 
—— nahe Wells Straße, 85250. Auguit Xorpe 
147 €. North ve, fept?, IoX 


Zu verkaufen zu einem Bargatn: Eimige Gottages 
auf monatlihe  Ubzablungen, 3_Blod3 von ver 
Endftation der Ravenzwood „80 
Peter Parken. 2223 Sincoln “be, 


R Nordweſt ſeite. 
Große — 4125, Sroßbe votten 
— — Rur Ao bis 21200o — — 

— Best Lotten 
— Rur ⸗600 bis 31200o — 
Sc borihriften 
gSehte Gelegenheit 
inc. dat sum — ——. Ju er 
balten. gaumgeiden A eBeblunden 
Wir verkaufen thatjächlich dieje Sotten 3u Weniger 
als ver Hälfte des Vurchſchnittspreiſes der ans 
grenzenden Grundftüde, 
Unfere Lotten jind befier und mir fünnen es zu 
Eurer vollftändigen Zufriedenheit beweiien. 
Kommt und jebt 
Alle 


Breife eigen um 

. Ofttober 
E3 bietet ji nie wilder eine joldhe Gelegenbeit 
wie Ddiefe eine 8 ee Anlage zu jichern, 
oder fold einen idealen * für ein Heim au fin: 
K F 


Verlängerung 
TipimX 


Baulinie 


10% 


am 


den in einer ftrift eriten Refiden; Nachbar 

ihaft mit den allerbeften Straßenbahn: und Eiien 

babnverbindungen. Nur 18 Minuten nad deır 

Down-tomn Xoop . Diftrift. 

Kauft ebe die Preiferfteigen. 

Dieie Lotten find an Gmerald,. Unton und Lowe 
Ave., zwifchen 73. u. 75. Straße. 
Brand Sf fice . Salitev S 

Offen jeden Tg — Gene "und Sonntags. 
Fred'kt 9. Bartlett & Co, 

mi—ijon 


tr 


Neue 5:Bimmer Frame Gottage 
mit bobem Witic und Bafenıent, das eingerichtet 
werden tan; Kartholz-Fukböden, Konfole, China 
Glofet, Zement: Meg; 8100 1 Sant Eia $12 monat 
lich. Nahbzufragen: 618 Weit Er. traße. Rebmb 
Belmont Ave.sCar bis Kimball A mido 


Sudweſt ſeite. 

780 Trumbull Ade., Ioflat:Gebäube, Steinfront 
und Steinpord, Dampfheizung, wertb $7500, wird 
verfanft an den hödften Pieter am X. September. 
Matt Euer Angebot. 9. & Kramer & Sun, 
i412 Taden Upenue. dimi 


Zu verkaufen: 


—2— — 


Borftäbdte. 

59 Anzahlung, SO den Monat » einfchliehen! 
Zinien faufen ein zweilödiges Steinfront Flatge— 
däude in Sheridan Park. Die Miethe genügt für 
die Abzablungen. Fragt nah MiNaer, 143 Wins 
throp Avenue. TiplmX 


Zu verfaufen: 1462 Wilmette Ave, Wilmette, 
AL. Gutes 8:-Zimmer Haus, Stall und Hühnerhaus. 
Örobe Lot, Ddeutihe Nahbarihaft, nahe 2 deutiche 
Kirchen und Schulen, 5 Minuten zu 6. ER W. 
Ry., und GEleftric Card. Nur $3000; leite Abzad- 
lungen. jami 


Sarmlänbdercien. 

Muf verfaufen, jofort: 120 Ader Wiskonfin Farın, 
Dierde, Kübe, Hühner, Schweine, nebft Ernte und 
allen Farm-Maſchinen. Scholz, 185 N. NAihlanp 
Ave. midofr 

Lili 
lasti 


aber gut. Yarmland und armen in Bus: 
ounty, 147 Meilen füpmweltlih von St. 
Souis, don 810 der Ucre aufwärts, Schreibt um 
freie Lifte, deutſch oder engliih. Fred. Srepp, 
Stoder, Mifjouri. Mlfonmim 
Yu verkaufen oder bertaufhen: Gute 80 und 1% 
Acres SFarmen, gute Gebäude, eiwad der Ernten, 
Dierde, Rindvieh etc, Nebi, 119 La Salle Str. 
momifria 


Zu verlaufen: 20 Acres Obft:, Hübner» und Ge: 
müfeland nahe Hi —T Late, Michigan, 8240: FM 
Anzablung und 810 den Mönat, keine Zinſen. 
Sprecht vor oder ſchickt nach Karte. Sirkulare frei in 
deutiher Sprade. D. Willer & Go., Cigenthü: 
90 8a Galle Etrake. 8indım 


Zu vertaufhen: 50 und 40 Wcres 
Gebäuden, Viehſtand, Geräthihaften 
einige Meilen vor Grand Haven, Mid. 
tomwsti, 50 N. Alhland Une. 


Arbeiter Fr Hört auf für Andere zu ars 
beiten, arbeitet für Euch jelber; fauft eine Farm 
im nördlichen Wlstonfin wo genug Sola vorhanden 
ft, daS mehr ge —* das Land und dasſelbe zu 
lären bezahlt. DH. Bau, 63 G. North Avenue. 
Dffen von 7 ud Ubends Bis 9:0. HaglmıX 


Bu verlaufen: Zurüd don XTerag mit Lifte vonfyar: 
men, Obfts und Waldfändereien, Bedingungen nad 
Belieben ws I n * Geldanlegern. 
* Gele Fr South Water 
‚lage än? Te Fe 23337. 18agimt 


Binanzielles, 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das BWort.i 


mer, 


armen mi 
und Ernten, 
®. Ra: 
"ivimt 


Zu bverleiber auf SG, $2500. of. 
Braun, 1046 Lincoln U 


Au leihen aefuht: $1500 auf erite Hhupotbet. 
Hof. Braun, 1046 Lincolr be. 


5% Gelder zu verleihen anf bebautes Chicaso 
Bienung, Beier Ban AT ine 
ME ndoftete Fifth —5— 


Beten ae Kat er ß . r& as 
ihum. den Ü 


Mir offer! ME derfebenen Betr 
ge N » aufge! ** Sale, 


efeaum Sons, Bankers, 
ed au —— — und jum 


Bauen. em 
Eiger —5 beliebigen Summen 

auf 23 Kae zu berfaufen. 

Nordoftede ni und Randolph Straße. Anı? 


TE Ar 
m’ au aufen zu 
angeben Zinsfuß. Telephon Main 250, 


Zu verlaufen: > 
cago Grundei .. 2. 
ten. Ridard 


\145 @a Galle Str.. 
Ehicagoer Grundeigene 


Orte 
verleihen 


3um 
Imai*z 


Sn D, vn den 35* — 
Rlaex 


erſonen. wel⸗ auf Chicago Grun 
—— u Hierin Rat Raten en wei bt. E 


2 baum Gong, 
Klar? und X — —— 


Aerstliches. 
(Ungeigen enter dieier Rubrik 2 Cenis das Wort.) 
— Frau Icelet. As Baſhingto⸗ Pipd,, 


Qubapeiter Univerjität geprüft, f 
nit Ober-Madame eur, ——— 


Wip,imX 


. Bei 
RT: 4 


BPreijen. 





u 3— die Rundſahrl nach 
12 St. Paul oder Minnenpolis 


Bon Chicago, 12., 13. ynd 14. September. Giltig für 
bie Rücdfahrt bi3 zum 30. September. Tidetz giltig an 
alten Zügen, einfhlwplich The Pioneer Limiten, 
Abfahrt vom Union Bafınhof, 


täglich, via der 


Chicago, 


iiwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 


Zrifft ein im Union, Bahnhof, St. Paul, 7:25 Mor: 
gen und Minneapoläs 8 Uhr Morgens. 


nad den Smillingsflädten via „Ihe St. Paul Road“ 
fahren ad vom Union Bahnhof um 9 Uhr Vormittags, 
6:05 Abends und 10:30 Abends. 





Chicago, 6:30 Abends 


—— 
— — 








Andere Züge 


Tickets und Schlafwagen resservirt 


95 Adams Str., Chicago. 


Konf ultation frei 


Geht zu Erpert:-Spezialiiten. 


Kramde Männer, 


Schivadhe Männer, 
Neiwöfe Männer, 


Schnell, fiher und bieftimmt geheilt. 
Bu 36 ber Gebühren, bie (meniger erfolgreihe 
unb weniger erfahrene ‚Spartaliiten beredinen. 


Hin derniſſe 
Blaſen⸗ unde 
Qimorthoiben. 


Krampfaderbruch, 
Bluwergiitung. 
Nierenkraukhe iten 


Nervenidmwärhe, 
Brivatiranthetten, 


Drum 


Hund andere fdiwädtende Männcrtxankgeiten. * 
Sicherheit der — iſt was . wollt. 


Weshalb ein —— —— fein? Weshalb 

tm Leben Bringen ın 338 
braucht und dieſer koft euch abſolut n 

(der auf erlangen, es An verfl aetiem, 
we au ande n beifiege 
en—Räslidh, 9 

€. 9. Wion, M. * 


hen. wenn aute Geſundheit Euch Erfola 


r Rath y & Wen Doltors ilt bielleiht alled mas Ahr 


Linn“ folten um sranebonen fchreiden, 


ubert berfidt wird. 


'8; Sonntags, 10 biß 2. 


9. Mcöinich, M. ©. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


— x* E GCGo.) S. W. Ecke State und Van Buren 
* ee se Zen Buren Str., Zimmer 5. 9 


— 


— 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
SHIOAGO. 
Kapital .............8500,000 
Aeberſchuß. .......S500, 000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 

ges ee — Bräfident. 


epräfident. 
George NR Neiie, Kaffiven 


Allgemeines Bank-Gefcyärft 


Kontos mit Firmen mb 
BPrivatperjonen erwänfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen, sine 


Kapital... -..$2,000,000 
Meberfihuß. .... ..5900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate vor 8 Prozent, bie 
halbjährlich guigefchrieben wer 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 


Ilmei,utfon,® 


Warnung. 


Die unterzeichneten Dampferlinien 
geben Käufern von 


Schiffskarten 


den guten Rath, nur ihre Tickets nach 
ſowie von Europa von authoriſirten 
Agenten zu kaufen und ſich ſtetz Das 
Original⸗Ticket ten u laſſen, 
fich jedoch unter teinen Urft nden init 
einer perjönlicien Quittung des Agenten 
zufrieden gu geben. 


HAMBURG-AMERIKA LINIE, 


G. Raititt, Mgt: 


NORDDEUTSCHER LLOYD, 


&. Glaxffenins & Co, © 


HOLLAND-AMERIKA LINIE, 


Vanryn, Mor. 


RED STAR LINIE, 


3. C. Brown, ®. B 


AUSTRO - AMERIOANA „LINIE, 


K. 
v. ·—— Teıas0. 11 


202 S. Clark Str. 202 | 
Schilsharlen «re; 


&uropa 


Niedrigite Breife 


nad) Habe, Rotterdam, Breiten, Ham 
Bud, init Poft-Schnenbampfer, ahite 
Umifteigen. 


M. Hartmann, 
202 $. Olark Str. 


—— 


| 


Chicago, U. ae 


mern 


Finansielles. 


Es iſt Zeit zum Wiegen. 


Mas aablt mehr, ijett Verſchwendung mit 
tammenden Gorgen, oder jeht Sparſamkeit mit 
mmender Bednalichkeit und Komfort. 


Natuͤelich Ihr wißt das Vetztere, aber Bam 
beit Abe darnach? 


Beweift e8 durch Eröffnung eines Epartortad 
Bei hin heute. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 
652 Biue Island Avenue, 
Oficago. IN. 


Offen Samſtaas bis 8 Uhr ebendo. 
amal uiſamo 


A. HoLInGER & Go., 
SHypotheten-Bant, 


Teilchen Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Biumer 0i— 23. 
w. 6 ®xo 


= e ! d X au berichienen ge 


Exit &e in beieti 
TER 
momila® 


z Su Ghicage fett 1856. 
Kozminski & Yondorf, 

At Irundeigeniäum 
Erfit Suvotbeien aum ı Berlau er cn ar 
186-188 Madison Strasse, 
Beld anf Grundeigentgum zu verleihen. 


73 Dearborn Str. 
ge. 
* —— 
Fred. MILLER, 
Erſte Hypothelen zu verkanfen. 
Smai,m 
THE MUTUAL BANK 
Kezablte Epareinieg t 
806 üriker ihrem Begfir-nfoeibian. as 
en u. aleihe Brofit-Vertheilung den Ein 
aräntirt. Depofiten, jest gemasbt, nehmen Shall 


den Profiten für das Sabt. Komme i 
— erwünfcht: 14 Be 


Beis wo en: 10 Bu Seen 


sbilon Str. und ® 
Gel. i.femomt® 


Kauft Thür- und Penfterräfinen don 


SCHALLER, HOERR Co. 


Meune Waaren! 
ſind billiger 
Jals gebrauchte Artilel. 
Ein groͤßes Lager 


für die Ablieferung bereit. 


t — en * 
“ee 


SoF2>2>2unnB er 


a5 


-  Botatberiht. 


Zobesfühe. 


[gend nit 
gartarı, se wre eb 


— Silda U.. 40 &, 2918 Zalen BE Abe. 
Bablow, Romife, 76 X.. 697 Fairfield 
Bauer, Kobanna, 81 X, 913 einboren N Mbe. 
Beber, Chnrles, g *., 4930 Brinceton de. 
Dilef, Anna. 68 1578. 14. Str. 
Kerrinner. erben > 3. 167 Elubonen Une. 
gran, Anna 2, 47 X, 1127 — * Ave. 
Col, Auguit, 52 3., 5250 U Artefian Ave 
Goebel, Aumiaunda, 42 3. 104 —28 Str. 
Heyden. Bertha, 68 3., 539 Wells Str. 
Hofmeiiten, Anna, 1 °.. 11 Grove Place, 
Soffmann. Florian, 9 AM, 43 Kan Eir. 
Kilbern, Eimer #.. 23° 3., 379 Rodwell Eir. 
NKuepper, Edan, 22 N., 360 ®. Adams Str. 
DSchrina. Matbilda, 25 3., 341 Dayton Er. 
Rabtle, Emilte. 51 N., 2044 Arh tr. 
Schmidt, Bernbardt. 44 S.. 41 Rofe Str. 
Schröder, Auauitina, 75 N... 122 Hench Str. 
Walter, Aulia A., 48 J. Ravenswood⸗Hoſp. 


— — — 
— 


mir die Ramen dei 
dem Gejunbheitkams 


„folgende Heiraihs⸗ an njen wurden in der Dffles 
untdelerts ausaekeft 


Otto 3. Lofapiit, Hiida Sanfon, * 21. 
Billtam Hager, Lizrie Eiegler, 21, 
Rob Haffen, Fellte Baldwin, 23, 9. 
Scorde Hader, Adeline Beaudamp, 21, 22. 
Aler Meintoib, Alice Woods, 32, 26. 
Henrh E. Peters, Ehrijtine Klinta, 21, 22. 
Arthur E, Romwland, Eliie M. Dahl, 24, 24. 
Sred E. De Baufer, G. W.Eorderman, 25, 23 
Karl XIhurn, Iennie Duncan, 40, 56. 
William Goebel, Edna Dunlap, 92, 21. 
Batrid_ Burke, Delia O’Malteh, 45. 38. 
Elias &. Iobnion, Meltilfis Bara, 38, 35. 
Stefan Sodpinec, Marie Bartl, 24, 19, 
Beidr Polen, Sophia Schuls, 33, 26. 
Sohn M, Lambrir, Mabeı Heim, 31, 23, 
Louis Williams, Liszie Coleman, 31, 24. 
Antonio Degaetand, Janacia PBeraitto, 25, 23. 
Albert Verbane, Emma Ahrens, 21, 20. 
William D. Rome, Lilian Sroklopf, 30, 27. 
Frant Ihotaf, Joſephine Mimicus, 28, 18. 
Tom China, Sing Lin Yung, 30, 18. 
James Clemens, Margaret bianasio, 24, 21. 
Etanislam Sulaf, Regina Antolaf, 20. 
Fohn Fobnion, Emilie Magnıfon, 8 25. 
NR. D. Alnder, Dorotbv CaAarra, 28, 22, 
A. Marchaſow, Teofile Lulasziewicz, W, 26. 
Horatio Nelfon, Aunuftadaggenmeiler, 27, 19. 
John J. Gill, Lillian Juſtin, 34, 22. 
Richard Jefferſon Anna Davis, 41, 35. 
Rohn KAnosfa, Anna Einer, 26, 22. 
Herman Schemwe, Martha Kraufe, 25, 28. 
Sant <umanel, Marb Stiref, 29, 29. 
Nelfon €. Moore, Etbel Harritön, 24, 18. 
Ailliam Shand, Ada M, Connolla, 21, 18. 
Thomgs Haugab, Annn Malonen, 29, 24. 
red 8. Schumacher, PB. E. Ximber, 23, 23, 


— — —— ——— 
Der Grundeigenthumsmarlbt. 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich eingelragett: 

Addiſon Str., Südweſteche Racine Ave., Nordftont, 
60 bei 125 —* G. Oliver an Margaretha 
Schmidt, 3510 

Evanſton pe, —E Foſter, Oſtfront, 50 bei 
125; Louis Stauber an Wuder A. Pickard, S6000. 

Hollywood Ave., Rordweſteche Wayne Südfront, 
86 bei 32: 6, R. Slabe an Leſſie F. Stave, K25W. 

ayne Xpe., 110 F. ſudl. von Early, "Sftfront, 40 
bei & bei 61 bei 33; Caſſius M. Clay an Geo, 
W. Parkerſon, 24400. 

Arınitage Ape., 192 %. weſtl. von N. 46, Nord⸗ 
front, 3 bei 125; Nachlaß von S. F. Falls, an 
S. V. Szymansti, $1500. 

Samndale Ape., 247 5. füdl, 
front, 25 bei 125; X. %. Gebrfe an Peter 
Emma Aenjen, $1975. 

Milton Ave, 174 F. nördl. 
48 bei &, Gen, Minsberg an Evmp. &. Pau: 


ling, B500. 
Fifth Ave. 5 — ſüdl. von 30. Stri, Oſtfront, 

b. Burbach an Herman G. Gell, 
Se Str, & 9. 


* u 125; 
fünf. von 8., Meftfront, 24 
P. F. PFlannagan an Ernft Kom, 
0. 
Princeton Ave., 56 


don 8. Place, Oft: 
front, 25 Bei 125; Chas. €, Kremer m Harıy FF. 
Lvyon, 87000. 


Vond Abe, 30 F. ſüdl. von 80. Str., Weſtfront, 
B bei 124; Sioftid Johnſon An Senty und Anna 
Hanſon, 82300. 

Kenſington Ave., 45 F. weſtl. von Prairie, Süd— 
front, 5 bei 160; Thos. Harris an Antonio 
Baſile, 8700. 

Lowe Ave. 800 F. füdl. von 120. Stt. Weſtfront, 
50 bei 198; A. Handley an John L. Carnegie, 

Str., Of 


81000, 
Prairie Xbe., soiigen LI 114, md 115. 

front, 3746 bei 15; MW. €; Mood an Thomas 
Harris, 500. 
von Saginate Ave., Süde 


«9. Str., 221 5, teilt, 
D. ©, Nelion an Wm. 


front, 27.10 bei 147; 3 

Chaimers, 82500. 
193 P: „wel, ton Greenwood Ave, Sitd- 
24 bei 1%; I. W. Haight an Richard P. 


62, Stt. 
front, 
Breeſe, 500. 
Dasielbe Eigentbum; MR. B. Breeie an Helen S, 
. nördf:. don 65: Etr., Ofte 


Sanble, 810,00. 

Vincennes Abe, 3 
front, 25 bei 124; Kohn Scanlan an Ernet €. 
und Alice ©: Anderjon, 85500 

Harvard Ape., 47%. mördl. ben 74. Str, Mel: 
front, 50. bei 19; 6: 8. Cigmanı an Chas. 
Muter, 

Nen. 70 und 72 Arteſian Ave. 4“bei 43 Ma—⸗ 
niſtee Ave. 30 F. nördl. von 9. Str., front, 
® * — Mih Lizzie Kruber an Chas. B. 

oole ‘ 

* 70 und 72 ekeltin Ave. 4 bei 3744; Chas. 
Goote an fFred, W. Prondfoot, $60M. 
Ghlcags Ave. 50 F. Mt, "don California, Südfront, 
25 bei 125; John C. J. Wood an Johanna Bits 


zit, $ 
Giaremon: Ade., IB 5. fühl, don Woft Sir., Wefts 
I 8. Winterbotbam an Abras 


front, 50 bei 165: 
821. 
92 F. öſtl. von Kedzie, Südfront, 
W. S. Conover an Carkie Frye, 
DON. 


20 
Erie Str, A, F. öſtl. von Geapitt, Süpfeont, 
34 bei 18; J. Haberel an Thos. 3,’ O’Brien, 


Pr "Str, 150.$%. weſtl. von Jefferſon, Sud⸗ 
tönt; 5 bei 119: Schoenhofen Inveſiment Co., 
durch Truſtees, an Floͤrentina Taglia, 86700 

1.5 U jüdl. bon Superior Str.. 


Ide., 101 $#. 
Weitiront, 30 bei 123: *8 Ftiedderg an Denen 
von Fullerton Abe. 


und Louiſe Mehl, 80 

Moſart Str. 16016 6. — 
Sitftont, B_ bei 15: WU. J. Surrey an Roberi 
und Aulia Heinrich, $5000. 

Nr. OR W. Randoiph Str; 33 bei 1: 6. 
don u, u durh den M. 
O'Reilly, «3095. 

17. Etr., 236 
25 bet 195: 


von Armitage, Weſt⸗ 
A. und 


von Chicago, Oſtfront, 


nördl. 


bam Eiegel, 
Diverien Ape., 
25 bei 125; 


in Eh. an Yan 


8: weſtl. don Sincoln, Nordfront, 
Tichael Mohdry an J. v. Suͤbl. 


2 %. Meftl. von Sangamon, Norbfrent 
100. Hart) — 


7 F. öſtl. von Paulina, NRordfront, A 
35; ®. Romberg an Anna Soboschd. 5000, 
., „Nordöftede May. Süpfrent; X 

I, außgedehnt His aut 2. Str.; Gilbert Qeh: 
ner don Cincinnati, D., verpadtete an Andrew 
Gtaham das beſagſe Grundeigenthum für e 
—* Zeitraum von B Jabren Mur jährlichen 
Mieihe bon 301 78:10; Nächter Tanti zu iegenb 
einer * das Grundeigenthiin fiir 962,085 61:100 


ankaufe 
upion — Im N. aM, von Meftern Une, Norde 
. Rofenthal an Kapes frank, 


kant 24 pä 100; 
Gubabn's Morton Part Add., Bet 96, Kot 8; €, 


Gaftle an aueh Leorareipf, nd) 
Gr ati ae 1 2 Kiel 4 “= 4 von Rote 
8 de 1:30:13: 5. ⸗ 
qhard FT. Teatlöve, K500, NT 


—— ee — — 


Helie Houfe, 


Die Konzerte de3 Mangold’fchhen Or» 
Keiterd im Nelic Houfe üben regelmäßt 
große — skraft aus Jeden Aben 
und ECotiritag mitten findet jih ein 

ahlreiches ublifum in ben gaſtlichen 

ãumen ein und belohnt die unterhalien⸗ 
den I des ig mit — 
Beifall. Uebrigens ind die Kongerie kei⸗ 
neswegs die einzige Attraktion des belieb⸗ 
ten Erholungsp platzes. dem Herr John 
Bag — hin —* der Aufwartun 
mit leiblicher Stärkung einen hohen Ru 
verſchafft hat. * 


Riverbiew view Part. 


Der Populätiten Kapelle, die non 1 n 
ii Riperbiew Patk geipielt hat, 
—* je Kan Dei dbrer M bunte art in: 
nid i ihre s 
— an rer Nüudfebr ein be 


zutheil. und at 
either wiedet vornd beſetz —6 

gefpielt. Der el ugrau 
mer bie De te Kar —* allen Schau⸗ 


ungen, * a ers wie bisher 
mmtlich d uſpruchs ⸗ 
7 ſp — freuen, und 


ahnen, Zn u. ſ. 
ie dor ne ya De e H 


— gens für die veſud⸗ 
53 5 —— Kies bis gg * 
—— — ndpo 

um 4 = J 
—* ten Shauftelungen Haar die 
rechtigen. 


—— 
@uropantae u Nöchfelraten, 
Laut Bericht RE nis! Soan 

” Truſi * Ken fich Heute die 
topäifchen en tote folgt: 

utihlanbi 100 zum: mn. a | 

f Ken 100 

mw 

h 


u 


Se — onen: 26,27 


—8 


ers ei 


2: 
e 
hfand: 100 Aukeler...s 


Gore, 


"r nach 


— vn 1, ‚September 1907. * 


ie man man fhart |; 


tiefe Bunt hat ein Handhal- 
tungs · Unkoſten · Kontobuch her · 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familien⸗Hüupter iſt und be⸗ 
deutend dazu beitrügt, daß regel⸗ 
maßig geſpart wird. Exemplare die⸗ 
ſes Buchs werden frei vertheilt an 
Leute, bie perſönlich deshalb vor⸗ 
ſprechen. 
Alle Sparkaſſen ⸗Einlagen, die vor 
dem 10. September gemucht werben, 
ziehen Zinſen vom 1. September an. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Drgantfirt ald N. W. Harrid & Wo. 1882, 
Smtorhosirt 1907. 


Marquette Building 


EckeDearborn und Adams St. 
10fep—4otz 


— 
Marktb richt. 


— — 


Chicago, den 11. Septembet 10. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe). 
MWintertweizen, Nr. @ 
Nr. 3, roth, 93 856 
Nr. 3, Hart, Ur. 
Grübjabrsmeizen, Rt. 


94c—$1.08. 
Mais, Nr. 2, Mu; Nr. 
2, gelb, % 
r, 


EI} 
hart, 9; 


roth, 
Rt. 2, 


2, 9,8; Re. 3 


3 Aa I 
due: Nr. t. 3, RB: 


Nr. 3, weiß, 62%c; 8, J Gh; 
Nr. 4, Hlikc. 


Hafer Mr. 3 kr; Nr. weiß, 48: ; 
Nr. 4, mweih, IT-dölke; Eicher, 552% c. 
a Winter: Patents, 83.95-84.10 das Pak; 

oggennichl, 83.70—84:80; Minnejsta Hard Pu: 
tent, Straight Export Lags, 84.00-84.20; bes 
fondere Marten, 85.80. 

Heu (Verkauf auf den zenten — Beftes * 

— 819-890; Rz. 1, $17. ph: 50; 
N 50—-$17.00; Rt. 3, $18. — 50 beat 
rate 814.00-814.50:  do., Pr. $13.0— 
$18.50; Nr. 2, $11. 00-$12.00; geringere Sorten, 
88.50-80.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

September, 94%; Degember, 9956; 

0588. 

Dezember, 5096-0; 


Mai, 


Weizen, 
Maäi, $1 

Mar: September, 61%c; 
Mai, Ober: 

Ha Let, September, 53160; Dezember, 52; 
3317.. 

Die geſtrige Aufuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte fi auf-249 00, von Mais auf 596,40, 
von Hafer auf 511,50 Balbeis. Verſchicht von bier 
wurden 32,475 Buibels Weizen, 225,506 Qufbels 
Mais und 242,132 Buihels Hafer. 


Broptiionen. 
Schmalz, September, RT; Oktober, 39.0714; 
Januar, 8.17%. 
Gepbteltes Schweinefleiſch, Septem— 
ber, 315.55; Oktober, 815. 6756; Januar, 815. 75. 
Ribppchen, September, 8.55; Oktober, 8.65 
Januar, 8.12%, 


rimg, weiß, 
Jetfetion +. 
geanlant . 
Naphta 
Galolin 
Leinſamen-Oel, 
do., 
Terpentin 
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‚.rob, per 5 Faß 
gereinigt, per 5 


nn 
Dur ne 


SeFPF>2? 
x 


Gr 


eEhlahtvienh. 

Rindvich Bute bis Ausgefuhte Stier — 
86.50-87.35 per 100, Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, $4.50-86.50; geringe bi8 ausge» 
mudie ſtühe, 8. Sfr: 19; "gewöhnliche bis mitt« 

lere ee 85.25-86.50; gute bis -ausgeiuchte 
Kälber —* Bi Auifen‘ geringe bis ausge: 
fuhte, 2.706 

Shheine Pe Bit ausgejuchte Potelwaare. 
85. 045. 95 pet 100 Biund: aute bis ausge: 
fuchte zum Verſandt), 85.9566. 135; gute bis 
ausgejuchte fFrleiicherwaare, $6.15--$0.40; mitt: 
lere bis gute ierkel, 8. gen gemößnliche 
Thtow⸗vuts, — 

Sſch a je ©. Bute bis befte —— per 100 Bjuud, 
85.25-85.85; gute bis befte Schafe, 8.58.75 
„Ran € Lambs, 75-$7:65; „Native Cambsr, 

gute bis aisgefüichte, #.25-$7.0. 


BDiluiterei Produkte, 
Butter— 


„Steametiy”, erträ, das Pfund...:® 
Nr. 1, das n . 
Nr: 2%, das Plunde..c. Ketanec 0, 0:24 
„Gooleps‘, das Pfund „ 0.244 
Nr, 1, dad Pfiied +: 0.2 0:23 
Raftvaare, das Plundssaseeenie 0.19 0,194 


028 
0.5 -. * 


tt⸗ 

Friſche Waare, ohne m. von 
Verluft, pet Dusend (Kiften zu: 
züchdgejandt 

do., (Kiften eingefchlojien).: 
irft3“, das Dutzend 
—8 das Duhend........ —* 
V — 
ahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

Daiſies“ Das MM 
“Doun 

Brick, 

————— das Pfund... 

Limburger, das Piund 


Geflügel, wilde, Ralbfleiich. 

fügel (lebend)— 
Ahnet, das Pfund 
re dad Pfund 
— ne, das Pfund 
Trirthühner, das Pfund......... 
San 

Enten, das Pfund 


Geflgel (Küslipeider)— 

ühner, das. Pf 
‚Springs*, das Pfund 
Truthihner, das Pfund 
Enten, das Pfu su. 
Gunſe, daS Pfund.............. 


iise 

Vſia Nr. 1, bas Pfünb.... 
meta. et 3 ———— 
eihet Ba Sfuad. asases 
iderel, u deösen 
tötet, das “ 
arpfen, das 
erh oo. tt, 
achs das und 

Säelltilc, u Vhunbecucsescnee 

gt — das Pfund. .. —XX 


* 


1 


= 


0. 
0.1 
0. 


—— 
Di m 


ra 

= 
#_ u 
— By — 


Koma 
BE 


et 


ASS 


Fe 


mn 
u en 0 


SE35 53 


* 


* Band.. ie 


ideen, das gr 
ale, daB Pfüund.. 
Keriug, das Piund.. 
Trout, Nr. 1, ‘ 
Makerel, das » .o... 
Summer (gelöht), dad Bfund.ss 
* (geile ten⸗ 
a ewicht. das Pfund 0. 
80 Bir. Gericht, das Pfımd 0, 
—-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0,09 


Ariſche — Gemüte. 
WUepfel, dad ah i 
ftronen, —— die gie 
rangen, Kalifornia, die aim. 
Bananen, Annıba, das Bund.. 
Ananas, bie Kifte 5.0 
firfiche, Michigan, 1:5 Bufhel Koch 0.25 
tauben, Siund d⸗Korb 0,7 
itnenig das k 
Rothe Himbeeren &% ——— 
Balenei 16 Orrarts 266 
— *5 — alt, 
Gaitalounes; ft 
Rraut, bie aite 
Eiumenfohl, die Kit. 
Ropfiatät,; u Kübel... 
ee die Kifte 
bantpigion$, * Schachtel 
Kothe 
Mohrrüde 
Grüne ER das Bündchen 
wiebein, der — ——— 
made, Pie Kifie.. 
elerie, die ie. 
weint, u: 
en, dei 
Rettige, Se Bu 
Meertattig, E E. nb 
Outten, der 
Su ie die, Mi 
erftlit, da — —— 
ver = RE EEE TAT Kassa. 040 


8 nr 
ü h Sänitiöehnen, die Kifte.:. :50 
böhnen, Die Hiller .:..:0:. 0,50 
Sende, — aitterieiem. ; k 3 
zen. been ertäfdhe, 100 . 5.75 
Rartofie neu in — 


3 


28Ses 2220 5 dloss — 


> 
588 — 


* * 


brohbbbeohkh 


L3 


sbll. 


| 
SELRLATHERSELESEERE 


en 


lb 


b Inblous 


« 


k LER) | 
BERZR SEIFERT 


£ 


a von thren "ihren Berbindfichletten ſachea 
— 

2. — ————— $2,900:71; 
Beitände 


Harrb —B $6,300,48:-Be> 
ftände $4,180. 


Bau⸗ Erlaubniß ſchetne 


un 
twirben auögeitellt an: 
7850. Drexel Upe.. 114 1tödiae Beamten, 


Iames. und Anna Stanel, $12 


5158 * ameiitödines Gritaebäube, 
eterion, 86000. 
20% Boplar Ade., ‚meiftödiges Bridaebäubde, 
| 
I 
( 


Jobn Go-+“ : 
9— —* Moe. ee Britaebä: 
nch Bied * 
11331 Michigan re amelitödiges Bridaedäus 
de, Doransti, FS000. 
5200 &aft End + —— Brick⸗ Anbau, 
George Flint, 8200 
137 ®. 112, BR 
oa Strof, $350 
9521 Wrofbect en 
Beter Elumbrect, $6000. 
373 N. Lincom Str., dreiftödiges Bridaebäube, 
Mrsr Teodosf, $7500. 
2311—15 Eberly Ave. 
mentgebäude, 9: T. Nelfon, $11,000. 
081 Alvort Str., dreiltüdiges Bridaebände, 
Stranf Cadet, $7000. I, 
903--05 Hamlin Ave. awei gigeiltädiae Brick· 
gebäude, Kobn Srojie, $11,000, 
> W. Conarek Str., zmweiitödiges Bridgebäu- 
W. Wood, $5000. 
ia 9 Ade., 
mentgebäubde, Jobır Franz 
1206—10 Troh Stra zwei Einiäcine Brick⸗ Cot · 
tages. Frant Maravece, $300 
298 W. Belmont Ave.. drei- 
Bridaebäude, Nobn Hinaelitein, 
824 N. 44. Abe, 
©. Batis, $3000. 
2904 N. Eprinafield_ Abe., 
Cottage, Thron & Davis, $2000. 
2496 N. 42. Ave., einitödiger Brid-Anbri, Res 
formirte Kirche aut Nrving Bart, $20,000. 
482 Hobart Ave., einitödiae Frame-Eottage, 9. 
E. Melger, 82500, 
1416—22 N, 
SrameneBönbe. 
614 W. Wriabimood Ube., 
Gebäude, 9. Stubbe, 36000. 
2770-—-76 RN. 49. 
Cottages. &. 9. Erive, $4200. 
809 Melroie Str., zweiltödiges framegebäube, 
W. N. Wimbiih, $3200. 
981 &t. Louis ee —— —— Bridgebäude, 
6000 
aweiltödiaes Bridgebände, Sranl 


lieflödiee Frame-Eottage, 
"ameiftüdines Bridgebäude, 


dreiſtöckiges · Brick⸗Apart⸗ 


eg Bri-Myatt- 
> 


us "einitödines 
86000. 
zweiltödines Brickgebãude, 


einitödige Frames 


Samlin Apve., amei „Aueinögige 
Bertha Lindu, 8760 
—A Brick⸗ 


Ave. awei 13ſtöckige Frame⸗ 


Mard Kennedhy 

105 42, Xbe.. 
Draill. $3000. 

1651 42. Ade., einitödige Brick-Cottage, Joſeph 
Sual, 81500. 

2206 Weit Sadion Poulebdarb, Amelftödiges 
Bridaebäude, Oo Meara. $4000, 

4052 Neiwaard A zweiltödiges Framegebäu- 
de, Carl Sioftrom, 83400. 

224 ®. 105. Str., 
Charles Dolman, $1200. 

10117 Mente M, 1% ftödige 
Mrs. Echraae, $1300. 

53839 Mah Gtr., 
Anbau, M, 
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tätige Frame-Eottage, 


Frame⸗Coftage, 


rt, LEin⸗zund aweiſtöckiger Bridk⸗ 

Hegblo, 33000 

Weit 109, WI., 
N. Autilen, 81900. 

3455 W. 51. &tr., Abweiltödigner 
George Wesel, $1800. 

6314 iaremont Ape,, 
T. 9. Burfe, $i400. 

12103 Veoria 

_ _Vred Home, $1500. 

1513 Lincoln Uve., einftödiaer PBrid-Anbait, 
Ftanf Ralenitein, $1000. 

329 Weft 105. Place, 1% ftödine Yrame-Lottane, 
€ ©. —— 81000. 


1% jtödfige Frame-Cottage, 
FrameAnbau, 
einitödine Brid-Tottage, 


Str.. ameiftödiges Bridirdä: 


Starten 
Erbſchaften 
nach und von Deutſch— 
Sonntags oeffen 9 bis 12 Uhr. 
—IEX «Ch. 
Eröfhaften, Vollmachten, 
CHICAGO, ILL. 


S chi g⸗ 
von und nach Europa. 
Br Billigite Breiie 
Vollmachten 
beglaubigt. 
Geld 
K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 
gegründet 1864 durch 
HH. SLAUSSENIUS. 
Bedriel, Boftzahlungen, Militär- u. Pen» 
ſionsſachen. Notariats⸗ u. Rechtsburcau. 
95 Dearborn Strasse. 
Okien Kid 5 Uhr Abendo Sonntag * uhr 
Heil⸗Bruchband. 
* es ut 

3 Tag = 3 = 
„eine Näere Selling el... 


Tann 
Den einen neuelten Apparas 


eilt. allen ber» 
bon a aufmärtd, Leibbinden 

mutters 

und Reute — bon 


= Yp 
RE 


atianeit, 
fette 


— — 


— MEDICAL 


EEE E. 
| Bag Dres Sie er 


— — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— —— — —————— — — — 


Kranke Männer | 


Junge Männer und Männer 

Nordweſten. 
miltleren Allets die an ER 
Prival-Krankdeilen leiden 


Fakt Euch! Rettet Euch! 
Kommt zu mir! 


Geht dahin, wo Yhr zuverläffig 
behandelt und raſch Turirt wer: 
det. Spart Zeit und Geld und 
geht zu Dr. H. 3. Tillotjon, 


Konfultation frei. 
Abjonderungen. Unna iur liche Abſonder ungen dDurh meime eigene Ori: 


ginal⸗ —*— ſin kurzer Zeit, in wenigen zu 
turirt. Xhatjächlih beiverkftelige ih die jdmelfte Kur in der Welt. Verichimendet Gure 
Zeit nicht Damit, Euch ber einem Mpoibeler:&terf oder eitiem freunde Rath au holen. — 
unrichtig behandelt, mögt Ihr jahrelang Beſchwerden haben und damit geplagt ſein. 
habe taufende von ſoiden Fallen Furiet und eine jpesielle Behandlung dafiir. Ich 
freie Euch auf leichte Weile ven Eurem Leiden und made End wieder iedensfeoh" 


y Es macht nichts aus, wie lange Ihr ſchon mit Beſchwerden 
— — behaftet ſeid, noch wie viele et Aerzte Euch ent: 
taujht baben 


meine Behandlung wird & & fo sicher Fuitirem wie Ybe zu mir gebt. Die 
Kur wird nicht dur Schneide bemeriitelligt. Meine Behandlung. ift new und original 
bei mir und völlig idmerzlos. Sie hebt die Veichwerden volltändig und befeitigt fie 


dauernd. 
Chroniſche Proſtat itis wird oft für "handelt 63 iR in 


Nicht ein Dollar iſt zu bezah⸗ 
len, wenn nicht Eurirt. 


PBrivatleiden. is, Folie oder Wieienleiden bebandell. &8 in ein 


allgemeines Leiden bei Männern von 35 bis 40 Jahren, häufig der Grund für den Berluf 
der Marübarkeit. ES entftcht durch nicht 9 yehdrig geheilte Apfonderüngen oder anbtre Ar: 
jagen. &3 ftelit fich das Gefühl des Urinitens cin. Die Unmöglichkeit, ben Urin länger 
balten zu können Schmerzen im Rüden, brennendes oder jtehendes Gefühl, ſchwaches 
Ur initen, ——— das Waſſer ju lafſen, kei nen Drud in der Blaſe, blutiger Urin, 
Ausflüſſe uͤſw eine Speſial⸗Behandiung bewirit in allen Fallen eine vollſtändige Kur 


Blut⸗Bergiftung. Wenn Sie Quecſilber, Jodtali oder andere gif- 


tige Drogen gemsinttien und do noch Schmerzen 
deripliren, munde Stellen im Mund, wunden Hals, Finnen, tupferfarbige leden, 8: 
ſchwüre an irgend einein Xbeil des Körpers Oder den Gliedern habeit, ivenn Ndiren SGaate 
ind Wugenbrauen ausfallen, danıı ift dies Plutsergiitung, die Dr. & , Tilotion turirk, 
Ih furhe nach den hartnädigften Fällen im ihrem jhlimm en Zuſtand. Aut imb Guflem 
fverden von mir gründlich gereinigt und don jeder Spur des giftigen Virus befreit, und 
äiwar in kürzerer Zeit, ala alle Hot Springs der Welt dits vermögen, 

Ih heile Krampfaderbruch ohne Zeituerfuft Thmerzs 

Krampiaderbrud. 59 Fi war Mebanbung tefeitiar Bir reanlı 
baften Zufände, ruft eine vollſtändige Sieflanten —5— und gibt Ihnen roſch Ihre nor⸗ 
male Geſundheit, Ktaft und Stärke wieder. Die Schmerzen in den deinen iaſſen na, 
auch Abſonderungen, Verluſt der Kraft uſw. Ich kutire, wenn alle anderen fehlſchlagen. 

Ich kurite auch elle Krankheiten, die ſich dei jungen, älteren und Leuten im mittleren 
Alter agioen, & fürzefter Zeit. Roniultatien und Ilnterjuhung frei. Alles Tonfidens 
til. Wenn Eie fi vier furiren fafien, fo meik Niemand, warum Sie fich behandeln 
lafien. Ach bebandele alle Krankheiten. $IO freie X:Strahien Unterfuhung. 


Männer, welde in den Eheitand treten wollen, 


follten vorfpredhen, um ſich einer Behandlung zu tuätirmerfen, um gi feben, ob file, p 
die Gbe jeeignet find. 8 fönnte im a. ir gen dwelche Krantheit votbanden fe 
weile das Gheglüd, ftören Lönnte. Wenn Sie irgend eine Schuache haben derutſacht 53 
gehelme Lafter, ſuchen Sie fie gicht durch die Beitan gut: verdeßen.“ Die Helrarh bilf 
nur, Vie Sehen Sie tiefer in’3 Syitem zu a & und IE eigene Gefundheit wird ale 
nirt: Geben Sie behufſs Unterſuchung nach Y Xillotisn und vetgemwilfern Sie 
fih, ob Sie zur Ehe paffend find. Lnterfud ung —9 Rath find adfolut frei. 


Wenn Ihr durch ein geſundheitswibriges Leben, durch 
Junge Maͤnner. Unierlaften oder —— ein einziges at eh: m. 
r 


e8 anf den Körper oder auf den Geift Bezug baben, wetlckt. babt, und wenn 
borzugsieiie wiederholt getban habt — dann Tönnt Ahr der auf jene Veberföreitung ge: 
fehten Strafe nicht, ewigeben, welche im Krankheit, Verfall und Xop befteht. Die under 
ändetlihen NRaturgefehe, die in dem Uminerfttit allaemieite Geltung haben, find berärtig, 
- daß auf der Verleküung irgend eines derfelben unter der Qebetweien die Strafe der Mranl: 

beit des Verfals und deB Kodes befteht. Dies ift fo ſicher, wie die Nacht tem Tage folgt. 
Und ihre, ihr jungen Leute, möget dann früher ober —— ſchon hier Eure -Etrafe erbals 
ten. Onttinnt der Strafe, fabt Muth und gebt nah . 8. 3. Xillotfon, labt Eu 


furiren. 
Krampfaderbruch, von 310820 von $10-—$20 
ben $ 5-$15 
bon $ 5-—$15 


Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, von $10—$15 
von $ 5—$10 bon $ 5--$10 
vun $ 3--$10 


Nervenerſchöpfung, 

Fiſtula, von $15—$40 

Geigmwüre und Blofen : Leiden,» ven $ 5—$i5 
Hautkrankheiten, von $ 5—$15 ! Nieren - Zuftände, von $10-—$25 

&s wird kein Geld beaufprudt, um die Rur anzufangen. | 

Wenn Sie nicht vorfprechen können, dann fhreiben Sie 


Dffice-Stunden von 8 bis 12 a Mittags, ven u Es Reiminiene, von 6 bis 8 
he Abends Goaniags nur von ur 


| Hı 3. TILLOTSON, M, D, # 


Der greife, ehrlidhe ni 
91--93 Ost Washington Str. 


neide dieſe Annonte aus und. bringe Diefelde mit, da. Diefeide zur 
Dan ne freien — verghtigl. * 


Blutvergiftung, 
Verlorene 
Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden. 
Hautausſchläge, 


— 
Waſſerbruch 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, det an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen ⸗ u. Nie⸗ 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für era gg fondbern für eine Heilung: 

Lungen. Fraiten » Krankheiten, 


als, die an Athen noth, Vorfall, Kreugichmergen, 
Bronditis oder weiße Abfonderunge 
fucht leiden, hen Die mit nachhaltig kuritt Bund 
telft meiner neuejten meine nieuefte Me 


thobe geheilt. an gu iftum 
Privat-Kranfheiten 3 eiten, — 


der Männer 
ie u, tadhal 
* = Ehesialitt ir Ih —7— — 
Rath und Unterſuchuns Männer und Sranem: CO wird Deutid ge- 
feet; Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial*Arzt, 
41 So. Olark Str., zrechen Lake und 


‚Randölph, 2. Floor. 
——— 6 Verm. bis s —A————— 


SCHROED = 


ı FAZ 
—— wit der zhutmnbt. 


Kop fschmerzen. 


„XOp1s Gämerzii in ben Yugentugeln, 
A m um 
meitten Fällen ditt$ yaffeiibe Mugengläfer fofort Defeitigt mir- 





Eivendnoßt, Ghicano, Mittwon, den 11. ame 


ber 1907. | 


mpany 


BASE] 
SALESROO 


Der große Bafement ; Dei befindet fich jest in der Mitte der Saifon. Taufende von Käufern füllen täglich die breiten Gänge. Die Reichhaltigkeit in neuen 
Herbit - Waaren ift jehr groß und wird faft täglich durch weitere Sendungen vergrößert. Selten ift es möglich, überzeugende Beweife für die preismachende Kraft des Baje 
ment » Derfaufsraumes zu bieten, als wie fie hier in diefer Anzeige für die neuen Herbft:lDaaren geboten werden. 


Spiben: ©dd und angebrodene Sets: Halber Preis. 


Sie fommen zum Berfauf am Donnerftag Morgen — Hunderte von Stüden von Edgings 
und Einſätzen, einſchließlich Point de Paris und Normandy Valenciennes, in nicht weiter ge— 
Dieſe Bargain-Gelegenheit ſollte von beſonderem Intereſſe ſein 
für Kleidermacherinnen und Fabrikanten von Muslin-Unterzeug. Die Muſter ſind ſehr anzie— 
Das ganze Aſſortiment iſt, um es ſchnell zu räumen, zur Hälfte des regulären Prei— 


führten Sets und Muſtern. 


hend. 


ſes markirt. 


Baſement. 


Preis, ver Paar 50c. 


8knöpfige Mousquetaire Handſchuhe, 


——————— in Glace und Suede, Paar, $1.35. 


Geldneiderte Suits: Eine unvergleidhlihe Offerte von neuen Gerbft- Moden und 
prähligen Werthen für -Bamen, Hiffes und ZIuniors. 


In jedem einzelnen diefer neuen Herbit-Suits ift ein Grad von Facon, 


Damen: Sandtafchen wohlfeil. 

Eine jehr hübfche neue Handtafche — bemerfensmerth 
verfchieden von den gewöhnlichen Facon3 zu niedrigen 
Preifen — wird offerirt zu $1.50. Das Leber ift eine 
gute Sorte Seal Grain, mit Leder ausgelegt, ausgeitattet 
mit Börfe, mit Leber bezogene8 Geftel, und „riveted“ 
vergoldeter oder oxidirter Beſatz — $1.50. 


Baſement. 
Seal und Walrus Grain Leder Handtaſchen für 
Damen, Geſtelle mit Leder überzogen, gut genietet, mit 
Leder oder Moire gefüttert, mit vergoldeten oder oridir- 
ten Trimmings, ein ausgezeichneter Werth zu 95c. 


Seal Grain Leder Handtafhen für Damen, mit 
Leber gefüttert, mit guter Geldtafche verfehen, vergoldete 
oder oribirte Trimmings und meiche Griffe, Tpeziell, zu 
nur 75c. 


Hadıthemden für Anaben und Fünglinge, 6dr. 
Diefer Preis tft befonderd niedrig für Nachthemden 
von folder Qualität. Gie find gemacht von ausgezeich- 


netem Flannelette und werden fich ausgezeichnet tragen; 


niebriger Hals und fanch befeht, in Größen rangirend 
von, vier Sahren aufwärts, fpeziell 65c. 


Alannelette Bajamaz für Knaben und Nünglinge, 
allen Größen, 4 bis 16, Anzug, 85c. 


in 
Baſement. 


Jacquard Suitings, ſpeziell, Yd., 183e. 

Eine zahlreiche Sammlung der hübſcheſten Muſter 
von ſchwarz und weiß geblümten auf weißem Grund. 
In Anbetracht der Thatſache, daß wir einen rieſigen Ein— 
kauf von einem Fabrikanten zu einer großen Erſparniß 
machten, haben wir ſie zu einer Erſparniß von einem 


622.50. 


welche die fofortige Aufmerkfamteit auf fich Ientt. 


Berkauf von Glace-Handfhuhe für 
Damen, Baar, 50c 


Die ganze Anfammlung des Sommers von befhmußten und audge- 
befjerten Handfehuhen wird aufgeräumt zu diefem herabgefehten Preis. 
In Größen ijt das Affortiment fast vollftändig. 
Qualitäten ijt jedes Baar marfirt zu dem 


Dhne : Unterfchied der 
gußergemöhnlich niedrigen 
Baſement. 


J12knöpfige Mousquetaire Handſchuhe, 
argu, ſchwarz, weiß und farbig, 82. 


Sie ſind ſehr verſchie— 


den von den gewöhnlichen wohlfeilen Sorten in den effektivſten Farben— 


Combinationen. 


Alle Stoffe ſind von den beſten Qualitäten, welche nicht 


verfehlen werden, die größtmöglichfte Befriedigung zu bdiefen Preifen zu 


bieten, 


Gejchneiderte Suit3 für Damen und 
Mädchen, von neuen Herbit-Mijchungen 
gemacht,in glatt appretirten DunflenStrei= 
fen, in vielen Farben; jchlicht geichneider- 
ter halbpaſſender Coat, glatte — und 
Kragen vom elbenStoff, mit Atlas gefüt⸗ 
tert, voller Flare plaited Skirt — ſeht Ab— 
bildung—$17.50. 


Suits fürDamen, von einer ausgegeich⸗ 
neten Qualität Broadcloth, in ſchwarz, 
blau und braunen Schattirungen; mittel⸗ 
lange, halbbaſſende Coats, Sammet Kra— 
gen und ſchlichte Cuffs vom ſelben Stoff, 
mit Atlas gefüttert, voller Seiten plaited 
Skirt —ſeht — — 
Werth, 822.50 


Mädchen und Junior Suits, von fanch 
Chebiot, in blau, roth und braun, 
ſchneiderte halbpaſſende Coats mit Sam⸗ 
metkragen —zuͤſammengez. Coat Aermel 
mit Cuffs, hübſch mit vergoldeten Knö— 
pfen verziert und mit Atlas gefüttert, vol— 
ler Flare plaited Skirt —ſeht Illuſtra— 
tion—$18.75. 


Nunior Suit3 für College und die 


Spesial-Berkauf von Hollingham Spiben- Gardinen 


Für diefen Verfauf wählten wir ein Affortiment von Mufterny und Sorten, um ben Be= 


bürfniffen gerecht zu werden zu mäßigen oder niedrigen Preifen. 


Die Faconz find jo min: 


fchensmwerth und die Qualitäten fo zuperläffig, wie fie in folchen Sürten nur möglich fen kön— 


nen. Die Cable Net-Sorten des 


Affortiments find befonderd anziehend. 


Bnfement, 


Die Preife — Nottingham Spiten-Gardinen, Paar * $1.00, 81.75, 82 28 und 


$3.75. _ Cable 


ge⸗ 918.75 


Schule, reintvoll. Cheviot, gejchneiderter ! 


halbpaſſender Coat mit Sammetkragen, 
neue Facon Aermel mit Cuffs, mit Atlas 
gefüttert, voller Seiten plaited Skirt — 
ſeht Illuſtration — 810.75. 


Blankels und Comſorters: Sämmlliche Partien zu September-Preiſen. 


Die Erſparniſſe bilden die allergrößte Anziehung in dieſem zeitgemäßen Jahres-Verkauf — aber wir be friedigen die große Nachfrage mit den 
größten und zuverläſſigſten Aſſortiments von billigen Blanketts und Comforters, die je in einem Store zu finden waren. Die Qualitäten ſind in jeder 


Hinſicht ſolche, die die beſtmöglichſte Befriedigung zu den Preiſen bieten. 


Comforters mit gemuſtertem Silkoline 
auf beiden Seiten, hell- und dunkelfar— 
big, mit einzige Lage von Watte gefüllt, 
72 bei 75 Zoll, das Stück $1.10. 


Comforters, 72 bei 84 Zoll, quilted od. 
tufted, mit leichter dicker Lage von wei— 
ßer Watte gefüllt und mit guter Quali— 


ſchen und Blumen-Muſtern, überzogen, 


das Stück $1.80. 


Comforters, mit der feinſten Watte ge— 
füllt, einzige Lage, mit der beſten Quali— 
tät von gemuſtertem Silkoline überzogen, 
in prachtvollen, ausſchließlichen Muſtern, 


Der gute Werth iſt beſonders bemerkenswerth in den folgenden Partien: 


Baumwollene Blankets, in hübſchen, 
glänzenden Streifen, in roſa und weiß, 
blau und weiß, lohfarbig und weiß und 
grau und weiß, volle Größe, Paar 81. 10. 


Weiße Wolle und Baumwolle gemiſchte 
Blankets, mit hübſchen roſa und blauen 


Baſement. 
Weiße, graue und Plaid reinwollene 
Blankets, ſehr weich und loſe gewoben, 
wodurch ſie leicht zu waſchen ſind dauer— 
haft bleiben; die Borders der weißen und 


grauen Blankets ſind in hübſchen Plaids > 


in roſa und weiß, blau und weiß, und 
grau und weiß; Größe 70 bei 80 Zoll, das 


Netz-Gardinen, 


das Paar $1.25, 


‚ 33.25 und $4:00, 


Wohlfeile Taſchentüũcher. 


Die Werthe in unſeren neuen Herbſt-Partien für 
Männer und Damen ſind großartiger als je zuvor — 
ſin ſind alle hübſch gemacht — einfache weiße hohlbe— 
ſäumte, mit farbigem Border und Initialen-Taſchen— 
tücher werden offerirt, zuſammen mit einem großen Aſ— 
fortiment von gefticten Effeften — 10c, 123c, 18c u. 25. 


Baſement. 


Neue Braid Gürtel für Damen, 50e. 


Eine neue Herbſt-Facon — etwas ganz verſchiedenes 
von den gewöhnlich zu dieſen Preiſen offerirten — ſo— 
wohl nützlich wie anziehend; das Braid iſt von guter 
Qualität, in ſchwarz, weiß und farbig, mit goldplattirten 
Schnallen und drei Slides — 50c. 


Bafement. 


Thür: Gardinen: Herabgeſetzte Preiſe. 
Tapeſtry, Rep und Armure Portieren werden offerirt 


in den populärſten Farben, 


ausgeſtattet mit ſchweren 


ſchweren Cords, Tapeſtry Borders und Franſen; in vie— 
len Fällen ſind ſie paarweiſe, aber ſie ſind einzeln mar— 
kirt, und ſo niedrig, daß ſie ſicher ſchnell ausverkauft 
fein werden — jede $2, $2.50, $3, $4 und 85. 


Baſement. 


Bürſten und Staubbeſen. 
Dieſe Staubbeſen ſind ſeltene Bargains — große und 
mittelgroße Sorten, von guter Qualität und doppelt 


genäht, 156. 


Baſement. 


Military Bürſten, reine Borſten, Paar, 500. 
Bade-Bürſten, mit oder ohne Griffe, 50c. 
Haar-Bürjten, reine Boriten, folid Bad3, fpez., 50c. 


} 2 


Fingernägel-Bürften, reine Boriten, das Stüd 1de, 
Dreffiig Kämıme, Gpmmi oder elle, wit feinen oder 


groben Zinfen, das Stüd,2dc. 


Drittel markirt, die Yard 180. _ 


Grtaltete Lava, 


Marihau, im Auguft. 


Rufliih-Polen war einer der größ- 
ten und gefährlichiten Krater der re= 
volutionären Bewegung. Seit es ji 
gezeigt hat, daß die Regierung feit ent- 
Ichloffen ift, jomoh! allen großpolni- 
fchen wie allen terroriftifchen 'Aus- 
Ichreitungen auf das. nachbrüdlichite 
entgegenzutreten, ift die vor furzem 
no glühflüffige Lava in Jichtlichem 
Erkalten begriffen. Sie kann ſich 
nicht mehr ungehemmt abwärts mäl- 
zen, hat vielmehr einen unüberfchreit- 
baren Widerftand gefunden. Solange 
dag Militär feine Pflicht tut — und 
bier im Meichjelgebiete gibt e8 feine 
unzuberläffigen Truppentheile mehr— 
ift ja auch) fein Gedanfe an eine bes 
maffnete Erhebung. Bejonders ger 
fürhtet find die Tjcherfeffen in ihren 
ſchwarzen oder dunkelbraunen Kaftans 
mit rothem oder blauem Bruſteinſatz. 
Erwachſene und Kinder ſehen ihnen 
gern zu, wenn ſie auf freien Plätzen 
ihre kühnen „Dſhigitomken“ (Reitſpie— 
le)) aufführen. Sobald ſie aber Pa— 
trouille reiten, geht ihnen alles ſcheu 
aus dem Wege. Auch die Leibwache 
des Generalgouverneurs Skalon in 
ſeiner Sommerreſidenz Belvedere (ei⸗ 
nem bereits zur Zeit ruſſiſcher Herr⸗ 
ſchaft für den Großfürſten Konſtantin 

Pawlowitſch erbauten Palaſt) beſteht 
ausſchließlich aus Tſcherkeſſen oder 
tkaukaſiſchen Koſaken in mächtigen, 
ſchwarzen Lammfellmützen. Neben 
zahlreichen Linienregimentern aller 
Waffengattungen ſtehen in Warſchau 
auch Gardetruppen; die rieſenhaften, 
neben den meiſt zierlichen Polen wie 
wahre Enakskinder erſcheinenden Gre— 
nabiere der Garbe-Regimenter St. Pe: 
terburg (mit dem Namendzug König 
Friedrich Wilhelms ITY. auf den Ach⸗ 
jelflappen), Rerholm (mit dem Na- 
mendzug Kaifer Franz 1.) und Li- 
tauen, ferner die Grodno=Hufaren, \de- 
ren Narade- Uniform, dunfelmoosgrü- 
ner, filberverfchnürter Attila und 
Pelzmantel mit karmoiſinrothem 
Sutter und farmoifinrother Hofe, viel- 
leicht die prächtigfte in ganz Rußland 
it. Im Sommer ift der Grundſtoff 
des MWaffenrods und der Mühe bei al- 
Ien ruffifchen Zruppentörpern freilich 
mei, doch werden neuerdings VBerfuche 
mit allen möglichen Khakifarben, Dun- 
felbraun, Chinefengeld, Sthilfgrün, 
angeftellt, die neue, fremdartig bunte 
Flede über dag Straßengewühl ver⸗ 
freuen, wo ſelbſt der rothe Fez bed 
Orientalen und die runde, dunkle Kap⸗ 
pe des Tataren nicht fehlen. Die War: 
T&hauer Juden bewohnen ihre befonbe- 
zen Stabtheile, in denen von 3 ie. bis 
Wät der Lärm eines auffliegenden 

lenſchwarmes herrſcht, ſind aber 
überall in Maſſen vertreten und leicht 
— langen, ſchwarzen Ben 
ib hren runden, ſchwargen Mützen 

—— Pe 


—— 


Baſement. 


kannten Seitenlöckchen ſehen laſſen. 
Schlanke jüdiſche Mädel, 
viele auffallend hübſch find, treiben 
auf den Straßen, den Wartefälen, 
jelbft in den Zügen einen ſchwunghaf— 
ten Haufierhandel mit primitivem 
Konfett und Wafferkringeln, die beim 
polnifchen Wolf jehr beliebt find. Der 
polniſche Arbeitsmann, der den Ruſſen 
und den Deutſchen mit Mißtrauen an— 
ſieht, iſt dem Juden im Grunde recht 
gewogen und überläßt ihm freudig 
jede Verrichtung, die ſich mit ſeinem 
Stolz nicht vereinen läßt. Niemals 
macht er Miene, ſich den mit lebhaften 
Worten und Gebärden auf ihn ein— 
dringenden Handelsmann vom Leibe 
zu halten; bloß auf dem Lande zieht 
er, wo er irgend kann, den polniſchen 
Verkäufer vor und trägt dadurch viel 
zur weiteren Anſammlung des jüdi— 
ſchen Elementes in den Städten bei. 

Der Nationalruſſe, als Händler an 
ſeiner oft ſehr ſchweren Kopflaſt, als 
Wagenlenker an ſeinem pfauenfederge— 
ſchmückten runden Filzhut, dem blauen 
Kaftan mit ausgepolſtertem Bäuchlein 
und dem Krummholz ſeines Rößleins 
kenntlich, tritt im Warſchauer Stra- 
ßenleben ebenfalls, wenn auch nicht 
ſehr bedeutend hervor. Die Pferde der 
Ruſſen ſind ſtets beſſer gehalten als die 
der Polen und Juden. Der polnu 
Pferdeſchlag iſt leicht und flink, bei 
längerem Gebrauch verwandelt ſich 
aber das muntere, nette Thierchen nur 
zu häufig in eine elende, abgetriebene 
Schindmähre, an der man jede Rippe 
zählen kann. 

Ruſſen, Polen, Deutſche, Juden em⸗ 
pfinden heute ein lebhaftes Bedürfniß 
zu arbeiten, zu verdienen, die ſchweren 
Verluſte wieder einzubringen, welche 
die legten unzuhigen Jahre dem Han= 
del und Wandel zugefügt. Auf dem 
deutfhen Generalfonjulat wurde mir 
geſagt, daß mit den Arbeitern mar 
noch immer ſchwer auszukommen wäre. 
daß aber ein eigentlicher Arbeiter⸗ 
mangel eigentlich nirgends zu konſta⸗ 
tiren ſei. Die induſtrielle Produktion 


leide noch ſchwer unter den Nachwir- 


tungen der ſchlimmen Vorjahre. Was 


‘aber den Handel mit Deutſchland be— 


treffe, ſo laſſe ſich ein empfindlicher 
Rückgang kaum nachweiſen, wenn es 
auch erſt nach Jahresſchluß möglich 
ſein werde, ein klares Bild darüber zu 
gewinnen, weiche deutſchen Waaren im 
Lande geblieben, welche als Tranſitgut 


Migräne 


bei Frauen 


ift ein Tebr häufiges Leiden, biele iauben that» 
füchlich daß es abfolut nötbia ift, „Migräne 
Tage” zu haben. Dieje irrige Anftdt wird bald 
|— wenn toir folhe Frauen überreben 


“"" HOSTETTER’S 
‚ AMBEN-BITTERS 


tät bon gemuftertem Silfoline, in perfi- 


bon denen 


no dem inneren Rußland gegangen 
fein. Im Börfenfomite, wo man mir 
ebenfalls mit liebensmwürdigfter Bereit: 
milligfeit mit Ausfünften zur Hand 
ging, wurde mir beftätigt, daß das 
mirtbichaftliche Leben Ruffifch- Polens | 
fich noch immer nicht von den empfan= 
genen Wunden erholt habe, doch jei es 
möglich, daß das Jahr 1907 beijer ab- 
jchiieße ala 1906. Der Rechenfchafts- 
bericht des Börfenfomites für 1906 
führt die Krifis diefes Jahres theil- 
meife auch auf die Mißernte in acht- 
zehn großen Goupernement3 zurüd, 
durch welche die Getreidveausfuhr aus 
Rußland gegen das Vorjahr um mehr 
ala 90 Millionen Bud (auf 497,855,: 
000 Bud im ganzen) vermindert mur= 
de. Der MRechenfchaftsbericht betont 
ausdrüdlich, daß im Xahre 1906 vom 
„Wiederaufbau der Trümmer des | 
Jahres 1905“ nicht die Rede ſein konn— 
te, daß im Gegentheil „zu dieſen Trüm— 
mern neue Zerſtörungen und Verluſte 
traten.“ 

Einer meiner erſten Beſuche in War— 
ſchau galt dem Rathhauſe, wo ich in 
auszeichnender Weiſe durch den Prä— 
ſidenten der Stadt v. Litwinski, einen 
in Polen geborenen vornehmen Ruſ— 
ſen, empfangen wurde. Er erklärte 
mir genau die Kommunalverwaltung 
in Ruſſiſch-Polen, wo die Regierung 
in den größeren Städten Präſiden— 
ten, in den kleineren Bürgermeiſter ein— 
ſetze, die durch gewählte „Rathman— 
nen“ unterſtützt würden. Für War— 
ſchau aber ſeien durch beſonderes, bald 
nach dem Aufſtande von 1863 erlaſſe⸗ 
ne3 Gejeß diefe Rathmannen in Forts 
fall gefommen, und alle ftädtifchen Ref» 
forts würden duch eingejetre Staatö- 
beamte verwaltet. Ich machte Herrn v. 
Eitwinzft Mi Kompliment, daß diefe 
birofratifche Stadtverwaltung in der 
Reinigung und der ‘Pflafterung Der 
Hauptſtraßen mit ſchalldämpfenden 
Holzwürfeln, auch in der Beleuchtung 
Ireffliches leifte, tonnte aber nicht um- 
hin zu fragen, wann Warjchau denn 
eleftrijche Straßenbahnen erhalten 
iwerbe, wie Lodz fie bereits befite. Der 
Präfident theilte mir mit, daß die Er- 
fegung der Pferbebahnen durch elettri: 
jche Linien für Ende 1906 vorbereitet 
war, fogar die Wagen waren fchon in 
Deutfchland, die Schienen in Rußland 
in Auftrag gegeben. Die Streif3 und 
Unruhen verzögerten jeboch die Auz2- 
führung, die nun wohl erft Ende 1907 
erfolgen werde, Auf meine Erfundi- 
gung, ob eine zmweite Brüde über die 
Meichjel geplant fei, erhielt ich bie 
Auskunft, daß eine eiferne Brüde mit 
zwei mächtigen Bogen über den hier 
400 bi8-500 Meter breiten Strom be⸗ 
reits für den Süden der Stabt prajel- 
tirt jei und vorausfichtlich —— 1910 


‚dem Verkehr übergeben»werben könne. 


Natürlich verſãumte ich nicht, m 


lung zu den höchſien 
a Bermaltung u 


‚geben... Durch; ben Be 


hen Miniftertums des — 


Größe 72 bei 90, das Stück $2.35. 


ralgouverneurs Skalon 
tſchewski erhielt ich ſehr 


Borders, volle fünf Pfund ſchwer, 70 bei 
80 Zoll, dad Paar $3.85. 


Baar $4.75. 


von „QIa= | berlain, ob das Stüd aufgeführt wer- 
werthoolle | ben darf oder nicht. Eine höhere “yn- 


Fingerzeige, wie ich mich über alles für | ftanz gibt es nicht. Diefes abjolutitti- 
ſche Privilegium, das zu der parla- 


den ausländijchen Sournaliften Wif- 
fenswerthe zu unterrichten hätte, Der | 
Kanzleidirettor fagte mir: „Der Herr 
Generalgouverneur läßt fich entfchul- 
digen, wenn er fich Durch mich bertre- 
ten läßt. Seit dem unruhigen Jahre 
1905, in welchem er, ver damalige mis 
litärifche Gehilfe des, Generalgouper- 
neurs Maximowitſch, zu deſſen Nach— 
folger ernannt wurde, hat er, der ſich 
als Militär erſt in den Verwaltungs-⸗ 

dienſt hineinarbeiten mußte, keinen 


| 
| 


| Buche 


mentarifchen Regierungsform wie Die 

Auge paßt, ijt eine mert: | 
würdige Erfeheinung. Schon zur Zeit 
der Konigin Elizabeth hat es in der 
Gejtalt des Majter of the Revel3, ei- 
ner Art von Seremonienmeifter, einen 
jolchen Zenfor gegeben, und durch die 
ganze Gejhichte der englifchen Bühne 
geht, wie Watfon Nicholfon in feinem 
„Ihe Struggle for a Free 
! Stage” nachgemiejen hat, ein bejtändi- 


freien Tag mehr und, empfängt nur bei | ı ge8 Alagelied über bie tyrannifche 
ı Wirthichaft des Zenforg, der jich jeber- 
| zeit durch fein Amt eine hübfche Ein- 


bejonderen Anläffen. E3 mwird Sie 
intereffiren, daß in einer Auguftnacht | 
des Jahres 1905 zwei faiferliche Teles | 
gramme eintrafen, das eine an Gene- 
ral v. Marimowitſch: „Sie ſind Ih— 
res Amtes enthoben“, das zweite an 
General von Skalon: „Sie ſind zum 
Generalgouverneur des Zarthums 
Polen ernannt“. 
des jetzigen Generalgouverneurs iſt es 
gelungen, alle der Reichseinheit ge-⸗ 


fährlichen Bewegungen zu paralyſiren. | 


Dabei berrfcht volle Yreiheit für 
Prefje und öffentliches Leben, und mir 
haben feinen lebhafteren Wunfch, als 
Sie in ihrer Aufgabe zu unterſtützen.“ 
Auf meine Bemerkung, daß ich es in 
Warſchau überraſchend ruhig gefunden 


hätte, antwortete Se. Exzellenz: „Völ-⸗ 
Hand des Hofbeamten, der ſeltſamer— 


lig ruhig iſt es noch nicht, aber die 


Lage hat ſich bedeutend gebeſſert.“ 


Der engliſche Zenſor. 


Daß England bei allen vielgerühm— 
ten freiheitlichen Einrichtungen einen 
ganz gehörigen Reſt alter überlebter 
Kulturformen auch noch heutzutage 
mit ſich fortiſchleppt, weiß jeder, der in 
England gelebt und die mannigfachen 
Widerſprüche genügend beobachtet hat, 
die ſich zwiſchen Form und Inhalt bei 
Hofe, im Parlament, in der Verwal— 
tung, in Kirche und Schule auf Schritt 
und Tritt verrathen. 

Einer der merkwürdigſten Berüden- 
ftöde, die noch gegenmärtig eine Rolle 
fpielen, zumeilen wie einSchredigefpenit 
in die Höfe fahren und dann auf das 
frifche, pulfirende Leben geradezu läh- 
mend einwirken, ift ber Theaterzenfor, 
Eraminer of Plays. Die Kontrolle der 
Bühnenftüde- und der Iheaterauffüh- 
rungen ift in Enaland nicht Sache der 
PVolizeibehörde, mie in anderen Län- 
dern, jondern gehört. zu den Aufgaben 
des Hofmarfchalls, der den Titel Lord 
Chamberlain führt. Da diefer Herr 
nicht megen feiner literarifchen und | 
fünftlerifegen BVerbienfte ein folches 
Hofamt erhält, muß er noch einen Hof- 
beamten — der die von den 


nahme zu verſchaffen wußte. 


j m 
| 


Durch die Energie | 


Schon 
1833 mie3 Bulmer in feinem Bor- 
Thlage zu einem Xheatergefeg (Dra- 

matic Performances Bil) auf die 
Ueberflüffigteit und Schädlichkeit ei- 
ne3 Zenjor3 bin; der einzige wahre 
Zenfor der Zeit fei der Geift der Zeit, 
das PBublitum und bie Preife ſeien 
beſſere Kunſtrichter als ein im Hofamt 
ſtehender Ignorant und Pfuſcher. Im 


| Jahre 1843 wurde zwar die Gründung 
neuer Bühnen in London durd die 


„Zheatre Regulation Bill” freigegeben, 
aber die Oberaufficht über die Stüde 


ı und damit dad Schidfal der dramati- 


ı Then Literatur blieben doch in ber 


mweife feiner Behörde, auch nicht dem 
Parlament für ſeine Maßregeln ver— 
antwortlich war. 

E3 tft flar, daß bei den Entfcheibun- 
gen bes Zenfors viele Mißgriffe vor— 
fommen mußten. Befondere Entrü- 
ftung erregte, mie man weiß, in diefem 
Sahre das Verbot, die Operette „Der 
Mitado“ von Gilbert und Sullivan 
aufzuführen, da-fidh die in England 
meilerden Yapaner verlegt fühlen 
fünnten. Die enalifche Kritif mußte 
anfangs nicht recht, mas fie zu biefer 
fentimentalenRüdficht fagen folte; erft 
als fih die Japaner jelbft über das 
Verbot luftig machten, ging der Lärm 
in der®reffe los, und ſelbſt ruhige und 
vorſichtige Zeitfehriften, wie The Aca- 
demp, hielten es doch für ihre Pflicht, 
nunmehr gegen diefes bie englifche Na- 
tion läherlich machende Verbot zu pro- 
teftiren, und dem Lord Chamberlain 
fomohl mie dem Zenfor gehörig die 
Wahrheit zu jagen. „Die Aufgabe, 
darüber zu entjcheiden, mas auf ir- 
aenbeinem Gebiete der Moral oder ber 
Kunft zuzulafjen oder zu verbieten ift, 
ericheint faft unlöshar, und-bas ift 
thatfächlich ein großes Argument ge- 
gen alle Zenſorenwirthſchaft. Aber 
wenn biefe Pflicht einem Departement 
übertragen wird, das Teine Kenniniß 


von dem vorliegenden Gegenſtande und 


‘| Fein Intereffe daran hat, jo muß das 


4 Ergebriß unvermeidlich’ au einer ne 


| Iofen. Verwirrung führen, 
Ba a 


zu | 6 b.. era ſowie auch 
In Di der Kanzlei des | 


| Biete. 


Zahnbürſten, extra Onalität, Stüd 1de. , 


[EIVERSON® 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Diefe und viele andere Bargaius zum 
E kauf den ganzen Tag Donnerliag. 


" 


&c gemuftertes Comforter⸗ 
Kalifo, per NDard zu 

15c Cualität fehwarzes und farbi- 
ges Sateen, per Yard 


9 Lualität grau gemuftertes 
Kleider: Percale, per Yard 
121sc Lual. Yardbreites Sil- 
foline, per Vard 

12 Yac Gambric Muslin — per 
Yard zu 

19c Qualität türfifchrothes 
Tafel-Tamaft, per —— 
Dunkelfarbiges Duing Fianen Flanell, 
per Yard 

Schwere türfifhe Wafchlappen, 
das Stüd zu 


Gejäumte weiße Bettdeden — 


Gebleichte befranſte Servietten, 
das Stück zu 


1.25 Auzug-Berfauf 


Mufter zur Auswahl—irgend ein Anzug in diejer Partie — BDonnerftag.. 


10.00 Mufter = Unzüge für 
Männer — Auswahl 


75 Mufter-Hemden für Män- 
ner, zu 


Plaue Männer:Tafhentüher — große 
Sorte — echtfarbig, die 8c- 
Qualität für 


2,000 Stüde Stroh: Matting 
— Mufter-Stüde, zu 


Satin Galf Shnürfchuhe für Feine Kna- 
ben — ſchwere Lederſohlen, — Leder 
Größen 9 bis 13% — die 1 

Sorte, zu 


Räumung von Canvas Wrfords für Da- 
men und Mädchen — iwerth bis 
zu 1.00 — Yuswahl 


Marmorirtes Tifh = Oeltuh, 1% 
breit — die 20c= een e = 


— Ein Schwerenöther. — Dame (auf 
ben Balle): „Warıım warfen Sie mit 
borhin immer folde Blide zu?“ 

„Derzeihen Sie, verehrtes Sräulein, „6 
habe an Ihrer Schönheit genaf 


mariſch —— habe ich. 


ein — don 2 bnen gelefen!“ — 
* een 19 Inc 


3:95 | 


49€. 


ii 


JERSON&CO.| 


Partie von Herbft: und Winter⸗Unter⸗ 
zeug für Knaben und Mädchen, 19€ 


geflieht, wth. bis 38c—für 
3% 


Partie don gerippten Damen-Beinklei- 


dern — fließgefüttert — merth 16€ 


29, 
Mufter don woll. Männer-Unterzeug 


große Partie 3. Auswahl— with. 

bis 1.75—ju 98e, 88c, 790 u. 69 
Männer-Arbeitshojen— Hairlines, Caſ⸗ 
ſimeres und Worſteds, — prächtige 
Partie — werth bas zu 2.00, 
—Auswahl zu ............. 1 90 


Gxtra gut: gemachte Knaben-Schulhojen, 
Gröhen 4 bis 16 Jahre, alle Nähte Taped 
und Patent Warft-Band—befte 
50c-Hojen — Donnerftag 


50c und Te fließgefüttertes Un- 
terzeug, alle Styles und yarben. 


Rıriiian:, Eton= und Sailor-Styleg—Grö- 
ben 3 bis 8 — Doppelbrüftige zwei Stüde- 
Anzüge, 8 bis 16 Jahre — viele 


1.25 


2.00 Fedora Männer = Hüte — etwas 
beihmust von der Auslage — 
Auswahh zu 


Partie von Mufter-Smweaters für Kin, 
der — reine Wolle — 75c- Wer: 


Sanitär gereinigte Gänjefedern — böl- 
lig 70c das Pfund wert — 


Tuch Fenfter-Rouleaug — mit Spring: 
Roflers — iwerth 30c — 


Partie von Nottingham Spiken=Gardi- 
nen — 3 Yards lang — Töcs 
per Paar 


Volle Größe Comforter? —mit ganz wei: 
her Watte gefüllt — = 1.50s 89 


Sorte, für 
‚IC 


Grtra jhwere Baum. gem. Män- 
ner-Soden, die 10c:Sorte, Paar. 


— Boshaft.— Herr (feinen Freund, 


‚einen Dramatiler, im Bett mit ver: 


bundenem Kopf und Eiäbeutel antref: 
fend): Nanu, batteft bu denn gejtern 
Premiere? 

— Grob.— 


nee ug — „Ra, 
ee gef 





